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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne porto- 


oder Speſenberechnung. 


1 


anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be⸗ 


wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 


Verſendung eintritt. | 

Der „Geſellige“ koſtet 1 Mt. 80 Pf. das Viertel⸗ 
jahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 
Nen hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements Onittung, die Lieſe⸗ 
rungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheiuenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Der Anfang des Romans „Der Zugvogel“ von A. von 
Klincowſtroem wird den neuen Abvnnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Transvaal's Antwort. 


Die Regierung der ſüdafrikaniſchen Republik 
hat jetzt auf die Depeſche des engliſchen Kolonialminiſters 
Chamberlain vom 12. September geantwortet. Die Re⸗ 
gierung Transvaal's bedauert es in der Einleitung der 
telegraphiſchen Antwort, daß England mit vollſtändig 
neuen Vorſchlägen (betr. Behandlung der Ausländer ꝛc.) 
hervorgetreten ſei. Sie weiſt darauf hin, daß die jetzt weg⸗ 
gefallenen Vorſchläge Transvaals, nämlich: Erlangung des 
Wahlrechts nach fünf Jahren, vermehrte Vertretung der 
Goldfelderbezirke, das Ergebniß von Anregungen geweſen 
ſeien, die von dem britiſchen Vertreter ausgingen und auf 
die hin Transvaal im guten Glauben gehandelt habe. Die 
Regierung von Transvaal beabſichtige nicht ohne Noth die 
Frage des politiſchen dub des Landes (d. h. eine 
Abhängigkeit von England bei Genehmigung von Ver⸗ 
trägen) wieder aufziiwerfen, ſondern wünſchte lediglich mit 
Unterſtützung des britiſchen Agenten die geſpannte Lage der 
Dinge & beenden. Die Regierung habe wohl gejehen, 
welche Schwierigkeiten der Annahme ihrer Vorſchläge durch 
das Volk und den Volksraad entgegenſtünden, aber ſie 
wagte es, dieſelben zu machen infolge ihres aufrichtigen 
Wunſches nach Frieden und weil Chamberlain ver⸗ 
ſichert habe, daß ihre Vorſchläge nicht als eine Ablehnung 
ſeiner Vorſchläge angeſehen, ſondern nach ihrem ſachlichen 
Werth erledigt werden ſollen. 

Die Regierung von Transvaal, ſo heißt es weiter, hält ihre 
Zuſtimmung zu der vorgeſchlagenen gemeinſamen Kom» 
miſſion aufrecht, ſie kaun aber nicht einſehen, warum die 
britiſche Regierung jetzt die Wahlrechtsertheilung nach 7 Jah⸗ 
ren ohne ſolche vorgängige Unterjuchuug der Frage für unan⸗ 
gemeſſen hält. Es müſſe ein Mißverſtänd niß fein, wenn 
England annehme, daß Transvaal bereit ſei, die Vorſchläge 
betr. die Wahlrechtsertheilung nach fünf Jahren und Eins 
räumung von ½¼ der Tote an die Goldfelder dem Volks⸗ 
raad zur bedingungsloſen Annahme vorzulegen. Die Re⸗ 
gierung habe keinen Vorſchlag betr. den Gebrauch beider 
Sprachen in den Volksraaden gemacht, weil ſie dieſe Maß⸗ 
nahme für unnöthig und nicht wünſchenswerth halte. Die 
Regierung von Trausvaal ſei nicht abgeneigt, auf die vor⸗ 
geſchlagene Konferenz, getrennt von der gemeinſamen 
Kommiſſion, einzugehen, doch erhebe ſich eine Schwierigkeit, 
weil die Annahme des Vorſchlages davon abhängig gemacht 
worden ſei, daß die Transvaal⸗Regierung vorher Be⸗ 
dingungen annehme, welche ſie dem Volksraade 
nicht unterbreiten könne. Die Regierung hege den „be⸗ 
gierigen Wunſch“ nach ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung 
und nehme ſolche freudig an, da fie feſt entſchloſſen ſei, 
die Bedingungen der Konvention von 1884 einzuhalten. Die 
Depeſche ſchließt mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß die 
britiſche Regierung bei nochmaliger Prüfung keine weiteren 
drückenden Vorſchläge machen, ſondern ihren eigenen 
urſprünglichen Vorſchlag betr. eine gemeinſame Kom⸗ 
miſſion feſthalten werde. 

Trausvaal lehut es alſo ab, die Forderungen der engliſchen 
Regierung bedingungslos anzunehmen, ſodaß der Fall gegeben 
erſcheint, den die — engliſche Note zum Schluß er⸗ 
wähnt hat, wonach bei ausweichender Antwort ſeitens der 
ſüdafrikaniſchen Republik die engliſche Regierung ſich das 
Recht vorbehält, „die Lage von einem neuen Standpunkte 
aus zu betrachten und eigene Vorſchläge zu machen, um 
die endgiltige Erledigung herbeizuführen.“ 

Die Londoner Blätter ſtimmen darin überein, daß die 
negative Antwort Trausvaals für weitere Unter⸗ 
handlungen die Thür ſchließe und die ſchwerſten 
Folgen in ſich berge. Die „Times“ ſagt, alles, was das 
britiſche Reich und die Nation von ihren Leitern verlangen, 
lei, daß es jetzt kein Zögern, fein Zurückblicken mehr gebe. 
Die Regierung habe die Hand an den Pflug gelegt, 
fie müſſe nun vorwärts gehen. 

Das Bild mit dem Pfluge iſt ſchief; 
gierung hat ſchon die Hand an das Schwert gelegt, es 
handelt ſich nicht um die ſegensreiche Arbeit des Pfluges 
in einem von fleißiger niederdeutſcher evölkerung bewohnten 
Lande, ſondern um einen von der Gier nach Gold ange⸗ 


die engliſche Re⸗ 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer 
ae wir, ihre Beſtellung für das 
f vierte Vierteljahr 1899 bei den Poſt⸗ 


Thatſachen dargelegt. 
daß die verſchiedenen Ruheſtörungen in den Jahren 1898 
und 1899 auf eine Verſchwörung zum Zwecke einer Ab⸗ 
änderung der Regierungsform zurückzuführen ſeien. 
Nach den Ausführungen des Oberſtaatsauwalts ſind zwei 
A zu unterſcheiden: 1) die Patriotenliga, welche 
an 


Komitees in Caen und Havre korreſpondirt. 
Wichtigkeit ſind die Enthüllungen über eine lebhafte Korre⸗ 
ſpondenz, die zwiſchen dem Herzog von Orleans und 
feinem Vertrauens maun Buffet geführt wurde. 


regten Gewaltſtreich. Die Schriftſtellerin Olive Schreiner, 
Schweſter des Premierminiſters der engliſchen Kapkolonie, 
hat einen offenen Brief erlaſſen, worin ſie ſchreibt, der 
Krieg Englands gegen Transvaal werde einen Fleck auf 
Englands Ehre werfen, den Jahrhunderte nicht wieder 
abwaſchen können. 


Vor dem franzöſiſchen Staatsgerichtshof. 

Der franzöſiſche Senat als Staatsgerichtshof iſt zur 
Verhandlung des großen „Verſchwörungs⸗Prozeſſes“ 
am Montag im Palais Luxembourg, dem Senatsgebäude, 


zuſammengetreten. Nachdem der Namensaufruf erfolgt war 


(wobei ſich herausſtellte, daß der Senat beſchlußfähig iſt), 
ordnete der Präſideut Fallieres die Einführung des Ober⸗ 


ſtaatsanwalts Bernard au, der in Galarobe (rothem Talar, 


mit Hermelin beſetzt) erſchien, gefolgt von zwei Staats⸗ 
anwälten, ebenfalls in rothem Talar. Bernard begab ſich 
auf die Präſidententribüne neben den Präſidenten und ver⸗ 
las die Anklageſchrift. a ee 

In der Anklageſchrift, welche 36. Seiten umfaßt, 
werden die vom Unterſuchungsrichter Fabre dargeſtellten 
Es wird zunächſt darauf hingewieſen, 


telle der parlamentariſchen Regierung eine konſtitu⸗ 
tionelle ſetzen will; 2) die Antiſemitenliga Guerin's, 


der die Nationaliſten, Royaliſten und Imperialiſten zum 
Zwecke eines Aufſtandes vereinigt. Dubuc, der Leiter der 
antiſemitiſchen Jugend, bildet das Bindeglied zwiſchen der 
Patrioten⸗ 


und Antiſemitenliga und unterſtützt die 
royaliſtiſchen Umtriebe des Pontéres⸗Sabrun, der mit den 
Von beſonderer 


Der Herzog 
ſchreibt im Juli 1898, daß eine gewiſſe Perſönlichkeit ihm 


die Unterſtützung zahlreicher Arbeiterſynditate zugeſichert 
habe; 300000 Franken würden 

deckung des Schlüſſels zu der Chi 5 
von Orleans im brieflichen und telegraphiſchen Verkehr mit 
ſeinen Anhängern in Frankreich bediente, will man die Ge⸗ 
wißheit erlangt haben, daß das Komplott zur Zeit des Todes 


euügen. Dank der Ent⸗ 
des deren ſich der Herzog 


Felix Faure's und der Wahl ſeines Nachfolgers Loubet in 


vollem Gange war. 


Nach der Verleſung der Anklageſchrift mußte das 
Publikum die Tribünen verlaſſen. Der Senat trat ſo⸗ 
dann zu einer Berathung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
zuſammen. 

Der große Bibliothekſaal des Senatsgebäudes iſt kurios 
verwandelt. Die Bücherſchränke ſind durch weiße Verſchläge 
verdeckt und der freie Raum des Saales wird durch einen 
drei Meter hohen Rieſenkäfig ausgefüllt, deſſen ſolide 
Wände neun Gefangenenzellen umſchließen. Jede Zelle 
enthält eine elektriſche Lampe, ein breites Eiſenbett mit 
Matratze, einen großen Tiſch und macht, wie berichtet wird, 
einen faſt behaglichen Eindruck. In dieſen Zellen ſollen 
die Angeklagten Deroulede und feine Genoſſen dauernd 
untergebracht werden, ſobald die Unterſuchungs⸗Kommiſſion 
des Senats gebildet iſt. 

Unter den vielen Schriftſtücken, die der Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion des Senats vorliegen werden, befinden ſich 
einige von beſonderem allgemeinem und politiſchem In⸗ 
tereſſe. Es geht aus Ihnen die Rolle des Klerus bei 
dem Komplotte und die Organiſation und Agitation her⸗ 
vor, welche die hauptſächlichſten Kloſterkongregationen 
ſeit drei Jahren, ſeit welcher Zeit ſie mit der ſtaatlichen 
Beſteuerung unzufrieden ſind, betrieben haben. Es wird 
darin, wie verlautet, der Beweis erbracht, daß die Kloſter⸗ 
orden beträchtliche Summen für eine äußerſt lebhafte 
Wühlerei gegen die republikaniſchen Einrichtungen 
ausgeworfen haben. 

Wo iſt der Herzog von Orleans, der Thronanwärter 
Prinz „Gamelle“, der Mann, zu deſſen Gunſten die „Ver⸗ 
ſchwörung“ angezettelt worden iſt? Wie das Pariſer Blatt 
„Matin“ vermuthet, hält er ſich in der Burg Guerin's, 
in dem geheimnißvollen Hauſe der Rue Chabrol in Paris 
verſteckt! Iſt das der Fall, ſo wird bald eine neue Komödie 
in Paris aufgeführt werden. 


Von der 71. Verſammlung deutſcher Natur⸗ 
forſcher und Aerzte. 

Noch unter dem Eindruck der gewaltigen Hochwaſſerkata⸗ 
ſtrophe, die vor wenigen Tagen der Reſidenz des Wittels⸗ 
bacher Fürſtenhauſes ſo ſchweren Schaden verurſachte, hat 
Montag die Hauptſtadt Bayerns die 71. Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte in ihren Mauern willkommen ge⸗ 
heißen. Es iſt dies nunmehr das dritte Mal, daß eine 
Aerzte⸗ und Naturforſcher Verſammlung die Gaſtfreund⸗ 
ſchaft Münchens in Auſpruch nimmt. Zum letzten Male 
geſchah dies vor zwanzig Jahren. Man rechnet diesmal 
auf etwa 5000 Theilnehmer. 

Die Verſammlung wurde am Montag mit einer Sitzung 
im Hoftheater, welcher auch mehrere bayeriſche Prinzen 
und Prinzeſſinnen beiwohnten, eröffnet. Nachdem Geheim⸗ 
rath Profeſſor von Winckel⸗München die Verſammlung 
mit einer Anſprache und mit einem Hoch auf den Brinz- 


regenten und den Kaiſer eröffnet hatte, übermittelte Prinz 
Ludwig Ferdinand von Bayern die Grüße des Prinz⸗ 
regenten und des Herzogs Karl Theodor (des bekannten 
Augenarztes). Kultusminiſter von Landmann be⸗ 
grüßte die Verſammlung im Namen der Staatsregierun 
und betonte dabei, welchen Aufſchwung Wiſſenſchaft un 
Kunſt im ganzen deutſchen Reiche genommen haben. 

Nach anderen Begrüßungsanſprachen von Vertretern der 
Stadt München und der Akademie der Wiſſenſchaften, der 
Univerſität und der techniſchen Hochſchule hob der Vor⸗ 
ſitzende der Geſellſchaft e Naturforſcher und Aerzte 
Wirkl. Geheimrath Profeſſor Neumayer⸗Hamburg hervor, 
welchen Vortheil der politiſche Aufſchwung Deutſchlands 
auch der Naturforſchung gebracht habe, indem jetzt deutſche 
Expeditionen zur Erforſchung der Tiefſee, der Polargegenden 
u. ſ. w. ausgeſandt werden, und indem auch in den deutſchen 
Kolonien ein neues Feld für naturwiſſenſchaftliche Arbeiten 
eröffnet worden iſt. 

Von lebhaftem Beifall e betrat hierauf Pro⸗ 
feſſor Dr. Frithjof Nanſen die Rednertribüne und führte 
in längerem Vortrage, der durch viele Lichtbilder unter⸗ 
ſtützt wurde, die wiſſenſchaftlichen Reſultate ſeiner Nordpol⸗ 
fahrt auf dem Gebiete der Geographie, Meteorologie, 
Zoologie u. ſ. w. vor. Außerdem ſprach in der erſten Sitzung 
noch Geheimrath Profeſſor von Bergmann⸗ Berlin über 
die Anwendung der Röntgenſtrahlen für die moderne 
Chirurgie und Geheimrath Förjter- Berlin über die bis 
jetzt beobachteten und gemeſſenen Bewegungserſcheinungen 
in den Sternenräumen. 

Das diesjährige Verhandlungsmaterial, welches in den 
vielen Hauptgruppen und in den Abtheilungen bewältigt 
werden ſoll, iſt ſehr groß. In den 37 Abtheilungen ſollen 
ungefähr 600 Vorträge, zum Theil mit anſchließenden Er⸗ 
örterungen, zur Erledigung gebracht werden! Es ſoll u. a. 
berathen werden über die Aufgaben und Ziele einer von 
pädagogiſchen und ärztlichen Geſichtspunkten ausgehenden 
Schulreform und Unterrichtshygiene und zugleich die Grüun⸗ 
dung eines allgemeinen deutſchen Vereins für Schul⸗ 
geſundheitspflege angebahnt werden. 

Am Montag Nachmittag tagte unter dem Vorſitz des 
Nervenarzt Profeſſor Dr. Kräpelin⸗Heidelberg die a. Jahres⸗ 
verſammlung des Vereins der abſtinenten Aerzte 
des deutſchen Sprachgebietes. Dieſe Vereinigung 
wurde vor vier Jahren bei Gelegenheit der Naturforſcher⸗ 
und Aerzte-Verſammlung in Frankfurt a. M. von einer 
kleinen Schaar von alkoholgegueriſchen Aerzten begründet 
und bezweckt vornehmlich die Anwendung des Alkohols als 
Arzneimittel zu bekämpfen. Aus dem uns vorliegenden 
Bericht ſei Folgendes von allgemeinem Intereſſe wieder⸗ 
egeben: 
er Profeſſor Kräpelin ſchilderte feine Beobachtungen von 
Störungen des Auffaſſungsvermögens in Folge von Alkoholgenuß, 
die ſich ähnlich wie bei Schlafmitteln äußerten. Es wurden 
unter dem Einfluß des Alkohols ſtehende Steigerungen der Muskel- 
leiſtungen wahrgenommen. Es ſind das aber nicht Steigerungen 
der Kraft, ſondern nur allein der Hebungen und es muß ein 
Unterſchied zwiſchen der Zahl und der Kraft der Muskelhebungen 
gemacht werden. Daß der Alkohol einen Erregungszuſtand 
ſchafft, kann man täglich bei Trunkenen beobachten. Gleichzeitig 
veranlaßt der Alkohol eine „Auzlöſung der Bewegungen“, jo 
daß die Trunkenen leicht zu Ausſchreitungen, Lärm und Ver⸗ 
brechen neigen. Die Umſetzung von Gedanken wird eben durch 
den Alkohol erleichtert. Das ſubjektive Gefühl, als ob der 
Alkohol eine Kräfteſteigerung hervorrufe, beruht auf 
Täuſchung. Die Auslöſung der Bewegungen läßt die Er⸗ 
leichterungen für Kräfteſteigerung erſcheinen, während die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Meſſung die Täuſchung ergiebt. Daher ſollten 
Leute, welche geſteigerte Anforderungen an ihre Kräfte zu 
ſtellen haben, nie mals zum Alkohol greifen. Sodann: bes 
ſchäftigte ſich Kräpelin eingehend mit der Nachprüfung früherer 
Unterſuchungen, wie lange ſich eine Nachwirkung des Alkohol⸗ 
genuſſes auf geiſtige Thätigkeit nachweiſen laſſe. Er hat durch 
Prüfung an verſchiedenen Verſuchsperſonen beſtätigt gefunden, 
daß die pſychiſchen Wirkungen von 1½ Liter Bier bis zum 
nächſten Abend und länger vorhanden waren. 

In der Debatte wurden von verſchiedenen Seiten Mit⸗ 
theilungen über die beobachtete einſchläfernde und erſchlaffende 
Wirkung von Bier und Wein bei geiſtiger Thätigkeit gemacht. 

Zum Schluß der Sitzung machte Dr. Colla⸗Finkenwalde 
Mittheilungen über neuere kliniſche Erfahrungen von 
Alkoholwirkung. Verſchiedene Unterſuchungen haben er⸗ 
geben, daß der Alkohol das Gehirn noch viel mehr als das Blut 
vergiftet. Von 814 Nachkommen von Alkoholikern waren 
32,7 Prozent nicht normal. Intereſſant iſt auch die Beobachtung 
der Alkoholvergiftung von Säuglingen durch alkoholiſche Nähr⸗ 
mütter. Redner iſt der Meinung, daß der Alkohol auch die 
Verdauung erſchwert, da er den Säuregehalt des Magenſaftes 
herabſetze. 


Berlin, den 19. September. 


— Der Kaiſer nahm am Montag im Jagdſchloß 
Hubertusſtock den Vortrag des Unterſtaatsſekretärs im 
Auswärtigen Amte Freiherrn v. Richthofen entgegen. 
Nachmittags gegen 2 Uhr hat der Kaiſer, wie ſchon er⸗ 
wähnt, das Jagdſchloß Hubertusſtock verlaſſen und von 
Eberswalde aus die Reiſe nach Schweden augetreten. 
Auf der Fahrt bis Swinemünde hörte der Kater den 
Vortrag des Chefs des Marinekabinets und traf Abends 
in Swinemünde ein, wo er ſich kurz vor 8 Uhr an Bord 
der „Hohenzollern“ begab. 5 

— Auf dem Jagdausfluge nach Schweden trifft der 
Kaiſer, nach den getroffenen Beſtimmungen, an Bord der 
„Hohenzollern“ zen (Dienstag) Mittags um 1 Uhr in 
Bealeituno des Kreuzers Hela“ in Malmö ein; wo er 


jofort den bereitſtehenden Sonderzug beſteigen wird, um 
lom. entfernten Rittergütern Söfde⸗ 
dorg und Snogeholm zum Beſuch beim Grafen Piper 


nach den etwa 40 


zu fahren. 


— Auf ein Ergebenheitstelegramm, welches der land⸗ 
wirthſchaftliche Genoſſenſchaftstag, der in Breslau 
eing folgende Antwort⸗ 


tagte, an den Kaiſer ſandte, 
depeſche ein: 
Herrn Landeshauptmann von Roeder, Breslau. 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen dem 15. Allgemeinen 


Vereinstage der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
für den Ausdruck treuer Ergebenheit beſtens danken und den 


Beſtrebungen des Verbandes, die deutſche Landwirthſchaft zu heben 
und die Landeswohlfahrt zu fördern, ſegensreichen Erfolg wünſchen. 


Auf Allerhöchſten Befehl v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath. 


— Die Kaiſerin iſt am Montag kurz nach 6 Uhr 
Abends von Hubertusſtock auf der Wildparkſtation ein⸗ 


getroffen und hat ſich alsbald nach dem Neuen Palais 
egeben. 


— Den Kammerherren und anderen Hofwürden⸗ 
trägern, die als Abgeordnete gegen den Mittelland⸗ 


kanal geſtimmt haben, iſt, wie nun auch die „Kreuz⸗ Ztg.“ 


mittheilt, vom Oberſtkämmerer die Abſchrift einer König⸗ 


lichen Kabinetsordre zugegangen, durch welche jene 
Kammerherren ꝛc., weil fie ſich nicht nur zur Staatsregierung, 
ſondern auch zur Perſon des Königs in Widerſpruch 
geſetzt, bis auf Weiteres vom Königlichen Hoflager 
verbannt werden. 

— Für fürſtlichen Beſuch im Neuen Palais zu Potsdam 
werden Gaſtzimmer hergerichtet. Es wird, wie jetzt auch 
der Berliner Korreſpondent der „St. Petersbg. Ztg.“ be⸗ 
ſtätigt, Anfang Oktober in Potsdam die junge Königin 
Wilhelmina von Holland mit ihrer Mutter Emma 
erwartet, die eingeladen ſind, um der Taufe des erſten 
Sohnes des Erbprinzenpaares von Wied beizuwohnen, mit 
denen Königin Wilhelmina verwandt iſt. Da aber noch zwei 
unverheirathete prinzliche Vettern von Wied im Offizier⸗ 
korps der Gardekavallerie zu Potsdam dienen und 
auch noch mancher andere heirathsfähige junge Prinz unter 
den Potsdamer Gardeoffizieren iſt, ſo ſchwirren natürlich 
mancherlei Gerüchte von königlicher Bräutigams ſchau und 
Verlobungsplänen umher, wofür die Taufeinladung einen 
angenehmen offiziellen Vorwand böte, um in aller Stille 
und Ruhe entſprechenden Umblick zu halten. 

— Eine ſtarke Einſtellung türkiſcher Offiziere in 
die preußiſche Armee iſt, wie noch nie vorher, für den erſten 
Oktober vom Kaiſer genehmigt worden. 19 türkiſche Offiziere 
treten in die preußiſche Armee ein und zwar ſämmtlich als 
Leutnants. Von den 19 Türken hatten es drei in der heimath⸗ 
lichen Armee bereits bis zum Vicemajor gebracht, 4 waren 
Hauptleute, 4 Rittmeiſter, 7 Oberleutnants und 1 Leutnant. 
Die Türken werden ſich in allen Waffengattungen der preußiſchen 
Armee zu unterrichten verſuchen; 8 werden Infanterie⸗ 
Regimentern, 5 Kavallerie Regimentern, 2 Feldartillerie⸗ 
Regimentern, 2 Fußartillerie⸗Regimentern, 1 dem Eiſenbahn⸗Regi⸗ 
ment Nr. 1 und 1 dem 3. Pionier⸗Bataillon in Spandau zur Dienſt⸗ 
leiftung überwieſen; fie tragen die Uniform ihres Regiments. 

— Den Einritt des Kaiſers in Damaskus ſtellt ein 
großes Gemälde dar, welches im Auftrage des Kaiſers Prof. 
Knackfuß während der vorjährigen Orientreiſe des Kaiſerpaars 
geſchaffen und nach der jetzigen Vollendung in Kaſſel aus⸗ 
geſtellt hat. 

— Der bisherige Miniſter des Innern, Freiherr 
9. d. Recke, iſt zum Oberpräſidenten der Provinz Weſt⸗ 
falen ernannt worden und iſt bereits nach Münſter 
abgereiſt. 

— Der bisherige Kultusminiſter Dr. Boſſe hat ſich 
am Montag von den Beamten ſeines bisherigen Reſſorts 
verabſchiedet. 

Der ſcheidende Miniſter ſagte, dieſer Abſchied ſei der ſchwerſte 
Augenblick für ihn. Faſt acht Jahre, die er zu den ſchönſten und 
bedentendſten ſeines Lebens zähle, habe er mit den Herren 
gemeinſam gearbeitet, und er habe den Eindruck, daß ſie alle 
mit voller Hingebung, mit Kopf, Hand und Herz ihm geholfen 
haben. Er habe den Wunſch, daß Gott es den Herren vergelten 
möge, was ſie ihm geholfen haben. Er habe ſich ſtets bemüht, 
ein gerechter und treuer Vorgeſetzter zu ſein. „Bewahren Sie 
mir, ſo ſchloß der ehemalige Kultusminiſter, ein gütiges und 
freundliches Gedenken! Das amtliche Verhältniß iſt gelöſt, aber 
wir können uns auch ſo im Leben freundlich begegnen“. 

In ſeiner Antwort betonte der Unterſtaatsſekretär v. Bartſch 
vor allem drei Punkte. Miniſter Boſſe habe ſtets ſeinen Mit⸗ 
arbeitern ein freies Wort geſtattet, was dieſe als eine Wohlt hat 
empfunden haben; er habe ihnen allen ein herzliches perſönliches 
Wohlwollen entgegengebracht und habe ſie glückliche, heitere und 
frohe Stunden in ſeinem gaſtfreien Hauſe verleben laſſen. — 
Dr. Boſſe verabſchiedete ſich nun von jedem einzelnen Herrn 
durch Händedruck und ſagte zum Schluſſe: „Gott jegue Sie, meine 
Herren, und das Miniſterium!“ 

— Der Reichsgerichtsrath von Bünau iſt am Sonntag in 
Leipzig geſtorben. 

— Graf Murawjew, der ruſſiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, iſt am Montag zu längerem Aufenthalte in Baden⸗ 
Baden eingetroffen. 

— Auf der achten Hauptverſammlung des Verbandes 
deutſcher Molkerei⸗ Beamten, Beſitzer⸗ und Pächter 
in Danzig ſprach B. Martiny über den Butterverkauf und 
die amtlichen Butternotirungen. 

Die Notirung der Berliner Butterpreiſe wird gemacht, jo 
führte der Vortragende aus, von einem aus zehn oder elf 
Berliner Kaufleuten (Butterhändlern) beſtehenden Ausſchuß 
Motirungskommiſſion), die von der „ſtändigen Deputation der 
Berliner Butter⸗, Margarine, Käſe⸗, Speiſefett⸗ und Schmalz⸗ 
händler“ von Zeit zu Zeit dazu gewählt werden. Die von der 
„Notirungskommiſſion“ feſtgeſtellten Preiſe find, trotz aus⸗ 
drücklicher Verheißung nicht die im Berliner Butter handel 
wirklich gezahlten Preiſe, ſondern bleiben hinter den wahren 
Preiſen ausnahmslos zurück. Während vor etwa fünf Jahren 
für feinſte Butter in Berlin vom Kleinhändler an den Groß⸗ 
händler 2 bis 3 Mark über höchſte Notirung gezahlt wurden, 
beträgt der Ueberpreis jetzt 9 bis 10 Mark. Die Molkereien 
erhalten thatſächlich nicht die aus der jeweiligen Geſchäftslage 
naturgemäß ſich ergebenden, ſondern nur diejenigen Preiſe 
bewilligt, die der Handel als für die Molkereien angemeſſen 
gelten laſſen will. Es handelt ſich jetzt nur um die Frage, wie 
die Unternotirung aus der Welt zu ſchaffen ſei. Erklären 
heute die Molkerei betreibenden Landwirthe, die ſelbſtändigen 
Molkerei-Unternehmer und vornehmlich die Vorſteher oder Leiter 
von Genoſſenſchaftsmolkereien, kein Preisangebot über höchſte 
Notirung ab Berlin, unter welchen Umſtänden und in welcher 

orm es auch ſei, mehr annehmen zu wollen, ſo iſt morgen die 

utirungsfrage gelöſt, denn dann iſt die Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft genöthigt, nach Maßgabe von Angebot und Nachfrage zu 
handeln und die wirklich gezahlten Preiſe offen und ehrlich zu 
notiren. Mit dieſem Schritt aber begeben ſich die Molkereien 
in keinerlei Gefahr, denn es ſtehen ihnen zu ihrer Deckung zwei 

Wege offen; entweder fie ſchließen mit dem Händler ab nach 
Maßgabe der von den Butterverkaufsverbänden erzielten 
Preſſen, oder fie treten ſelbſt einem Butterverkaufsverband bei. 
Die Verſammlung erklärte ſich mit den Ausführungen des 
Berichterſtatters einverſtanden. Der Verbandsvorſtand ſoll für 


Butterverkaufsverbände ſorgen. 
theiligung deutſcher und öſterreichiſcher Vereine enthüllt. 


ausgebracht. 


Sachſen. Im Sitzungsſaale der Erſten Kammer im 
Landhausgebäude fand Montag eine vom ſächſiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium einberufene Konferenzdeutſcher Archivare 
ſtatt. Hierbei hielt Ober⸗Regierungsrath Dr. Poſſe als 
Referent des Kriegsminiſteriums einen Vortrag über die 
Erhaltung ſchadhaft gewordener Akten und Hand⸗ 
chriften, in welchem ein ganz neues, im ſächſiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium entdecktes und ſeit längerer Zeit mit großem 
Erfolge gehandhabtes Verfahren zur Imprägnirung ſchad⸗ 
haft gewordener Akten und Handjchriften beſprochen wurde. 

Bayern. Wie aus Würzburg gemeldet wird, ſind, 
während der Brigadeſtab in den Manövern war, aus 
einem im Bureau der zweiten Artilleriebrigade unter⸗ 
gebrachten eiſernen Schrank mittels Einbruchs ſämmtliche 
geheimen Mobilmachungspapiere geſtohlen worden. 
Der Verdacht des Diebſtahls lenkt ſich auf den ſeit einigen 
Tagen flüchtigen Trainſergeanten Schloſſer, der in jenem 
Bureau als Brigadeſchreiber kommandirt war. 

In der Sitzung der Münchener Gemeindekollegien 
theilte am Montag Bürgermeiſter von Borſcht mit, daß 
der Prinzregent die Abſicht kundgegeben habe, die nach 
ihm benannte eingeſtürzte Brücke aus eigenen Mitteln 
von Neuem erbauen zu laſſen und zum zweiten Male der 
Stadtgemeinde München zum Geſchenk zu machen. 

Serbien. Die Zeugenvernehmung im Belgrader Hoch⸗ 
verrathsprozeß iſt am Montag geſchloſſen worden. Der 
General-Staat3anwalt hat auch bereits ſeine Anklagerede 
gehalten, in welcher er u. a. auf die Verbindungen der 
Angeklagten mit Montenegro (zum Sturze des ſerbiſchen 
Herrſcherhauſes) hinwies und gegen ſämmtliche Angeklagte 
das Schuldig, ſowie den gemeinſamen Erſatz der Gerichts⸗ 
koſten beantragte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 1,62 auf 2,52 Meter geſtiegen. 

— Die Honigernte in der Provinz Weſtpreußten kann 
im allgemeinen als eine Mittelernte bezeichnet werden; jedoch 
haben einzelne Stände in bevorzugter Trachtgegend eine gute 
Ernte gemacht. In Oſtpreußen iſt die Ernte vorzüglich. 
Auch in der Provinz Poſen, einem Theil von Pommern und 
Mecklenburg iſt viel Honig gewonnen worden. 

— [(Schießauszeichnung.] Der 1. fahrenden Batterie 
des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36, der 3. fahrenden Batterie 
des Feldartillerie-Regiments Nr. 17 und der 1. Kompagnie des 
Jufanterie⸗Regiments Nr. 141 iſt das Kaiſerabzeichen für 1899 
verliehen worden. 

— Der Kommandeur der neu errichteten 35. Feld⸗ 
artillerie :» Brigade in Graudenz, Herr Oberſt Klauen⸗ 
flügel, der bisher das 36. Feldartillerie⸗Regiment in Danzig 
fommanbirte, dürfte als einer der älteſten Oberſten der Feld- 
artillerie in nächſter Zeit zum Generalmajor aufrücken. Er 
ſteht im 53. Lebensjahre. Am 1. Oktober 1864 trat er in den 
Dienſt, wurde 1866 Leutnant, 1878 Hauptmann, 1889 Major, 
1894 Oberſtleutnant, am 22. März d. Is. Oberſt und Komman⸗ 
deur des Feldartillerie-Regiments Nr. 36. f 

— IAusſcheiden der Stadt Grandenz aus dem Kreiſe.] 
Vor dem Bezirksausſchuß in Marienwerder wurde heute, 
Dienſtag, in der Streitſache zwiſchen der Stadt und dem Kreiſe 
Graudenz verhandelt. Bei dieſem Streit handelt es ſich haupt⸗ 
ſächlich um die Uebernahme einer Anzahl von Chauſſeen auf die 
Stadt; die Stadt weigert ſich, ſie zu übernehmen, weil dieſe 
Chauſſeen nicht in ihrem Intereſſenbereich liegen. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß beſchloß Beweiserhebung darüber, in welchem Umfang 
jene Chauſſeen den Verkehr nach der Stadt leiten. Es ſoll jedoch 
nochmals verſucht werden, eine Einigung mit dem Kreiſe herbei⸗ 
zuführen. 

— I[Militäriſches.] Quiring, Hauptmann und Mitglied 
des Bekleidungsamis des 17. Armeekorps, zum Bekleidungsamt 
des Gardekorps verſetzt, Wolters, Hauptmann und Komp. Chef 
im Gren. Reg. Nr. 4, unter Stellung à la suite des Rgts., auf 
ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt des 
17. Armeekorps kommandirt, Bolte, Oberlt. im Gren. Reg. Nr. 4, 
unter Beförderung zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent, zum 
Komp. Chef ernannt, Krafft, Hauptmann und Komp. Chef im 
Auf. Regt. Nr. 14, unter Stellung à la suite des Regts., auf 
ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt des 
11. Armeekorps kommandirt, Brandenburg, Oberlt, im Inf. 
Regt. Nr. 92, unter Beförderung zum Hauptmann, als Komp. 
Chef in das Inf. Regt. Nr. 14 verſetzt, von Stangen, Major 
à la suite des Kür. Regts. Nr. 7 und Adjutant des Kriegs: 
miniſters, zum Stabe des Drag. Regts. Nr. 10 verſetzt. Ein 
Patent ihres Dienſtgrades erhielten die Majore: Weiß, Eskadr. 
Chef im Kür. Regt. Nr 5, von Bernſtorff, Eskadr. Chef im 
Ulan. Regt. Nr. 9. Den Charakter als Major erhielten die 
Rittmeiſter: Freiherr v. Wolff, à la suite des Ulan. Regts. 
Nr. 10 und zugetheilt dem großen Generalſtabe, v. Schuckmann, 
Eskadr. Chef im Kür. Regt. Nr. 2, v. Manteuffel, Rittm. und 
Eskadr. Chef im Huſ. Regt. Nr. 5, als Adjutant zum General- 
kommando des 17. Armeekorps kommandirt, v. Rathenow, 
Rittm. in demſelben Regt., zum Eskadr. Chef ernannt. Zu Ritt 
meiſtern befördert die Oberleutnants: v. Zanſen gen. v. der 
Oſten im Ulan. Regt. Nr. 9 und kommandirt als Adjutant bei 
der 6. Kav. Brig., Freiherr v. Wechmar (Friedrich) im Huſ. 
Regt. Nr. 6 und kommandirt als Adjutant bei der 1. Kav. Brig. 
Zu überzähligen Rittmeiſtern befördert die Oberleutnants: 
Liman, im Ulan. Regt. Nr. 12 und kommandirt als Pferde⸗Vor⸗ 
muſterungs⸗Kommiſſar im Bereiche des 1. Armeekorps, v. Simon, 
im Drag. Regt. Nr. 10, Fullerton⸗Carnegie, Oberleutnant 
à Ja suite des Kür. Regts. Nr. 5, den Charakter als Rittmeiſter 
erhalten. Zu Oberleutnants befördert die Leutnants: v. Sch mid 
auf Altenſtatt im Ulan. Regt. Nr. 10, dieſer unter Verſetzung 
in das Ulan. Regt. Nr. 2, Kalau v. Hofe im 2. Leib⸗Huſ. Regt., 
v. Meßling, (Hans) im Kür. Regt. Nr. 3, v. Reibnitz im 1. 
Leib-Huſ. Regt. Nr. 1. Kommandirt wird: Hartwig gen. v. 
Naſo, Lt. im 1. Garde⸗Feldart. Regt. auf ein Jahr zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Kür. Regt. Nr. 2, Graf v. Kielmannsegg, 
Major im Kür. Regt. Nr. 3, unter Eathebung von dem Kom⸗ 
mando als Adjutant bei dem Generalkommando des 17. Armee⸗ 
korps, Graf v. Rothkirch Freiherr v. Trach, Lt. im Gren. 
Regt. zu Pferde Nr. 3 à la suite der betreffenden Regimenter 
eſtellt. 

f — [Perſonalien von der Schule.] Die Wahl des 
Lehrers Hübner in Warlubien zum ſtädtiſchen Lehrer in 
Danzig iſt von der Regierung beſtätigt worden. 


Danzig, 18. Dezember. Herr Generalſuperintendent D. Döblin 
hat ſich nach Braunſchweig begeben, um der Hauptverſammlung der 
Guſtav Adolf⸗Stiftung beizuwohnen, bei welcher Herr D. D. eine Feſt⸗ 
predigt halten wird. Ebendorthin hat ſich auch Herr Paſtor 
Stengel von der St. Bartholomäl- Kirche begeben, der von 
Braunſchweig nach Straßburg i. E. fährt, um auf dem Kongren 


eine entſprechende wöchentliche Veröffentlichung der Preiſe der 


— Auf der Prinz⸗Heinrichbaude im Rieſengebirge wurde 
am Sonntag eine Büſte des Prinzen Heinrich unter großer Be⸗ 


Bei dem ſich anſchließenden Feſteſſen wurden Trinkſprüche auf 
den Prinzen Heinrich, Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef 


1 Miſſion den Weſtpreußiſchen Provinzial Verein zu 
ertreten. 

Der Danziger Lehrer ⸗Geſangverein hielt am Sonnabeud 
ſeine 1. Hauptverſammlung ab. Der Verein zählt gegenwärtig 
175 Mitglieder, darunter 80 aktive und 95 paſſive. In den 
Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Die nerowitz und 
Wallerand (Vorſitz), Bidder und Lewandowski (Schrift⸗ 
u e Krauſe (Kaſſenführer), Küſt er, Manski, Lietzau 
un 5 

Das Prachtwerk Juduſtrie, Handel und Gewerbe in 
deutſchen Landen, das vom hiſtoriſch⸗bivgraphiſchen Verlag 
von Julius Eckſtein in Berlin herausgegeben wird, ſoll nun 
auf die Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Pommern und 
Poſen ausgedehnt werden. Der Redakteur dieſer hiſtoriſch⸗ 
biographiſchen Blätter, Herr Prof. Zechner, weilt gegenwärtig hier, 
um die Vorarbeiten zur Antheilnahme unſerer hervorragenden 
Jnduſtriellen und Vertreter der Finanzwelt einzuleiten. Das 
Unternehmen erfreut ſich der beſonderen Befürwortung des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler, ſowie des erſten Vorſitzenden des 
tree oſtdeutſcher Induſtrieller Herrn Regierungsrath Schrey 
in Danzig. 

Im Hafenkanal in Neufahrwaſſer wurde geſtern die 
Leiche der vor acht Tagen verſchwundenen Gattin des dortigen 
Kaufmanns v. 8. gefunden. Erſt vor einigen Tagen aus 
einer Nervenheilanſtalt zurückgekehrt, hatte die Unglückliche ihre 
Angehörigen über ihren krankhaften Zuſtand völlig zu beruhigen 
verſtanden, benutzte dann aber einen unbewachten Augenblick 
A Verlaſſen des Hauſes und hat ſich ins Waſſer 
geſtürzt. 


Thorn, 18. September. Eine Abſchiedsfeier veranſtaltete 
die Frauen⸗Abtheilung des hieſigen Turnvereins am Sonnabend 
für die von Thorn ſcheidende Frau Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, 
welche Vorſitzende des Vereins von ſeiner Begründung an war. 
Es fand ein gemeinſchaftliches Eſſen ſtatt. Der Vorſitzende des 
Männer⸗Turnvereins, Herr Profeſſor Boethke und die Turn⸗ 
lehrerin der Hauptabtheilung des Fraueuvereins Fräulein Schulz, 
feierten die Verdienſte der ſcheidenden Vorſitzenden. Ihrem großen 
Intereſſe für die Sache ſei das Blühen des Vereins zu danken. 
Herr Profeſſor Boethke überreichte ihr ein von dem Frauen⸗ 
Turnverein geſtiftetes Photographie⸗Album, welches die Einzel⸗ 
bilder ſämmtlicher Mitglieder enthält. Frau Oberbürgermeiſter 
Dr. Kohli dankte in bewegten Worten. 

O Thorn, 18. September. Die Duell⸗Affaire zwiſchen 
dem Abgeordneten Amtsgerichtsrath Motty- Bojen und dem 
früheren Abgeordneten Geheimrath Dr. Gerlich⸗ Schwetz fand 
heute vor der Strafkammer ein neues gerichtliches Nachſpiel 
durch einen Beleidigungsprozeß gegen den Redakteur der hieſigen 
„Gazeta torunska“ Jan Brejski. Am 27. Mai v. J. wurde 
B. von der hieſigen Strafkammer wegen Beleidigung des Ge⸗ 
heimraths Dr. Gerlich zu 600 Mk. Geldſtrafe oder zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Die Beleidigung war durch einen Artikel 
in der „Gazeta torunska“ erfolgt. In dieſem war im Auſchluß 
an eine Mittheilung über die erwähnte Duellaffaire die Behauptung 
aufgeſtellt worden, Geheimrath Dr. Gerlich ſei nicht ſatisfaktions⸗ 
fähig. Nachdem die gegen das Strafkammerurtheil eingelegte 
Reviſion vom Reichsgericht verworfen worden war, verſuchte 
Brejski die Wiederaufnahme des Verfahrens durchzuſetzen, um 
wenigſtens eine mildere Beſtrafung zu erzielen. Zu dem Zwecke 
machte er an die Staatsanwaltſchaft mehrere Eingaben. In 
einem Schreiben vom 2. Auguſt v. Is. erſtattete er gegen den Vor⸗ 
ſitzenden der Strafkammer Reichstagsabgeordneten Landgerichts⸗ 
direktor Graßmann eine Anzeige, in der Folgendes ausgeführt 
wurde: In dem Termin am 27. Mai habe der Abgeordnete 
v. Czarlinski als Zeuge bekundet, er habe dem Geheimrat! 
Dr. Gerlich deshalb nicht die Hand gereicht, um ihn ſeine 
Nichtachtung erkennen zu laſſen. Da vom Staatsanwalt dieſer 
Vorgang als weniger erheblich hingeſtellt worden ſei, habe 
Brejski verlangt, der Abgeordnete v. Czarlinski ſolle nochmals 
vernommen werden. Ueber dieſen Vorgang ſei der Vorſitzende 
Landgerichtsdirektor Graßmann, ohne einen Gerichtsbeſchluß 
herbeigeführt zu haben, entgegen dem 8 243 der Strafprozeß⸗ 
ordnung, hinweggegangen, und zwar habe er dieſes gethan, weil 
er wußte, daß die nochmalige Vernehmung des Zeugen v. Cz. 
für ihn, den Angeklagten, günſtig ausfallen würde. In dieſer 
letzten Bemerkung wurde eine ſchwere Beleidigung des Land⸗ 
gerichtsdirektors Graßmann, der als Nebenkläger auftritt, er⸗ 
blickt. Der Staatsanwalt beantragte, da Geldſtrafen auf den 
Angeklagten eine nachhaltige Wirkung nicht auszuüben ſcheinen, 
einen Monat Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte dem⸗ 
gemäß. In der Urtgeilsbegründung wurde ausgeführt, daß 
dem Angeklagten zu Gute gehalten werden müſſe, daß er in 
Wahrnehmung berechtigter Intereſſen n habe, doch habe 
er ſich in der Form vergriffen. Mit Rückſicht auf die Schwere 
der Beleidigung ſei eine einmonatliche Gefängnißſtrafe ange⸗ 
meſſen. — Ein Einbruchsdiebſtahl wurde geſtern Nachmittag 
in der Wohnung der Plättanſtaltsbeſitzerin Kirſchkowski ver⸗ 
übt. 1350 Mk. baares Geld und eine Meuge Wäſcheſtücke und 
Kleider wurden geſtohlen. Bisher fehlt von den Dieben jegliche 
Spur. 

* Briejen, 18. September. Der zum Leiter des kürzlich 
feierlich eingeweihten Predigerſeminars in Dembowalonka 
ernannte Paſtor und Studiendirektor Lic, Gennrich iſt bereits 
in Dembowalonka eingetroffen. Die Eröffnung ſoll Mitte Oktober 
erfolgen. — Der jetzige Fahrplan der elektriſchen Stadt⸗ 
bahn bleibt auch für das Winterhalbjahr beſtehen. — Um ſich 
an Stelle ſeines ihm nicht mehr zuſagenden Fahrrades die 
Mittel zu einem neuen Rade zu beſchaffen, veranſtaltete der 
Stell macher B. in Lobdowo eine Verlooſung ſeines alten 
Rades nebſt einer Taſchenuhr und verausgabte zu dieſem Zwecke 
400 Looſe, welche ſo begehrt wurden, daß der anfängliche Preis 
von 50 Pf. für das Loos bald auf 65 Pfg. erhöht werden 
konnte. Da er jedoch die behördliche Genehmigung zu der Ver⸗ 
looſung nicht eingeholt hatte, wurde durch das Dazwiſchentreten 
des Gendarmen die Verlooſung vereitelt, jo daß er nun die 
Gelder zurückzahlen und ſein altes Rad behalten mußte. 2 

Marienwerder, 18. September. In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde der ablehnende Beſcheid 
betr. die Einführung einer von der Handelskammer zu Graudenz 
beantragten Schnellzugs⸗ Verbindung zwiſchen Thorn und 
Marienburg und den Ausbau der Weichſel⸗Städte⸗Bahn zu einer 
Vollbahn mitgetheilt. Dem Antrage des Herrn Stadtverordneten 
Kuhn gemäß beſchloß die Verſammlung, den Magiſtrat zu 
erſuchen, im Verein mit den übrigen betheiligten Stadtgemeinden 
ſowie der Handelskammern zu Graudenz und Thorn in dieſer 
Angelegenheit eine Eingabe an den Kaiſer zu richten. So⸗ 
dann beſchloß die Verſammlung, den Bau⸗Dezernenten, ein Mit⸗ 
glied der Bau⸗ Deputation, den Branddirektor und den Brand⸗ 
meiſter der freiwilligen Feuerwehr gegen Unfall auf die Dauer von 
zehn Jahren zu verſichern, und bewilligte die Koſten der Bew 
ſicherung im Betrage von 910,89 Mk. F 

Dt.⸗Krone, 18. September. Eine Exploſion ereignete 
ſich in dem Raſirſalon des Herrn Pahl. An den Seiten des 
Meſſingballons einer Petroleum⸗Hängelampe waren die 
Drähte der elektriſchen Lampen angebracht. Wahrſcheinlich 
durch Kurzſchluß wurde der Ballon von dem elektriſchen 
Funken durchſchlagen und das herabſtrömende Petroleum 
gerieth ſofort in Brand. Ein unter der Lampe ſitzender Kunde 
brachte ſich durch ſchnelles Aufſpringen in Sicherheit, ſo daß nur 
der Raſirſeſſel beſchädigt wurde. Glücklicherweiſe konnte die 
Gefahr bald beſeitigt werden. 

» Dirſchau, 18. September. Die Bruttoeinnahme des 
geſtrigen Bazars für die Kaſſe des Vincenzkrankenhauſes beträgt 
3000 Mark. 


M Elbing, 18. September. In Kadinen wird zur 
Zeit eine äußerſt rege Thätigkeit entfaltet, um die vom Kaſſer 
angeordneten baulichen Aenderungen zum Abſchluß zu bringen. 
Etwa 200 Bauarbeiter ſind dort beſchäftigt. In den letzten 
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* 18. September. Die Sandels- und Gewerbe- 
cute fie Map chen in unſerer Stadt beſteht letzt 25 Jahre. 
Aus dieſem Anlaß wird am Sonntag in der Aula der alt 
ſtädtiſchen Töchterſchule eine Feier ſtattfinden. Im verfloſſenen 
Schulſahre wurde die Anſtalt von 92 jungen Mädchen beſucht, 
Herr Prediger Harder hat die Anſtalt gegründet und 20 Jahre 
geleitet. Der jetzige Leiter fit Profeſſor Bordon. — 

Gib ing, 18. September. Der Weſtpreußiſche Provinzial 
Verband des Deutſchen Flottenvereins hat eine Geſchäfts. 
ſtelle für den Landkreis Elbing eingerichtet, deren Vorſtand aus 
folgenden Herren befteht: Landrath von Etzdorf (Vorſitzender), 
Abraham⸗Neuendorf, Hering-Dambigen, Grube⸗Koggenhöfen, 
Grunau⸗Fürſtenan, Schwaan⸗Wittenfelde und Ed. Voller⸗ 
thun⸗Fürſtenau. Wat 

Königsberg, 18. September. Das Feſt des 50 jährigen 
Beſtehens feierte am Sonnabend und Sonntag die hieſige 
Sprit - und Spiritnojenfabrit von Inlius Dumcke. 

* Oſterode, 18. September. Am Sonntag Abend ging 
ein dem Gutsbeſitzer Herrn Staſchinski gehöriger Weizen 
ſchober in Flammen auf. Der Schober enthielt über 50 
Fuhren Weizen, hatte einen Werth von 3150 Mark und war 
mit 2360 Mark verſichert. 

2 Goldap, 18. September. Unter dem Kommando des 
Hauptmanns Freiherrn von Schimmelmann begiebt ſich 
am Sonnabend eine aus den beiden Bataillonen des hieſigen 
Jufanterieregiments Nr. 59 gebildete Ehrenkompagnie 
in Stärke von 150 Mann nach Szittkehmen, um während 
des Kaiſeraufenthalts im Jagdſchloß Rominten dort zu ver 
weilen. Die Ehrenkompagnie vom 33. Infauterieregiment 
zu Gumbinnen wird in Ißlaudßen einquartirt werden. 

Q Goldap, 18. September. Im Beiſein der ſtädtiſchen 
Körperſchaften fand geſtern die feierliche Grundſteinlegung zur 
Gasanſtalt ſtatt. In der Weiherede betonte Herr Bürgermeiſcer 
Schüler, daß der Magiſtrat und die Stadtverordneten durch 
den bedeutenden Auſſchwung unſeres Ortes in wirthſchaftlicher 
und induſtrieller Beziehung, durch die Vermehrung der Garniſon, 
durch die Erweiterung des Eiſenbahnnetzes und durch die Hebung 
des Handels und Verkehrs zu dem Entſchluß gekommen ſeien, 
das ſchwere Geldopfer für die Anlage einer Gasanſtalt zu 
bringen. Nach der Rede folgten die üblichen Hammerjchläge. 
Sodann fand die Einmanerung des Grundſteins ſtatt, welchem 
in einer Glaskapſel die Bauurkunde und eine Pergamentrolle mit 
den Namen der zeitigen Magiſtratsmitglieder, der Stadt⸗ 
verordneten, der Baukommiſſion und der beim Bau beſchäftigten 
Arbeiter, ſowie je ein Exemplar der beiden hieſigen Zeitungen 
einverleibt wurden. Nach Schluß des Weiheaktes fand die 
Bewirthung der Bauarbeiter im Hotel „Lindenhof“ ſtatt. Die 
Hochbauten der Gasanſtalt müſſen bis zum 1. Dezember d. 38. 
fertiggeftellt ſein. Die Betriebseröffnung der Gasanſtalt ſoll 
am 1. Auguſt k. Is. erfolgen. 

R Wormditt, 18. September. Von der Errichtung einer 
Fernſpreche inrichtung hierſelbſt iſt wegen zu geringer Be⸗ 
theiligung Abſtand genommen worden. 

2 Wehlau, 18. September. Die Abgangsprüfung 
am hieſigen Gymnaſtum beſtanden die Oberprimaner Szilasko, 
Skopnik und Stein. Der Oberprimaner Szilasko hatte bereits 
eine mehrjährige Beamtenlaufbahn als Poſtaſſiſtent hinter ſich. 

Pr.⸗ Holland, 18. September. Zum Kreisbaumeiſter 

at der Kreisausſchuß den Bauführer Herrn Nebelung in 
önſgsberg gewählt. 

Landsberg Oſtpr., 17. September. Vom Zuge wurde 
— Nachmittag an der Bahnüberführung an der Worlacker 

hauſſee ein dreiſpänniges Fuhrwerk des Beſitzers W. aus 
Stabunken überfahren. Ein Pferd verendete alsbald, das 
zweite wurde nur leicht beſchädigt, und das dritte blieb ganz 
unverſehrt. Glücklicherweiſe iſt auch der Führer des Fuhrwerks, 
ein Bedienſteter des W., mit heiler Haut davongekommen, da 
er, als die Lokomotive das Fuhrwerk erfaßte, zur Seite ge⸗ 
schleudert wurde. Wie er erklärt, hat er, zumal der Bahnkörper 
kurz vor der Unfallſtelle eine Kurve bildet, das Nahen des 
Zuges nicht rechtzeitig bemerkt. 

Franenburg, 18. September. Hier hat ſicheinkatholiſcher 
Arbeiterverein gebildet, dem ſofort viele Mitglieder bei⸗ 
getreten ſind. 

n Eydtkuhn en, 18. September. Einer von Amerika 
kommenden Ruſſin, welche ſich zu ihren Verwandten nach 
Mariampol begeben wollte, wurden auf der Strecke nach Wirballen 
im Eiſenbahnwagen eine Taſche mit 2000 Rubel, ſowie die 
goldene Uhr entwendet. Auf einer Station geſellte ſich nämlich 
ein fein gekleideter Herr zu der rauchenden Dame und bot ihr 
im Laufe der Unterhaltung eine Cigarette an. Kaum hatte die 
Dame einige Züge daraus gethan, ſo verfiel ſie in einen Schlaf, 
aus dem ſie erſt in W. durch einen Schaffner aufgerüttelt werden 
mußte. Zu ihrem Schrecken gewahrte ſie nun, daß der Herr und 
ihre Werthgegenſtände verſchwunden waren. 

* Schulitz, 19. September. Ein mächtiges Feuer ent⸗ 
ſtand geſtern Abend um 6 Uhr in der Imprägnirungs anſtalt 
von Rütgers. Das Feuer kam in einem Theerſchuppen aus, und 
es wurden mehrere Gebäude der Fabrit eingeäſchert. Dann ging 
das Feuer auf das Holzlager über; es verbrannten etwa 
40 000 Schwellen. Die hieſige Feuerwehr war nicht im Stande, 
den Brand zu löſchen, es wurde daher die Bromberger Wehr 
u Hilfe gerufen, die auch mit dem Zuge um 10 Uhr anlangte. 

as Holzlager brannte noch heute früh. 

* Bartſchin, 18. September. In Zlotowo ſoll eine 

katholiſche Schule errichtet werden. Zu dem Bau iſt vom 
König ein Geſcheuk von 7500 Mark bewilligt worden. 
R Labiſchin, 18. Sepiember. Geſtern Nachmittag ſtürzte 
Hd) der Biegeleiarbeiter Wladislaus Rolka in trunkenem Zuſtande, 
nachdem er ſich bis aufs Hemd entkleidet hatte, von dem Geländer 
der Schleuſenbrücke in die Netze. Der Aufforderung eines 
Poliziſten, ſich aus dem Waſſer zu entfernen, leiſtete er keine 
Folge, ſchwamm vielmehr längere Zeit ſingend und lärmend im 
Waſſer umher. Ehe jedoch Kähne herbeigeſchafft waren, ging R. 
unter und konnte alsdann nur noch als Leiche aus dem Waſſer 
gezogen werden. 

Birubaum, 18. September. Geſtern Mittag fand die 
feierliche Grundſteinle gung für die hier zu errichtende 
Bismarckſäule ſtatt. Der Bauplatz war feſtlich geſchmückt. 
Herr Kreisbauinſpektor Rieck, der Gründer des Denkmals, gab 
eine kurze Schilderung über die Veranlaſſung des Baues und 

vollzog ſodann die Grundſteinlegung. Namens des Kreiſes gab 
Herr Landrath Dr. v. Willich, Namens der Stadt Birnbaum 
Herr Bürgermeiſter v. Kaffka und Namens des Diſtrikts 
Birnbaum Herr Diſtrikts⸗Kommiſſar Hauptmann v. Winterfeld 
die üblichen drei Hammerſchläge ab. Hierauf folgten noch die 
Herren vom Komitee, ſowie die Vertreter der ländlichen 
Gemeinden. Zum Schluß hielt Herr Rechtsanwalt und Notar 
Voß die Feſtrede und brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hoch 
auf unſeren Kaiſer aus. Unter Völlerſchießen verließen die An⸗ 
weſenden den Feſtplatz. 

h Schneidemühl, 18. September. In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde der Antrag des Magiſtrats, 
in dem neuen evangeliſchen Volksſchulgebäude auch vier Klaſſen 
für die ſtaatliche gewerbliche Fortbildungsſchule einzurichten, 
einſtimmig abgelehnt, da die Regierung nur eine Verzinſung 
des durch den Anbau der vier Klaſſen mehr aufzuwendenden 
Kapitals mit vier Prozent zugeſtanden hatte. Ein namhafter 
Zuſchuß zu den Baukoſten war von der Regierung abgelehnt 
worden. Für die Umpflanzungen in dem neu anzulegenden 
Stadtpark wurden 9650 Mark bewilligt. Zu dem dier ſtatt⸗ 
ndenden Provinzial⸗Städtetage wurden vom Magiſtrat die 
erren Erſter Bürgermeiſter Wolff und Zweiter Bürgermeiſter 


Liederanz, von den Stadtverordneten die Herren Vorſteher 
Arndt und Stellvertreter Köpp deputirt. 


litt der frühere Bauunternehmer Heuer von hier an den Ner⸗ 
ven. Vor einigen Tagen kam H. in Geſellſchaft eines Sohnes 
von Berlin zurück, wo er in ärztlicher Behandlung geweſen war. 
Vorgeſtern äußerte er zu ſeinem Nachbar, er müſſe ſich noch 
erſchießen. Heute Morgen hat er dieſen Vorſatz zur That 
werden ſaſſen, indem er ſich in ſeinem Bett einen Schuß in die 
rechte Schläfe beibrachte. Die Angehörigen, welche glaubten, 
er ſchlafe, hatten von dem Knall nichts gehört. 


turnen des neugegründeten, aus den Turnvereinen Belgard, 
Körlin, Köslin und Kolberg beſtehenden Perſantegaus ſtatt, 
dem ein von zehn Turnern jedes Vereins geführter Stafetten⸗ 
lauf zwiſchen Belgard und Körlin vorausging. Das Wettturnen 
beſtand in Stabhoch⸗, Freihoch⸗ Freiweitſpringen, Gewichtheben 
von 25 Kilogramm und Steinſtoßen von 17 Kilogramm, Von 


Treptow a. R., 17. September. Schon längere Zeit 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 19. Septbr., Morgens. 
Tempe] Anmerkung. 
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br Körl in, 18. September. Hier fand geſtern ein Wett⸗ 


den 20 Wettturnern gingen als Sieger hervor Jobſt⸗Köslin, 
Dehnell⸗ Kolberg, Goerth, Wendelburg, Rubach, Neas und 


Fiſcher, ſämmtliche in Köslin. Daran ſchloß ſich Kürturnen. 
Den Schluß bildete Kommers und Ball. A 
| Rummelsburg, 18. September. Für die Mitglieder 


des Hinterpommerſchen Schützenbundes fand geſtern das 


Ehrenpreisſchießen ſtatt. Die Bundesmedaille erhielt Herr 
Maſchinenbauer M. Leibholz. 

Stettin, 17. September. Ein großer Brand wüthete 
geſtern früh auf dem Grundſtück des Herrn Grimm in der 


großen Domſtraße. Das Manufakturwaarenlager des Herrn 
Letſch und das Lager der Konfektionsfirma S. Lewin brannten 
aus. Der Schaden beträgt bei Herrn Letſch 30000, bei Herrn 
Lewin 50000 Mark. 


SBerſchiedenes. 


— [Von der Peſt.] Die nach Paris gelangenden Peſt⸗ 
berichte aus Oporto lauten weit weniger tröſtlich, als der 
Inhalt der Liſſaboner Beſchwichtigungstelegramme. Insbe⸗ 
ſondere iſt danach die Zahl der Erkrankungs⸗ und Todesfälle 
erheblich größer, als in den Regierungsdepeſchen zugegeben wird. 
Die franzöſiſchen Aerzte bezeichnen den portugieſiſchen Bericht⸗ 
erſtattungsdienſt als lückenhaft und die Peſtkrankenpflege als 
ungenügend. Im Inſtitut Paſteur zu Paris wird verſichert, 
daß man in dem Serum Yerſin, mit deſſen Einſpritzung in 
Oporto bereits ſehr günſtige Erfolge erzielt ſeien, das ſpezifiſche 
Heilmittel gegen den Peſt ba zillus beſitze. 

— [Bei der Gala ⸗ Tafel.] Hofmarſchall (zu den 
Dienern): „Wollen Sie wohl gleich dieſen Käſe wieder zurück⸗ 
tragen! Sie wiſſen doch, daß der Limburger von der Hof⸗ 
liſte geſtrichen iſt!“ 


Neu eſt e 8. (T. D.) ö 


! Paris, 19. September. Der Miniſterrath 
beſchloß im Prinzip die Begnadigung des Haupt⸗ 
manns Dreyfus. Die Begnadigung wird in 
einigen Tagen zur Ausführung gelangen. 
Dreyfus hat ſeinen Reviſions⸗Antrag zurück⸗ 
gezogen. 

= Paris, 19. September. Der Staats⸗ Gerichtshof 
beſchloß mit 234 gegen 82 Stimmen, die Auflageichrift 
zur weiteren Prüfung an die Unterſuchungskommiſſion 
zu verweiſen. Die Senatoren Trarieux und Deves er⸗ 
klärten ſich für unbefugt, als Richter zu fungiren, da ſie 
Verwandte von Angeklagten ſeien. (Trarieux ſoll mit 
Deroulede verwandt fein.) . 

! Paris, 19. September. Senator Scheurer⸗Keſtner 
(bekannt als ein Hauptkämpfer für Dreyfus) iſt geſtor⸗ 
ben. Er war vor wenigen Tagen an einem heftigen 
typhöſen Fieber erkrankt. 

ONewyork, 19. September. Der „Herald“ will aus 
Chicago wiſſen, die Bildung eines groften „Weizenringes“ 
ſei von den Herren Weare, den Leitern der Weare⸗ 
Kommiſſion⸗ Company, eingeleitet. Der Ring wird an: 
geblich von der Firma Armour unterſtützt, Die Weare⸗ 
Gefellſchaft beſitzt in Chicago Koruhänfer von 50 Mill. 
Buſhels Faſſungskraft. 


Standesamt Graudenz. 
vom 10. bis 16. September 1899. 


Aufgebote: Regiſtrator Konrad Leopold Lilienthal mit 
Alice Hedwig Fock. Tiſchler Max Ruſchke mit Helene Ronowski. 
Hilfsbremſer Hermann SKajtrau mit Minna Kinder. Arbeiter 
Jacob Martin Kühnbaum mit Henriette Wilhelmine Fialkowski 
geb. Kardell. Zimmerpolier Jacob Kornelius Berg mit Agathe 
Eliſabeth Charlotte Kircher. Tiſchler Friedrich Beszon mit Olga 
Marie Hedwig Klatt. Zimmermeiſter Hermann Otto Widwald mit 
Amalie Ida Gertrud Suder. Hllfsbremſer Hugo Richard Karl 
Grabowski mit Helene Auguſte Olga Alice Gieſe. Gärtnerei⸗ 
beſitzer Paul Martin Ernit Wegner mit Klara Antonie Hertel. 
Bäcker Franz Ciechanowski mit Balbine Marianne Kurkiewicz. 
Tiſchler Friedrich Wilhelm Dieſing mit Martha Emma Eliſabeth 
Ballewski. Maurer Friedrich Wilhelm Sadowsti mit Helene 
Pauline Gumowsti. Stellmacher Julius Lotke mit Franziska 
Wulf. Arbeiter Hermann Adolf Schulz mit Auguſtine Stobbe. 
Kutſcher Anton Graftowski mit Valerie Dlejinsfi. Schuhmacher 
David Heinrich Schreiber mit Anna Auguste Block. Zahlmeiſter⸗ 
Aſpirant Guſtav Adolf Neumann mit Ida Hedwig Neumann. 
Schneider Jacob Adolf Klebs mit Helene Hedwig Bunn. Schmied 
Jacob Heinrich Laskowsti mit Helene Marie Neumann. Fleiſcher⸗ 
meiſter Wilhelm Oskar Glanert mit Wilhelmine Auguſte Knof. 
Kaufmann Siegmund Lublinski mit Sara Mendelsohn. Straf⸗ 
anſtalts⸗Lehrer Oskar Grabowski mit Joſefa Agnes Skwſypkowski. 
Schmied Simon Podzlemsti mit Valerie Quell. Kaufmann Willy 
Senger mit Ida Block. 

Heirathen: Schutzmann Emil Hermann Ludwig Teſchke mit 
Bertha Ott lie Mellenthin. Sergeant und Regiments⸗Schneider 
des Infauterie⸗Regiments Graf Schwerin Johann Karl Robert 
Lange mit Emma Agnes Boetz. 

Geburten: Arbeiter Bernhard Zalewski, T. Maler Bern⸗ 
hard Adler, T. Zimmermann Johann N T. Klempner 
Reinhold Kohn, T. Hilfsheizer Otto Olivier, S. Arbeiter Karl 
Schmilewskt, S. Schmelzer Franz Lukaſchewski, T. Maurer Adolf 
Kubowski, T. Arbeiter Guſtav Janke, T. Overpoſtaſſiſtent Konrad 
Kaſpr zuck T. Schmied Joſef Stryzewski, T. Arbeiter Alexander 
Kolodzinski, S. Klempner Johann Wollenſchläger, S. Maler⸗ 
meiſter Adolf Schulz, T. Arbeiter Reinhold Schiemann, T. Brief⸗ 
träger Franz Wroblewski, T. Former Otto Weitzmaun, T. Arbeiter 
Joſef Schulz, S. Hilfsrangirmeiſter Urban Markowski, T. 
Schneider Ignatz Brzozowski, T. Fuhrhalter Friedrich Block, T. 

Sterbefälle; Otto Rudolf Helm, 1 J. 1 W. Albert Ezer- 
winski, ½ Stunde. Marie Sawaßkt geb. Stoeßel, 42 J. Franz 
Migowski, 26 J. 7 M. Musketier Heinrich Hoffmann, 20 J. 10 M. 
Bertha Quasgarth geb. Mielke, 50 J. 5 M. Erna Schulz, 
16 Stunden. Oskar Richter, 1 M. Güterbodenarbeiter Friedrich 
Happke, 37 J. 4 M. Schneider Johann Tucholski, 29 J. Bäcker⸗ 
lehrling Paul Schimanski, 17 J. 5 M Arbeiter Bernhard Szeze⸗ 
paust!, 26 J. 8 M. Arthur Krenz, 7 W. Anton Franz Krajewski, 
52 M. Bronislaus Stanek, 4 M. Erna Gertrud Cesliski, 3 M. 
an 1 Olſchewski, 14 W. Rentiere Theophile Paſtrowski, 


— — — — — ͤ —— — 


Wetter Aussichten, 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 20. September: Wolkig, vielfach heiter, 
milde, ſtellenweiſe Regen ſtark windig. — Donnerstag, den 21.: 
Veränderlich, normale Temperatur, lebhaſte Winde, Gewitter, 
Sturmwarnung. — Freitag, den 22,: Wolkig, kühl, windig, 
ſtrichweiſe Gewitter. 


Cork (Queenst.) 
Cherbourg 
Helder 

Sylt 


Neufahrwaſſer 


14 4) Sid-Europ: 
15 | Junerhalb jede 
14 | Gruppe iſt di 
12 Reihenfolge vo 
11 Weſt nach Oſt eis 


Paris 
Münſter 
Karlsruhe 
Wiesbaden 
München 
Chemnitz 


Wien 
Breslau 


Ile dix 
Nizza 


22 2 | ji Ju — fc fc fach — fh — Zu Fe 


TORE t ver Witterung. * 
„Ein tiefes Minimum liegt an der mittleren norwegiſche 
Küſte, einen Ausläufer nach Südſkandinavien entſendend, währen 
der Luftdruck über Südweſteuropa am höchſten iſt. Im Nord⸗ un 
Oſtſeegebiete dauert die lebhafte 
bis nordweſtlicher Richtung fort. D 
trübe und kühl, faſt überall iſt Regen gefallen, zu Kiel 24, zu Kux 
Ueber Island iſt das Barometer wieder im Fallen 
Aenderung der beſtehenden Witte 
Deutſche Seewarte. 


haven 38 mm. 
begriffen, jo daß eine erhebliche * 
rungsverhältniſſe nicht zu erwarten iſt. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 18./9.—19./9. 


inen Neudörfch. — 
A Saalfeld Op. — 
Stradem bei Dt.⸗Eylan — „ 
Danzig, 19. Septbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 71 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht 
werthes 30—33 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
3. Gering genährte 23—25 Mk. b 
1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 


Junge fleisch, nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
— — ält. 24—26 Mk. 
* 


Neufahrwaſſer . 


ältere 26—28 Mk. 
Ochſen 46 Stück. 

6. J. 30—32 Mk. 2, { 
3. Mäßig gen. junge, gut ge 

4. Gering genährte jeden 0 M 
Kalben u. Kühe 68 Stück. 
höchſt. Schlachtwaare —, 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27— 29 Mk. * 
ntw. jüngere Kühe u. Kalb. 25— 26 Mk. 4. Mäß ge- 
5. Gering genährte Kühe u. 


— Mark. 2, Vollfle 


u. wenig gut e 
nährte Kühe u. Kalben 
Kalben 17—18 Mk 

Kälber 67 St 
beſte Saugkälber 45—47 Mk. 


Schweine 741 Stück. 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 
33 Mark. 4. Ausländiſche —.— ME 

Ziegen 2 Stück. 
Danzig, 19. Septbr. 
19. September. 


feinſte unverändert, 
andere niedriger. 


Weizen, Tendenz: 
„ hellbunt. 


Natt 
inländiſcher, neuer 708, 738 Gr. 142,00 Mk. 
ſ. 744 Gr. 107,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 
Gerste gr. (674.704) 134— 142,00 

„ kl. (615-856 Gr.) 
Hater inl.;..... 
Erbsen inl, ..., 


Spiritus Tendenz: 


nichtkonting. . . 
Zucker. Trauſ. Baſtis 
88d. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Nachproduct. 75% 


Loco geſchäftslos. 


* * ” * 

dr. weiße Kochw. 

70er Spiritus loco nicht kon 
Tendenz: unverändert. Es wurden zu 
kündigt — Liter. 


u, 16. September. ( eri 
chäftsſtimmung in der erſten Hälfte September 


Bei feſter Geſ F 
S ſoweit es die knappen Lager⸗ 


ging es im ſtändigen Wollbandel, 
beſtände erlaubten, verhältnißmäß 
gegen Juli einen Aufſch 
Allem Anſcheine na 
nicht abgeſchloſſen. n 
Käufer waren bauptſ 
2 boden rellen N 

en hohen Preiſen hier keine 
y die nächſte Zeit feſt bleiben, 
cheinend ſehr viel Aufträge 
der Provinz waren mäßig und 
Steigen die Preiſe aber weiter, 
bren aus Ruſſiſch⸗Polen in nächſter Zeit zu er⸗ 


zu erledigen haben. D 
fanden aus Ruſſiſch⸗Polen nur 


Berlin, 19. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolf 
144,10 44,20 3% Weiber. . 99 0 == 
3% Weſtpr. Pföbr. 5,30 85,25 
] 19.9, 18./9. | 3½0 / Oſtyr. 94,75 
31½ % Reichs⸗A. kv.“ 98,25 98,00] 3%/a0/o 
3 98,0 / 98,00 3¼ 0% Poſ. 
88,25 88,20 Disk.⸗Com.⸗ 
98,10) 98,00 Laurahütte 
98,20 98,10 5% Ital. Reute .. 92,60) 92,60 
83,10] 40% Mittelm.⸗Oblg. 94,30 
Ruſſiſche Noten .. 216,85 
Privat- Diskont 4/ed/y 


Werthvapiere. 


2 96.00 96,00 
Auth. 


„„ „* 


30% 58 
3¼½% Pr. Conſ. kv. 
370 


oc Me 
Deutſche Bank. 


Chicago, Weizen, wi 
New-Dort, Weizen, ſchwach, p. Septbr.: 18/9. 7 
Bank⸗Diskont 5%, Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


51 gehalien. 

1 Skala für di 

3] Wiudſtärke. 

3 1 leifer Zu; 

9 : = 88 

2 ſchwa 

3 4 = mäßig; 

3 5 H frifch, 

4 6 = ſtart, 

1 7 = ſteiſ, 

2 8 — ſtürmiſch 

4 9 Sturm, 

3 10 ſtaxker 
— Sturm 

7 11 heftiger 

= Sturm 

9 12 — Orkan. 


Luftbewegung aus ſüdweſtliche 
In Deutſchland iſt das Wette 


17./9.—18.9. —mm 


. “tor 


” 
* 
* 
* 


1. Volfleiſchig ausgem. Kalben 
. ausgemäit. Kühe 
t. ausgemäſt. Kühe 


ück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40—43 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—36 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Fre k. 

chafe 125 Stück. 
2. Aelt. Maſthammel 
Schafe (Märzſchafe) — Mark. 


unge Maſthammel 
3. Mäßig genährte 


1. Vollfleiſchig bis 1½ FJ. 36—38 Mk. 
3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
18. September. 


Unverändert. 
450 Tonnen. 


742,777 Gr. 144-151 Mt 
692,756 Gr. 132-146 Mk. 
718,783 Gr. 134-150 Mk. 


116,00 Mk. 
113,00 „ 
114,00 „ 


Feſter. 
711,741 Gr. 141-143 Mt 
682 Gr. 109,00 Mek. 

| 132—142,00 Mk. 


123,00 „ 


4.20—4.27½ 
4,35—4,00 


* 
* 
202,00 „ 
8 


Feſter. 
43,00 Brief. 


Loco geſchäftslos. 


H. v. Morſtein. 
Königsberg, 19. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
reife für normale Qualitäten mangelhafte Qualitäten dleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. er Tend. unverändert, 


„ unverändert 


* „ 
„ flau. 


32. — — 

20 Geld, Mk. 43,40 bez 
ührt 10000 Liter, ge⸗ 
olff's Büre au. 


(Wollbericht.) 


Die Preiſe weiien 


lag von 5—8 Proz., vereinzelt darüber, 
ch iſt die Preisbewegung nach oben noch 
Verkauft wurden Rückenwäſchen wie Schmutz 
ächlich Lauſitzer Fabrikanten und 
Berliner Großhändler machen bei 
Abſchlüſſe mehr. 


Das Geſchäft wird 


da die Fabrikanten an⸗ 


Die Zufuhren 
ſo dürften 


fi» Bür.) 
19.9, 18.9. 


95,00 94,90 
191,00) 191,00 
253,00 255,75 


94,30 

216,70 

47759% 

ondb.| befeit. ſchwach 
. 70%; 16./9.: 70% 


26/1 16./9.: 73½ 


—. — 2 


5 A. Dutkewitz, Graudenz |_. Söhete 


„Lorcher“ | 0 
h : ein angenehm. Tiſchwein | 
‚Heute verschied plötzlich meine innig- Getreidemarkt 45, Privat⸗ Kuabenſchule ae eupfeßten und ven 
geliebte Frau, unsere gute Mutter, Frau > empfiehlt ſich zur Kl in Mewe Weſtpreußen. Spezialität ape gie ih 
ee E d f 0 ſi lich 5 d N) 6 f Klaſſen von Septima bis Tertia | ‚' ebrüder Altenkirch, 
A inclufive, — Gymnaſial⸗ und J Weingutsbeſitz. 0 weni 
Ottilie von Albedyll L k un am If et k | ung Ariel, Nealaumnaſialtlaſſen. — Kleine Mau ver being, liche 
. \ ſowie zur 18386 Abrbeilungen. = Denon, mit . e 
EN f eaufſichtſgung beim Vorſteher e 
eee ee Ausführung jeder vorkommenden Asphaltarbeit. S. e. 15036 Ne Inge 
1 en Westpreussen, 2 Steglit; i 
den 17. September 188 Dachreparaturen ſchuell und sachgemäß. area Bei Bertin, rniea- 2 trete 
Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen — Letzte Neu beit \ rhild 1 f II 3 aar - Del . | ziem 
Carl von Albedyll. BITTE 177 e 1 0 | Hugs IN d Plloge 4. Kopfhaut: die | 
- a 2 Speichela rohr D. R. G. kräftigt u, befördert en] 
Die Beerdigung findet Donnerstag, Nach- R. Nr. 116,375. Mit dieſem oll Dir, Dr. Dürnhöfer. 3. Wachse ae a 8 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 5 e neun ſo⸗] Seit 1888 ſtaatlich konzeſſionirt ei ga- Lam 
ohne Vor ni ieder, für ilitär pi 225 
Märſche, Tänze x. fbieleit, Das e Dee Inn. 1 Gute 
Blasaccordeon Nr. 625 mit 28 unzerbrechl. Metalltonzungen | richt, anerkannt veſte Benfton, | schinnen und Schuppen, — Flacons nicht 
iſt zum Auiklappen, es iſt das Volltommenſte u. Gediegenſte, was ſtrenge Hausordnung! Wohnung 50 und 75 Pfg. Allein seht bei heut 
auf dieſem Gebiete geboten wird, da ein Verſagen der Stimmen, — fern vom Geräuſch der Große Fritz Kyser, Drogerie, Markt 12 ( 
ſowie ein Aufweichen des Gehäuſes in Folge des Speichelabfluß⸗ ſtadt — im vornehmſten Villen⸗ 1 5 5 2 
rohres unmögl. it. Preis inkl. Wrede u. Vervackung nur Viertel. Empfohlen von höchiten = 3 Lipp 
3 Mt. 50 Pfg. Man beſtelle nur direkt bei Otto Mehlhorn, Kreiſen (Miniſtern, Generalen, Pian x j forſe 
Nachruf. 3 * Be über Zugharmonikas, a pe die}. nee natoren 205 Inos Aug 
. — 5 u & . um und franko. 25 eiglänzenden Erfolgen ſchnelle 8 . f 7 
ed Mir verstarb Nerrewet plötzlich „am hn, Viitiensen Dreier zus 15 
schlag ann, He 2 reitung für die Fähnrichs⸗ See⸗ g ee a? 
— 2 95 fadetten-, Brimaner- u. Enlähr- auf Abzahlung; zeitweise auch l 
Isaac Götz. Luftgas⸗Apparat Exeelſior hn Trac. Sa. gebrauchie k Miethe des 
Der Verstorbene gehörte dem Krankenpflegever- EEE liefert das lehrer, 1 DOberitleutnant und 1 scar Kauffmann, hatt 
ein seit seiner Gründung und seit 1886 dem Vor- — billigſt d ee ee a. D. 8 Pianoforte- Magazin. 1 
are 3 N u. 2 e als — 1 igſt e un Abehelkungen . 1 unbe 
solcher half er stets die Interessen des Vereins i i 15 393 „ i 
uneigennütziger Weise fördern, und war nach aHsn reinite Licht. durch den Direktor * 8392. Verloren Gefunden e 
Kichkungen in innerhalb desselben unermüdlich 05 8 baer — 8 5 ur nicht 
ätig. \ rizität, 3 Mal billiger 4 Am S 1 
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten! als Acetylen. Als Kraft⸗ KrIII} 16. 05 ſind auf Der Ahaus knüp 
Eriesen, den 17. September 1899. gas zum Betriebe von 


Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm., Garnſee—Leſſen 7 
ads Buchführung| 500 Ml. gefunden vet 


„Otto's Motor“ der 
Gasmotoren ⸗ Fabrik 


Der Vorstand des Krankenpflegevereins. 


Callmann. Salomon. Deutz billige und ange⸗ nach präm. Syſt., Sten., Sprachen N . 
ueberali anftelibar, ab. I ' bes. u 5. Ottbr. Für Kuswärk. age deech ger egen wei 
| jotut, gerucr befahl Schnellkurſe. des gabe An. fann, halte 

5 11 oſe Gasbereitung. n⸗ ir. 1 önigsberg, Stein⸗[kann daſſelbe gegen Erſtattun 
Zur ückgekehrt. a lagen im Betriebe: Licht⸗ aan 20 aeg Slein- der Unkoſten abholen. e zu w 
Geſtern Abend 10½ D B k u, Motvranlage beiden. . Generäl. zc,Transt.d.gande tee Gr.⸗Schönbrück N 
—— 1 4 W T . V. d OMS 1 „ Am I. Oktober er. fällige den 19. September 1899, Schu 
Kater inniggeliebte Graudenz. isıos f. Les Sang, Lale Cou pons a 5 
* 9 * — „ A. 8 Er Eu Ay A 
g = 7935] Ich bin während des in Allee, Kathol. Knaben⸗ 5 Er. Vereine. ef 
A 7 ! u - 2 0 werden von uns koſtenfrei, ſchon 15 
nna Schönſee ſtattfindendencherichts⸗ 5 a Waiſenh., Stadtgebiet ꝛc. vom 15. d. Mis A That 

tages, am 23. Septbr. 1899, dort⸗ Proſpekte und Koſtenanſchläge gratis und franko. 3 5 ; 


im Alter von 22 Jahren. ſelbſt im Hotel Wegner zu ſprechen. 


Dieſes zeigen in größ⸗ 
tem Schmerze an 
Graudenz, 


ab, eingelöſt. [ 


| Osthank für Handel u. bewerbe. 


Zweianiederlafjung Graudenz. 


WI 0 
Verein 75 


Dr. Stein, 
Rechtsanw. u. Notar aus Thorn. 


J. J. Remenowski, Danzig, Ftaueng. 4, 


General⸗Vertreter für Weſtpreußen. 8346 


6.6. Höthe schen Buchhandig. (Paul Schubert), Graudenz. 


Heute 3 Blätter, 


5.19. Seßtor. 1809. 232] Donnerſtag, den Vertreter an allen Plätzen Weſtpreußens geſucht. er glg 5 ae de ; Eichenkranz R 
2 3 3 a N 1 si. 
Johanna Herrmann 21. d. Mts., bin ich in 7 Sechfen mehrere — . 18416 Spnuabeup, i von 
D Biſchofswerder. Vorzugs⸗ Offerte. Original amerifanifhe J Hafthas des Herrn Name weni; 
Otto Herrmann 8 Er * en m Abends 5 Uhr. [5387 der f 
8 Dt.⸗Eylau, im Sept. 1899. bee Dfferive V 1 r* Der Boritand. Sohelske. ſonde 
— Frank — Velo eee =; 
ae 2 Rechts⸗Anuw u d ann 800 \ Kleedreſchmaſchinen Vergnügungen. di 
u echts⸗Anwalt un 1 Liebe 
Statt jeder beſonderen Notar von 100 Mark an, mit welche bereits von mehreren Danziver Stadt-Theater, frage 
0 Meldung. x ſehr guten Satteltajchen | Herren feſt beſtellt find u. bitten Mittwoch: Das fünfte Nad Maß 
3 8271] Am D j und Plüſch⸗Einfaſſung, wir weitere Reflektanten, ſich! Vartwoch. 19 Tune Rad. 3 
Gott ſchenkte uns heute J Am Donnerſtag, den Muſt f efl bald zu melden, damit wir | Luffſpſel v. Kubliner. | 
Abend ein geſundes 21. September er., bin ich in neueſten Muſtern, ferner 90 Reiden danach aufſtellen Donnerktag: Das fünfte Rap. nach 
0 Leangen. 13410 $| Bischofswerder. Plüſchgarnituren, können 4e Breitan: ln Steafurinub, könn 
9 Biegellad, d. 17.9. 99. 0 Lewinsky, Rechtsanwalt u. Schütt & Ahrens Dee zu N 
PPP d" 
9 Lehrer er Chall 8 Notar, Neumark Weſtpr. Teppiche, an 5 . 4 — 
und Frau . . an 83791 Mein armes, ſüßes Lieb, liche: 
* Luise geb. Droese. 3 Meine Fahrikate Dekorntionsarlikel, Maltonweine innigen Gruß u. K. ſchon 
ar 2822 * l f B MEER ö 
=> ind bekannt als gut und billig! 5 2 Ha 79 57 aus Malz (18284 3189] In füngſter Zeit hat Be 
SER" en yaor one | LÜEHANEER UMd einfaher Zimmer -Ginrichungen, | Srerrv-Tokayer-Portwein ärt | ein neres Hancmitiet zu ers 5 
Statt jeder beſondern er DE Bat \ 7 N Preis pr. / Fl. 6% tr.) 1 1.25 ſtaunlich schnellem Rufe aufge⸗ Schu 
9 Meldung @) ag ein elne Möbel 17 * K ſchwungen, es iſt dies „Javol“, 6 
1 5 — mont-Silbergeſtemplt. ö x f „ . 5 I de 0,75. ein Präparat aus Naphtha und Zwöl 
8240] Als Verlobte em⸗ WE SS Goldr. von M. 10.— in vorzüglicher Ausführung, zu äußerſt billigen, feſten Preiſen. Rein, nahrhaft u. bekömmlich. zwar aus einer 3 440 
pfehlen ſich: eder keuchte. W 2 28 . 2 d Zu haben bei: N 5 3 177 2 
1 77 Vi Oualit. v. M. 2.70, „ol „| die Firma Wilh. Anhalt, Kolbe jei 
d Therese Klein 1 N Hegutateurs, Wia FP. Polakowski, Grau en2. ent nee | 27 
N 3 T Flechten „ Dr. Sarhow, Adlerapoth., waffer, dem alle die Eigenſchaften Gard 
N Ernsi Heidemann V a bangen gratis ab 1 85 Virkenhretter Finnen, Hautunrein⸗ Emi Schirmacher, Drogenbölg. 05 li je 7 re nehm 
e franko. Nichtpaſſendes | eiten, Miteſſer, CCC ͤ ⁵ K * 5 g 9 
A Loebau. 7 Bar ee gute, trockene, e Kaan de Ei ses] ae er gehe dr a cm bach 
* = . L. ; > i t 5 1 25 i ei Ge⸗ Sfäh. rot⸗ ! N 5 ) 
oo — Talchenuhr.-Fab. u. Perſandtgeſch. aden Tom e e En: brauch von Kuhn’s ſteno Urileifch ſowie eine gut Nawe 5 e 4 ſie be 
= eii wieh empfiehlt billisit [Lindau i/godensee No. 28 [7610 | 5970] Glycerin ⸗Schwe⸗ erhalt. Hand Centriſuge bat feiſchende 9 belebende Wirkung die r 
elſezwieb. o. Fongnet, Stettin. be Zwei Jaber Garantie. Stolzenburg, Allenſtein. fel⸗Milch⸗Seiſe (50 u. 80) —, villigſt abzugeben 80 auf die Nerven, Kräftigung der bin 
85 50 r ET A Kuhn Enthaarunaspulver, | Ir Zulauf, Hohen ein Wr. paarorgane und Anregung zu 0 
= B 2 u, 1 Mk., giitfrei, iſt das Beſte. 8363] Eine noch ſehr aut erhal- deren erhöhter Thätigkeit. Alle Auf ! 
Echtug von Fr Kuhn, Kronen tene, gangbare Sattlernähmas dieſe Eigenſchaften werden er⸗ dunſt 
bar,, Nürnberg. Hier bel Paul ſchiue verkauft ſehr billig wegen reicht, namentlich durch die Ver⸗ E 
BER” 50 2 Schirmacher, Drog. 3. rot. Kreuz. Todesfall Wittow kl bindung des Naphtha mit kon⸗ ſchnel 
7964] Eine neue e te r Pflanzen, eren n des f 
— , ee nzen, e a 
De a Kartoffel⸗ 7801] Dom. Kattreinen bei Wirkung auf die Haut im Alle D 
Ai Biſchofsburg Oſtyr. hat circa gemeinen, auf die Kopfhaut im 5 das 9 
ausgrabemaſchine 250—280 Scheffel ſehr ſchöne S 8 Güte 
H 2 2 orden iſt. Die Leſer wer 
4 Heinrich Lanz’sche ee ene „Ir augerſte Bil A nrnie Sir vi 
4 A renne mit ME. 5 pro 70 Pfd. von fo- | 8320 Die Grandenzer Stadt war 
& en: gleich- abzugeben auflapeer vorliegenden Yunmer ſah d. 
; eine ent roſpe . 
4 Korb er 1 Dr. Oetkers a we eıtägen 
utgehende, a „ver⸗ 8 5 oblenen } N 
& bunden mit adengeihäit, um- Salieyl 3 10 Pfg. ſchugt 10 Pf. Wr gehört der Jasteszan de 1 
N | ftändehalber preiswerth zu ver⸗ eingem. Früchte gegen Schimmel. mit jeinen 5 Beiblätiern: a) Ro⸗ impol 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


No. 221. 


20. September 1899. 


Die Dreſſur⸗ und Leiſtungs⸗Prüfungen 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen 
und Maſuren E ih 
erburg legten nicht nur Zeugniß avon ab, da ie 
en den Kreiſen des Vereins bezirks ſehr große Fort⸗ 
ſchritte macht, ſondern daß auch der einzelne Züchter, Dank den 
Bemühungen der Leitung des Centralvereius, auf die zweck⸗ 
eutſprechende Erziehung des Pferdes immer mehr Sorgfalt ver» 
wendet. Die Ergebniſſe der Preisbewerbungen waren folgende: 
Trabfahren für in dieſem Jahre augekaufte oſtpreußiſche 
Landbeſchäler aus dem Depot der dreijährigen Hengſte in Gud⸗ 
wallen, am Start 12; Sieger: R. „Fidelio“, aufgezogen in 
Dombrowken, Zweiter: R. „Tartar“, Dritter: R. „Waldmeiſter . 
Klaſſe 7. Wagenpferde, für 4 jährige und ältere Pferde; 
G. Schweinberger⸗Kl. Warningken R.-St „July und 2 Irene, 
250 Mk., Henkis⸗Gerwiſchken F.⸗St. „Cajenne“ und „Citrone 
200 Mk., Inſterburger Tatterſall rothbr. W. „Phoenix und 
Küraſſier“ 150 Mk., Peſt⸗Gerwiſchken F.⸗St. „Fanni“ und ſchb. 
St. „Cascade“ 100 Mt, Sieloff - Verszienen br. St. „Maid 
(ma! 75 Mk. 2 
* Zeugſtprufungsrengen aus dem Depot der 3jährigen 
Hengſte in Gudwallen: d. F. „Senator“ Sieger. £ 5 
Zuchtfahren für 3 und 4jährige Stuten, 2300 Meter: 
Sching⸗Lolidimmen F. St. „Nora“ (5 Minuten 55 Set.) 300 Mk., 
Krokotſch⸗Graywen, Kr. Loetzen, F.⸗St. „Amme (HM. 57 Set.) 
250 Mk., G. Schweinberger- Gr. Warningken Sch.⸗St. „Nelli 
(6 M. 12 Sek.) 200 Mk., A. Schemionneck⸗Graywen, Kr. Loetzen, 
F.⸗St. „Flucht“ (6 M. 22 Sek.) 150 Mk., A. Fuehrer⸗Puſſiſchken 
obr. St. „Anna“ 100 Mk., Peſt⸗ Gerwiſchken F.⸗St. „Fulda“ 75 Mk., 
Adeberg⸗Langenberg hr. St. „Dora“ 50 Mk. a 
Erſtes Hengſtprüfungsrennen für 4jährige oſtpreußiſche 
in einem Staatsgeſtüt gezogene Beſchäler, 1660 Meter, Sieger: 
F. „Luftkreis“ vom Landgeſtüt Gudwallen (2 M. 3 Sek.), ſchor. 
„Cardinal“ von demſelben Geſtüt (2 M. 4 Sek.), F. „Cheops 
von demſelben Geſtüt (2 M. 4 Sek.). 1 s 
Zweites Hengſtprüfungsrennen für 4jährige in Privat⸗ 
geſtüten gezogene Veſchäler: R. „Kreuzritter“ vom Landgeſtüt 
Anfterburg (2 M. 2 Sek.), R. „Carol“ (2 M. 4 Sek.), br. „Krokus 
(2 M. 8 Sek.), R. „Wenzel“ (2 M. 9 Sek.), ſämmtlich vom ge⸗ 
nannten Landgeſtüt. 5 
Trabfahren, Zweiſpänner, 3000 Meter: Henkis⸗ 
Gerwiſchken R.⸗St. „Cajenne“ und „Citrone“ (8 M. 42 Sek.) 
300 Mk., Peſt⸗Gerwiſchken F.⸗St. „Fanni“ und ſchbr. St. 
„Cascade“ (8 M. 43 Sek) 250 Mk., Sieloff⸗Berszienen br. St. 
„Maid“ und „Elma“ (9 M. 53 Sek.) 200 Mk. 
Fanfaren⸗Rennen, Preis Portrait des Hengſtes dem 
güchter des Siegers. An dieſem Rennen betheiligten ſich neun 
Hengfte aus den beiden Hengit + Prüfungs» Nennen, 1600 Meter. 
Den Sieg errang der F. „Luftkreis“ vom Landgeſtüt Gudwallen, 
geb. Trakehnen 1895, in 2 Min. Es folgten ihm ſchbr. „Cardinal“ 
(2 M. 1 Sek.) und „Cheops“ (2 M. 1 Sek.) von demſelben Geſtüt 
und der br. „Eroberer“ vom Hauptgeſtüt Trakehnen (2 M. 2 Sek.). 
Viererzüge vom Bock zu fahren, 2500 Meter, 3 Ehren⸗ 
preiſe den Fahrenden. Sieger: „Faſau“ b., „Paladin“ b., 
„Virtuoſe“ b. und „Portunus“ b. vom Landgeſtüt Inſterburg 
(6 M. 54 Sek.). Es folgten dann ein Viererzug vom Landgeſtüt 
Gudwallen (7 M. 23 Sek.) und zwei weitere Viererzüge vom 
irſtgenannten Geſtüt in 7 M. 53 Sek. und 7 M. 54 Sek. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. September. 


— Wegen des Erlaſſes eines Honiggeſetzes werden 
ſämmtliche bienenwirthſchaftliche Vereine der Provinz Oſt⸗ 
preußen im Verein mit denen des ganzen Reiches eine 
Petition an die Reichsregierung ſenden, um der weitverbreiteten 
Verfälſchung des Honigs vorzubeugen. Die Petenten 
haben einen Entwurf eines derartigen Geſetzes ausgearbeitet. 
Dieſem zufolge ſoll Honig das aus Pflanzenſäften ſtammende 
und in Wachszellen abgelagerte natürliche Erzeugniß der Honig⸗ 
biene ſein. Unter dem Namen Honig und ſeinen Zuſammen⸗ 
ſetzungen dürfen nicht in den Handel gebracht werden alle 
Erzeugniſſe, die aus anderen Stoffen mit oder ohne Zuſatz von 
Honig künſtlich hergeſtellt ſind, oder diejenigen Ausſcheidungen 
der Bienen, die durch Füttern derſelben mit Zucker und anderen 
Surrogaten gewonnen werden. Zuwiderhandlungen ſollen, ſo⸗ 
fern nicht die 88 263 ff. des Strafgeſetzbuches in Anwendung 
kommen, mit Geldſtrafen bis zu 150 Mark beſtraft werden. 

— Eine einheitliche Radfahrorduung für das König⸗ 
reich Preußen ſteht zu erwarten. Rechtsauwalt Scharlach, 
der Vorſitzende der Rechtsſchutzkommiſſion des Deutſchen Rad⸗ 
fahrer-Bundes, hatte, vom Miniſterium des Innern aufgefordert, 
in Berlin mit den betreffenden Dezeruenten eine lauge Be- 
ſprechung, in welcher er die gemeinſamen Wün ſche der Radfahrer⸗ 
ſchaft ausführlich klarlegte, wie z. B. . N. des Nummern⸗ 
zwanges und Fahrkartenzwanges, Freigabe des Banketts außer⸗ 
halb der Ortſchaften, Beſchränkung der Radfahrverbote u. ſ. w. 
Alle Vorſchläge fanden wohlwollende Aufnahme. 

— [Anſtellung von Lehrerinnen.] Ein Erlaß des 
Miniſters beſtimmt, daß in keinem Falle unter das Mindeſt maß 
von zwei Jahren als Probezeit für Lehrerinnen herunter- 
gegangen werden ſoll. Hat nach einer Beobachtungszeit von 
zwei bis fünf Jahren die Regierung die Ueberzeugung, daß 
e die Befähigung zur endgiltigen Anſtellung bei der 

ehrerin vorhanden iſt, ſo muß die endgiltige Anſtellung er⸗ 
folgen. Im anderen Falle iſt die Probezeit zu verlängern oder 
das Ausſcheiden aus dem Lehramte herbeizuführen. Es iſt für 
die Frage der endgiltigen Anſtellung von keinem Belang, ob die 
Lehrerinnen nur vertretungsweiſe oder einſtweillig angeſtellt war. 

— IKurſus für Hufſchmiede.] Am 2. Oktober beginnt in 
der Weſtpreußiſchen Hufbeſchlag-Lehrſchmiede zu Danzig der 
Winterkurſus für Huſſchmiede. Diejenigen Schmiede, welche ſich 
an dieſem Kurſus betheiligen, haben am Schluß eine Prüfung 
abzulegen, welche die Berechtigung giebt, den Hufbeſchlag nach 
dem Geſetze vom 18. Juni 1884 jelbjtändig auszuführen. Un⸗ 
bemittelten Schmieden wird eine Unterſtützung gewährt. An⸗ 
meldungen ſind an die Herren Direktor Thierarzt A. Leitzen 
und Lehrſchmiedemeiſter W. Lohſe in Danzig zu richten. 

„— lBeſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Pie ritz in Helms⸗ 
grün, Kreis Kolmar i. P., hat fein Gut für 125000 Mk. an den 
Baron v. Lütt witz, Leutnant im Grenadier⸗Regiment zu Pferde 
in Bromberg, verkauft. Herr Pieritz hatte das Gut vor etwa 
1½ Jahren für 105 000 Mk. gekauft. 

Herr Gutsbeſitzer Kröhn in Neuniſchken Oſtpr. hat ſein 
Gut für 90000 Mark an den Landwirth Herrn Lindenau aus 
Plaſchken im Kreiſe Niederung verkauft. 

: Das 1500 Morgen große Rittergut Siedlemin bei 
— hat Herr Witold v. Sokolnicki von Herrn v. Kaſzycki 

— [Marktverbot.] Wegen der Maul» und Klauen⸗ 
Kade iſt der Auftrieb von Schweinen und Rindvieh auf den 

ochenmärkten in Zempelburg verboten. 

„— lAufgehobener Viehmarkt.] Zur Verhinderung der 
Weiterverbreitung der Maul» und Klauenſeuche iſt der in 
Pehsken am 23. d. Mts. anſtehende Viehmarkt aufgehoben 
worden; der Auftrieb von Pferden iſt geſtattet. 


iſt genehmigt worden, 
Gemeinde VBorſcheſtowo Lan 
gemeinde mit dem Namen „Borſcheſtowo“ und der Gutsbezirk 
Lonſchin mit der Gemeinde Bor ruſchin in demſelben Kreiſe 
zu einer Landgemeinde mit dem Namen „Borruſchin“ ver 
einigt wird. 


leuten in Bromberg iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die 
Ehe-Zubiläumsmedaille verliehen. 


Bromberg vom Tode des Ertrinkens iſt dem Schloſſerlehrling 
Fritz Bühring in Bromberg eine Geldprämie vom Regierungs- 
Präſidenten zugebilligt worden. 


zu Bromberg ſind der Kanzleiſekretär Reimann zum Kanzlei⸗ 
inſpektor, der Hauptkaſſenbuchhalter Lubomiersky zum Haupt⸗ 
kaſſenkaſſirer, der Militärſupernumerar Paul Becker zum Haupt⸗ 
kaſſeubuchhalter und der Kanzleidiätar Teſch zum Kanzliſten 
ernannt. 


Vikar v. Jezierski iſt von Gemlitz nach Czersk verſetzt. 


kandidaten Vogel aus Kreuz iſt die Verwaltung der durch 
Penſionirung des Lehrers Kliemke erledigten Lehrerſtelle zu 
Louiſenwalde, Kreis Witkowo, 
waltung der durch Verſetzung des Lehrers Schendel erledigten 
Lehrerſtelle zu Grünfeld, Kreis Witkowo, iſt dem Schulamts⸗ 
kandidaten Kühn aus Czarnikau übertragen worden. Der Lehrer 
Haberland in Huttawerder, Kreis Witkowo iſt nach Orchowo, 
Kreis Mogilno, verſetzt. 


als Amtsrichter an das Amtsgericht in Poſen verſetzt. 
Liſte der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt, Juſtizrath 
Buttgereit in Fiſchhauſen bei dem Landgericht in Königs⸗ 
berg i. Pr., der Rechtsanwalt Dr. Pöppel in Drieſen bei dem 


— INeue Landgemeinde.] Durch königliche Verordnung 
daß der Gutsbezirk Mettkau mit der 
im Kreiſe Karthaus zu einer Land⸗ 


— lOrdensverleihungen.] Dem ordentlichen Profeſſor 


in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Greifswald, Ge⸗ 
heimen Medizinalrath Dr. Mosler iſt der Rothe Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Major a. D., Kammerherrn 
und Cermonienmeiſter v. Es beck⸗Platen auf Kapelle bei Gingſt 
auf Rügen das Kreuz der Ritter des Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern, dem herrſchaftlichen Oberförſter Lau zu Stargard im 
Kreiſe Regenwalde, dem Wirthſchaftsbeamten Thimm zu Neu⸗ 
burg im 
Koether zu Tirſchtiegel im | i 
Laziska im Kreiſe Wongrowitz, Preſſer zu Miloslaw im Kreiſe 
Wreſchen, dem früheren Provinzial⸗Chauſſee-Aufſeher Gottſchalk 
zu Samter, dem Gutsarbeiter Voß zu Goddentow im Kreiſe 
Lauenburg i. Pomm. 
Parkitten im Kreiſe Heilsberg das Allgemeine 
verliehen. 


Kreiſe Stuhm, den Provinzial⸗Chauſſee⸗Aufſehern 


Kreiſe Meſeritz, Kleemann zu 


und dem Inſtmann Kboenigsmann zu 
Ehrenzeichen 


— [Ehejubilänmsmedaille.] Den Kempowski'ſchen Ehe⸗ 


— [Belohnung.] Für die Rettung der Frau R. aus 


— [Perfonalien von der Regierung.] Bei der Regierung 


— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 


— [Perſonalien von der Schule.] Dem Schulamts⸗ 


übertragen worden. Die Ver- 


— [Perſonalien vom Gericht.] Der Amtsrichter 


Berger in Schubin iſt an das Amtsgericht in Liſſa, der Amts⸗ 
richter Neumann in Pudewitz an das Amtsgericht in Gneſen, 
der Amtsrichter Buhrow in Ortelsburg an das Amtsgericht in 
Prenzlau, der Amtsrichter König in Kaukehmen an das Amts⸗ 


gericht in Kammin und der Landrichter Ramdohr in Gneſen 
In der 


Landgericht in Landsberg a. W. In die Liſte der Rechtsanwälte 


iſt eingetragen: der Rechtsanwalt Dr. Pöppel aus Drieſen bei 
dem Landgericht in Bromberg. 


— IPerſonalien in der Forſtverwaltung.] Dem Förſter 


Vergin zu Thereſia (Oberförſterei Schönlanke) iſt in Aner⸗ 
kennung ſeiner langjährigen guten Dienſtführung der Titel „Hege⸗ 
meiſter“ verliehen worden. 
walde (Oberförſterei Stefanswalde) tritt am 1. Ottober auf ſeinen 
Antrag in den Ruheſtand. 


Der Hegemeiſter Münchow zu Ruh⸗ 


Aus dem Kreiſe Culm, 17. September. Die 


Bilanz der Zuckerfabrik Unislaw ſchließt mit 963 850,36 Mk. 


ab. — Die Molkerei Schöneich iſt nunmehr geno ſſenſchaft⸗ 
lich geworden. Dem Vorſtande gehören die Herren Beſitzer H. 
Franz 1⸗Schönſee, J. Knels⸗Schöneich und S. Goertz⸗Roß⸗ 
garten an. 

P Strasburg, 18. September. Herr Landrath z. D. 
Dumrath hat den ihm von den Kreiseingeſeſſenen zugedachten 
Fackelzug dankend abgelehnt. 

2 Schwer, 18. September. Geſtern Nachmittag geriethen 
die Käthuer Johann Finger und Guſtav Meier in Neu Kolonie 
bei Topolno in Streit. Meier ergriff einen Knittel und ver⸗ 
ſetzte dem Finger damit ſolche Schläge, daß dieſer lautlos zu⸗ 
ſammenbrach und in Folge der Verletzungen noch geſtern Abend 
ſtarb. Meier wurde verhaftet. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 18. September. In der 
Sitzung des Lehrervereins Battrow in Linde wurde an 
Stelle des verzogenen Kaſſenwarts Herrn Domke-Neu⸗Vattrow 
Herr Schielke⸗Battcow gewählt. Zu Delegirten zu der 
Provinzlal⸗Lehrerverſammlung wurden die Herren Breen⸗ 
Hüttenbach und Schielke⸗Battrow gewählt. 

5 Aus dem Kreiſe Schlochau, 17. September. Von 
dem Eigenthümer Netzel aus Wulflatzko wurden am Freitag in 
der Forſt zwölf Kreuzottern getödtet, welche in einem 
Knäuel zuſammengerollt lagen. — Der Gaſtwirth L. aus 
Joniken mußte am Mittwoch mehrere Briefe ſchreiben. Am 
Mittelfinger der rechten Hand hatte er ein kleines Geſchwür. 
Beim Schreiben mit blauer Tinte iſt wohl etwas in die Wunde 
gekommen. Der anfänglich ſtechende Schmerz wurde wenig be⸗ 
achtet, über Nacht aber ſchwoll der Finger und die Hand der- 
maßen an, daß ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen 
werden mußte. Der Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt. Das 
ſchuelle ärztliche Eingreifen hat den Mann vor weiterem Unglück 
geſchützt. 

* Neidenburg, 18. September. Das Rittergut Gr.» 
Sackrau will die Gothaer Bank zur Auftheilung in Reutengrund⸗ 
ſtücke kaufen. Eine Kommiſſion hat bereits zweimal das Gut 
beſichtigt. Wie verlautet, wollen ſich hier Märker anſiedeln. 

* Angerburg, 18. September. Der Arbeiter Burzinski 
kam geſtern Abend ziemlich angetrunken nach Hauſe. Am 
Morgen fand man ihn unten an der Treppe liegend tobt. 


y Frauenburg, 17. September. Das goldene 
Prieſterjubiläum des Biſchofs von Ermland Dr. Thiel 
am 2. Oktober wird in beſonders feierlicher Weiſe unter 
Betheiligung der Vertreter der Staatsbehörden aus Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, der katholiſchen Geiſtlichkeit u. ſ. w. begangen 
werden. An den Feierlichkeiten nehmen die Herren Ober⸗ 
präſident Graf Bismarck, Oberpräſident von Goßler und 
andere Vertreter der Regierungen zu Königsberg und Danzig, 
unter ihnen der Dezernent der Kirchen⸗ und Schulabtheilung der 
Königsberger Regierung Oberregierungsrath Dr. Schnaubert, 
Deputationen der Dekanatsgeiſtlichen und ſolcher der einzelnen 
Gemeinden, beſonders der Stadtgemeinden, theil. Um dem 
großen Publikum Gelegenheit zu geben, an den Feierlichkeiten 
theil zu nehmen, läßt die Haffuferbahn Sonderzüge aus den 
Richtungen von Braunsberg und Elbing zur Hin⸗ und 
Rückfahrt abgehen. Das Feſtprogramm iſt folgendes: Um 


9½ Uhr Morgens findet ein feierliches Pontificalamt in der 
um 12 Uhr der Empfang der 
Um 2 Uhr vereinigen 


Kathedrale zu Frauenburg, 
Deputationen im biſchöflichen Palais ſtatt. 


ſich die Ehrengäſte und Deputationen im großen Saale des 
alten biſchöflichen Palais zu einem Feſtmahle, und nach Auf⸗ 
hebung der Tafel konzertirt die Kapelle des 1. Pionier⸗ Bataillons 
aus Königsberg auf dem Marktplatze. Von dort wird nach 
Eintritt der Dunkelheit ein Fackelzug nach dem biſchöflichen 
Palais veranſtaltet, und vor dem Palais werden Geſänge und 
Muſikſtücke zum Vortrage gebracht ſowie Anſprachen gehalten. 

[] Raſtenburg, 18. September. Herr Stadtſparkaſſen⸗ 
Rendant Dreyer iſt in den Ruheſtand getreten. 

m. Inſterburg, 17. September. Eine Bund⸗Fern⸗ 
Fahrt veranſtaltete heute der Gauverband 30 Königsberg de? 
deutſchen Radfahrer⸗Bundes von Inſterburg über Tilſit und 
Gumbinnen nach Inſterburg auf eine Entfernung von 
150 km. Es waren ſechs Ehrenpreiſe im Werthe von 75, 50, 
40, 30, 25 und 20 Mark ausgeſetzt. Von 44 angemeldeten 
Fahrern ſtarteten 30, welche in ſieben Gruppen abgelaſſen 
wurden. Das Ziel erreichten nur 20 Fahrer, von welchen die 
ſechs erſten wie folgt eintrafen: Ernſt Worgitzki vom Rad⸗ 
fahrerklub Königsberg in fünf Stunden, 31 Minuten, fünf 
Sekunden, Otto Frieſe vom Bicyele⸗Klub Königsberg in 5, 31, 
51/,, Joſeph Ruhnau vom R.⸗Kl. Königsberg in 5, 31, 6, Karl 
Wiechert vom R.⸗Kl. Königsberg in 5, 31, 6¼, Paul Liedtke 
vom B.⸗Kl. Königsberg in 5, 57, 38 und Franz Todtenhoefer 
vom R.⸗Kl. Königsberg in 6, 3, 38 ¼. Abends fand ein vom 
hieſigen Radfahrer-Verein „Vorwärts“ veranſtaltetes Saalfeſt, 
mit Konzert, Kunſt⸗ und Reigenfahren, Preisvertheilung und 
Tanz ſtatt. 

* Tilſit, 18. September. Die Standarten des 1. Drag. 
und des 3. Küraſſier-Regiments find wegen Beſchädigung der 
Stangen nach Berlin geſchafft worden. Daſelbſt werden neue 
Stangen angefertigt. Zur Nagelung und Abholung der Stand⸗ 
arten werden in nächſter Zeit Deputationen beider Regimenter 
nach Berlin reiſen. 

Krone a. Br., 17. September. Vom Tode wurde 
der 57 jährige Konditoreibeſitzer Herr Guſtav Gutzke überraſcht; 
nachdem er ſich von ſeinen Gäſten verabſchiedet hatte, erlitt er 
einen Schlaganfall und ſtarb nach wenigen Minuten. Herr 
G. erfreute ſich großer Beliebtheit. — Geſtern fand hier eine 
Verſammlung deutſcher Katholiken ftatt, um über die Ein⸗ 
führung deutſcher Kirchengeſänge bei den Gottesdienſten zu 
berathen. Es wurde beſchloſſen, in einer neuen Petition an 
den Oberpräſidenten um möglichſt ſchleunige Erfüllung des 
ſchon vor zwei Jahren ausgeſprochenen Wunſches zu bltten. 
Darauf wurde die Gründung eines Vereins deutſcher 
Katholiken berathen und eine aus den Herren Kreisſchul⸗ 
inſpektor Speer, Rektor Teidigk und Lehrer Garske bes 
ſtehende Kommiſſion mit den vorbereitenden Schritten betraut. 

N Bofen, 17. September. Herr Erzbiſchof v. Stablewski 
iſt von ſeiner Badereiſe zurückgekehrt. — In welchem Umfange 
die Maul⸗ und Klauenuſeuche in unſerer Provinz herrſcht, 
geht daraus hervor, daß bis zum 31. Oktober d. Is. für alle 
Kreiſe des Regierungsbezirks Poſen, ausgenommen Stadtkreis 
Poſen und die Kreiſe Birnbaum und Neutomiſchel, der Handel 
im Umherziehen mit Rindvieh, Schafen, Schweinen und Geflügel, 
ſowie die Abhaltung von Viehmärkten verboten iſt. Auch die 
meiſten Kreiſe des Bromberger Bezirks ſind verſeucht. 

Dem Komitee zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in 
der Provinz Poſen ſind an freiwilligen Beiträgen bereits über 
75000 Mark zugegangen. 

< ®ojfen, 18. September. Der zwölfjährige Schulknabe 
Vinzent Bomba in Neuſtadt bei Pinne hatte ſich eine Taſchen⸗ 
piſtole und Patronen gekauft. Am 17. Juli ſpielte er auf dem 
Wege nach dem Felde mit der Piſtole, als ein anderer Knabe, 
Dolarek, dabei war. Ein Schuß entlud ſich, traf den Dolarek 
ins rechte Auge und Gehirn und wirkte ſofort tödtlich. Wegen 
fahrläſſiger Tödt ung wurde Bomba zu 14 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

F Aus dem Kreiſe Witkowo, 18. September. Unter 
den Hühnern, Gänſen und Enten in Wilatkowo iſt die 
Geflügelcholera ausgebrochen. — Das der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion in Poſen gehörige Rittergut Karſewo I hat Herr 
Rittergutspächter Peſchken in Karſewo II auf zwölf Jahre 
gepachtet. 

Miloslaw, 17. September. Im hieſigen Schloßpark fand 
die Enthüllung des Slowacki⸗Denkmals für den polniſchen 
Dichter ſtatt. Aus Poſen traf ein Sonderzug mit vielen Gäſten 
ein; dieſe wurden von der v. Koscielski'ſchen Familie begrüßt. 
Ein feierlicher Gottesdienſt wurde vom Prälaten v. Kuleſza 
abgehalten, ſodann fang ein polniſcher Geſangverein im Schloß⸗ 
park eine Kantate, deren Text der Feder des Herrn von Koscielski 
entſtammt. Die Begrüßungsrede hielt Fürſt Czartoryski⸗ 
Sielec. Der bekannte polniſche Romanſchriftſteller Sienkiewiez⸗ 
Warſchau ſprach ſodann über den po etiſchen Genius Slowackis; 
ihm folgte der ruſſiſche Staatsrath Spaſowicz⸗ Petersburg, 
der Slowacki als phantaſievollen Dichter und warm empfindenden 
Polen feierte. Zum Schluß ſprach Profeſſor Br. v. Dembinski⸗ 
Lemberg. Das Denkmal, deſſen Koſten Herr v. Koseielski 
aus eigenen Mitteln deckt, iſt von dem polniſchen Bildhauer 
Marcinkowski angefertigt. 

Frauſtadt, 18. September. Herr Max Dienſtfertig 
hierſelbſt hat eine Melaſſefutterfabrik errichtet. 

L Pinne, 16. September. Der Vogt des hieſigen 
Dominiums iſt plötzlich verhaftet worden, weil er in dem 
Verdachte ſteht, ſeine Frau ermordet zu haben. Dieſe ſtarb 
vor etwa ſechs Wochen ganz plötzlich, und es hieß, ſie ſei infolge 
ihres ſtarken Trinkens ums Leben gekommen. Verſchiedene 
Gerüchte von Unverträglichkeit der Eheleute und von einer 
Schlägerei vor dem Tode der Frau führten jetzt zu der Ver⸗ 
haftung. 

h Schroda, 16. September. Bei einem geſchlachteten 
Schweine, welches durch ein Verſehen der Fleiſchbeſchauerin 
als trichinenfrei abgeſtempelt worden iſt, ſind nachträglich 
Trichinen gefunden worden. Ein Theil des Fleiſches iſt auf 
dem letzten Wochenmarkte an unbekannte Perſonen verkauft 


worden. 


Verſchiedenes. 


— l[Raubmord in Berlin.] In der Nacht zum Beginn 
ift in Berlin der Wilhelmſtraße 118 wohnende Bildhauer un 
Vergolder Luigi Valentini auf dem Abort ſeiner Wohnung 
ermordet und beraubt worden. 

Valentini, der 38 Jahre alt war, kam vor 14 Jahren 
aus Italien nach Berlin und richtete in der 1 ereig 118 
ein Atelier ein, in dem er ſich meiſt mit Anfertigung von 
Stuckaturarbeiten und Spiegelrahmen beſchäftigte. Er war 
Junggeſelle, wohnte auf dem genannten Grundſtück im erſten 
Stock des Hinterhauſes und ließ ſich ſein Hausweſen durch eine 
Aufwärterin verſehen. Im ganzen Stadtviertel kannte man ihn 
als einen nüchternen und fleißigen Mann, der durch eifrige 
Arbeit im Laufe der Jahre wohlhabend geworden war. ein 
Vermögen ſoll er ſtets in einem Lederbeutel auf der Bruſt ge⸗ 
tragen und baares Geld in mehreren Börſen bei ſich gehabt 
haben. Das ſoll den von ihm beſchäftigten Arbeitern bekannt 
geweſen ſein. Valentini beſchäftigte, je nachdem, der Jahreszeit 
entſprechend, die Aufträge eingingen, ſechs bis acht Gehilfen 
neben Deutſchen auch Italiener und Franzoſen. 


Am Sonnabend war B. aus Italien, wo er feine in 
Novara lebenden Eltern beſucht hatte, nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. Der Mord iſt anſcheinend Montag früh gegen 1 Uhr 
verübt worden, da man um dieſe Zeit V. nach Sur und bald 
darauf zwei Männer aus der Wohnung kommen ſah. Montag 
früh um 6%/, Uhr kam der Hausdiener Valentinis wie ge⸗ 
feinen 3 zur Arbeitsſtelle und fand beim Eintritt in das Haus 
ſeinen Herrn auf dem Fußboden des im Erdgeſchoß unter der 
Wendeltreppe befindlichen Kloſets liegen. Die Füße lagen nach 
dem Brette des Kloſets gerichtet, der Kopf nach dem Hoffenſter 
zu. Der Oberkörper lag auf dem Rücken quer im Hausgang 
und ſchwamm im Blute. Valentini war vollſtändig angekleidet. 
Hut und Schirm lagen neben ihm. Ein grauer Havelock, der 
über einem dunklen Anzuge getragen wurde, war um die 
Schultern geſchlagen. Valentini war bereits todt. Eine klaffende 
Wunde im Vorderkopfe zeigte, daß er erſchlagen worden war. 
Der Schlag iſt allem Anſchein nach mit einem Stemmeiſen aus⸗ 
geführt worden und gleich tödtlich geweſen. 

Man bringt jene zwei Männer, welche, wie aus einem im 
Haufe befindlichen Reſtaurant beobachtet wurde, in der Nacht 
aus des Ermordeten Wohnung kamen und ruhig über den Hof 

ingen, mit dem Morde in Zuſammenhang. Es wird angenommen, 
aß die Verbrecher mittelſt Nachſchlüſſel zunächſt die Wohnung 
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®. giebung der 3, Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Zlehung vom 18. September 1899 vormittags. 
Nar die Gewinne über 160 Mart find den betreffenden Nummern 
in ea e 
(Ohne Gewähr.) 
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8. Ziehung der 3. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 18, September 1899, nachmittags. 
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doch kein Geld und die Gewohnheiten ihres Opfers genau 

unend, erbrachen fie das Kloſett, um ſich dort zu verſtecken und 
die Heimkunft Valentinis zu erwarten. Als der Bildhauer den 
Flur betrat, ſtürzten die Mörder auf ihn zu und verſetzten ihm 
den tödtlichen Schlag. Die Thatſache, daß er das baare Geld 
in einem Portemonnaie, Banknoten und Werthpapiere in einer 
Taſche, die er in der Weſte hatte, bei ſich trug, iſt den Mördern 
zweifellos bekannt geweſen. Ste haben ſich nicht die Zeit ge⸗ 
nommen, die Weſte ae ſondern haben das Kleidungs⸗ 
ſtück zerriſſen und ſich die Brieftaſche angeeignet. Dann haben 
ſie den Ermordeten vermuthlich in den Kloſettraum gezogen. 

Die Polizei hat auf die Ergreifung des Mörders oder der 
Mörder eine Belohnung von 1000 Mk. ausgeſetzt. 

— Tod im Manöver.] Bei den franzöſiſchen Manövern 
an der Oſtgrenze wurde ein Artilleriſt, der ſich beim Ab⸗ 
feuern eines Geſchützes vor dem Rohre befand, von der 
ganzen Ladung getroffen und ihm buchſtäblich der Kopf vom 
Ru mpfe geriſſen. 

— Mit der drahtloſen Telegraphie Marconis find 
kürzlich in Dover (England) wieder Experimente veranſtaltet 
worden. Telegraphiſche Botſchaften wurden u. a. zwiſchen 
Dover und Boulogne (Frankreich! gewechſelt. Es war zum 
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272 393 793 979 81_ 121001 5 200 3 er 45 1 925 854 
122010 90 244 87 339 775 75 605 91 [200] 80 123001 2 5 10 100 
266 481 692 754 918_ 124032 104 384 87 413 54 522 628 762 825 56 
[200] 927 125066 159 221 319 62 641 43 712 91 967 126007 382 548 
607 16 50 767 866 127107 83 258 413 819 128172 2932384 92 416 
560 658 778 129013 141 83 296 795 877 
131028 [200] 155 


KR 


1 zu 15000 Mt, 


323 
12 

03 
17 


In BO ID 


130028 92 229 304 507 657 61 92 724 800 56 1 
93 403 33 648 132242 99 439 47 642 65 69 89 712 838 133006 176 
39 214 371 678 92 732 954 134033 157 [1000] 337 491 562 831 Bin 
36 135024 163 234 53 382 459 528 708 818 915 136175 219 844 5 
462 536 695 895 12031 114 312 418 23 601 13 31 760, 74 78 984 
& 17720 320 71 694 727 940 130237 [200] 82 496 271 679 776 848 


3 

140122 382 628 70 747 74 141085 100 80 255 337 523 42 607 
123 97 828 142079 169 270 584 635 743 70 74 825 942 143130 872 
89 427 564 110 90 144028 30 70 324.34 40 43 49 59 456 503 I 43 


146007 21 
446 573 81 677 838 - 
148076 83 100 1.0 95 459 995 5 2 13 30.39 76 743 99 891.908 
34 45 1491 
150632 716 832 [200] 56 988 151013 123 232 328 37 430 601 842 
747. 13 500] 158 356 866 927 153183 270 312 45 474 668 913 
154418 29 [200] 524 602 756 826 902 10 155191 338 428 702 51 844 
963 156006 109 324 71 462 592 [200] 626 854 989 157168 93 222 61 
= :: m 19 8 501 3 36 59 567 85 741 159352 85 494 536 
8 861 200 2 
353 478 538 8 is 86 865 982 161011 104 [1000] 16 185 
2001 7 1960 162135 63 257 44 93 336 454 641 902 _ 163171 
312 18 00 550 67 89 619 980 971 77 164064 84 85 209 15 an 15 638 
782 939 165122 315 39 499 683 981 166084 102 361 [200] 508 658_93 
875 984 98 167139 320 425 545 700 15 42 891 198203 65 332 562 
830 55 981 87 169155 394 508 15 33 200 76 89 673 75 744 865 931 95 
mager 77 122 209 29 865 74 536 628 817 24 83 991 171132 381 
792 869 172045 76 82 316 41 553 733 805 74 42 3070 354 444 45 75 
683 704 42 894 929 62 66 174097 184.248 379 419 530 63 78 638 134 
175053 69 285 836 586 677 768 852 931 83__ 196048 79 168 230 469 
200 74 530 673 755 886 500 904 177057 75 86 118 302 77 416 29 
1 910 (200) 57 178074 386 89 619 170039 197 255 835 78 436 


180308 624 43 722 842 181063 170 3 a 53 614 74 740 in 


182115 26 218 25 873 79 [200) 564 76 92 665 74 44 95 851 73 


74 279 330 487 510 (200) 97 740 857 9130 154123 248 55 571 645 
88188065 5 547 186477 895 614 [200] 829 37 187283 573 65 6 
754 89 1 129 44 267 460 529 35 55 [600) 99 700 80 


1800 2 4 

92 193175 229 (300) 18 613 881 _ 1943% 

0 593 4008 30763 800 9 932 90 1 195103 56 231 312 598 746 826 

106156 82 345 73 561 718 36 826 _ 197030 35 225 339 445 66 680 68 

718 5 8 40 198007 292 395 199571 620 834 51 924 26 43 63 95 

10: r NR 90373200 95 458511927 J 040 
443 j 105 07 

e le et Ren 

1 
208 810 925 208101 13 451 663 657 741 761 54 950 208016 218 389 


210037 251 80 409 54 67 515 670 92 211047 454 63, 212078 165 
76 [200] 256 970 909 213024 142 46 471 845 7 


eie 818 827 91 
45 525 82 [200) 731 999 215167 93 253 8 F 
(200) 57 216039 109 19 24 226 572 635 809 919 21740047 637 735 


885 9 Ne 80 237 40 345 782 941 55 82 219232 87 316 454 585 


608 ass 

64 462 69 636 811 25 221170 242 95 1 513.762 
88 050 e 56 599 670 761 819 97 988 223074 149 237 47 85 
800 24 500 1 5 718 3000] 30 82 221456 200] 576 88 848 57 930 


134 70 274 351 53 
Im Gewinurnde verblieben: 1 Lu zu 45000 Mk., 1 zu 15000 Me., 


2 zu 5000 Mt., 4 zu 1000 Mk., 7 zu 500 


erſten Mal 14 8 mit dem Marconiſchen Syſtem eine direkte 


telegraphiſche 
erzuſtellen. 


Verbindung über den engliſchen Kanal 
Marconi hat ſich nach Amerkkas begeben. 


Man 


glaubt, daß feine Reife über den Atlantiſchen Ozean auch den 


Zweck hat, 


die Möglichkeit einer telegraphiſchen Verb 
zwiſchen Amerika und England auf and 15 Seuchen 
Syſtems näher ins Auge zu faſſen. 


des Marconiſchen 


Fleisch - Extract 
übertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack 
die Liebig’schen Extracte und ist in allen 
besseren Drogen,, 
waaren-FHandlunren zu haben. 


Delicatessen- und Colonial - 


Gebrauchte Fel bahnſchienen 


werden zu ſehr hohem Preiſe gegen Kaſſe geſucht 
Offerten unt. J. 429 an Haasenstein & 1 — Fa 


net, ca. 11 Ctr. ſchwer billig ver: 


—— 


ein gebrauchter, 
haltener 


Keitſattel. 


Dom. 


noch an er⸗ 


82: 24 


Kozielee p. Neuenburg 
Weſtpreußen. 


RARWRRENN 


Zu kaufen geſucht 
wird ein gut erhaltener 


Handſepargtor 2 


der 200 bis 250 Liter 
3 ſtündlich verarbeite. 


% Angebote erbeten unt. 
Nr. 7800 an den Geſell. 


RN NN NN 


Wald beſtände 


zu Gruben- und Bauholz ſich 
eignend, werden in jeder 
Größe gegen Kaſſe zu kaufen 
geſucht. Meldungen werden 
brieſtich mit Aufſchrift Nr. 
7322 durch d. Geſelligen erb. 


a Ca. 1400 m gebraucht. 


Schienengleiſe 
anf Holz od. Stahlſchwell. 


nebſt Lowries, gebraucht, 
ſuche geg. baar zu kaufen. 
Off. u. Nr. 4673 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


8343] Ich kaufe jedes Quantum 


guter Eßkartoffeln 


und bitte um bemuſterte Offert. 
franko Waggon in mein. Säcken. 
Guſtav Nickell, 
Königsberg in Preußen. 


Weiße Vohnen 


[8418 
5 REN een 


Fahril⸗Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 


rung Al bert Pitke, Thorn. 


Kleehen und 
Roggeurichtſtroh 


kauft Straßenbahn Graudenz. 


Hedrich 
kauft u. zahlt die höchſten Preiſe 
F. Marquardt, Graudenz. 
Ca. 50 Schock trockene, möglichſt 


ſtarke eichene Speichen 


werden gegen Kaſſe zu kaufen 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
8397 an den Geſelligen erbeten. 

8313] Gute, geſunde, unge⸗ 
1 handverleſene 


Speiſekartoffeln 


kaufen in größeren Poſten und 
erbitten Offerten 
G. Wiersbitzkty & Co, 
Königsberg i. Pr. 
8314] Eine gebrauchte, gut 
erhaltene 


Cokomobile 


= bis 20 HP., vin kauf. geſucht ; 
* ware Königsberg 
r. 


Viehverkäufe, 


Ein Zuchtbulle 


3 Jahre alt, Oſtfrieſe, 1897 in 
Graudenz prämiirt, ſteht — * 
— 5 Preis von 500 Mar 

boeslershöhb. ee 
Verkauf. 


a . Cie 


„„eobileit, dale bei Königsberg i. Pr. [8237 


Oſtpreußiſcher 
e Fuchswallach 
1,76 groß, 9 Jahre alt, 


ſehr ſtarkes und kräftiges Pferd. 
das ſchwerſtes Gewicht trägt, 
auch als Karoſſier verwendbar, 
zu verkaufen, weil nach dem Ma⸗ 
növer überzählig, ev. auch gegen 
junges, edel gezogenes Pferd zu 
vertguſchen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8008 
durch den Geſelligen erbeten. 


1 gutes Arbeitspferd 


hat zu verkaufen 17836 
Vogel in Gogolin. 


Zwei Wagenpferde 


braun, jung, ſchneidig, verkäuflich 
auf Pfarrei schwek 
Kreis Schwetz. 


atowo, 
[7660 


8022] Ein Paar 
ungariſche 


Fuchs ſfuten 


5 und 6 Jahre 
alt, 1,65 und Te Meter groß, 
ſowie ein Paar arabiſch⸗engliſche 
ſchwarzbraune 


Stuten 


7 und 8 Jahre alt, 1,66 und 
1,67 Meter groß, ſehr elegant, 
flott aber ruhig am Wagen 
gehend, ſtehen zum Verkauf. 
Domin. Hinterſee p. Stuhm 
Weſtpreußen. 


8223] Drei hochtragende 


Sterken 
Mitte Oktober kalbend, bat 
zu verkaufen. 

Dom. Nekla, 
Poſtſtation Mapimillanowo, 
Kreis Bromberg. 

15 bis 20 Stück ältere, geſunde 


Milchkühe 
hanz hochtragend oder friſch⸗ 
wien kauft u. erbittet Offert. 
mit Preis Heise, Bolezen. 
7880] 20 Stück Feriel 


Abſatz⸗ Ferkel 


. ee gz * 


Metal 


d. gr. frühreifen 
Irkſh.⸗Raſſe, 
7jährige, dau⸗ 

ernd gefund e 

Jän. wer⸗ 


den 56 Gentner chwer, 
Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
per Stück, jederzeit 
geen dei Abnabme von 
ſende fr. jeder Ba 
Ear 


Baltzer, Vorw. Moelfand 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


deutiche Tigerdoggen 


anerkannt e Zucht (Rüden, 
6 Wochen alt), 8 
Renommir⸗ und Begleithunde, 
leicht dreſſirbar, hat W 
pro Rüde 20 Mark ab bier per 
Nachnahme 
J. Witt, Weißenhöhe, Oſtbahn 
8119] Einen wunderſchön ge⸗ 
zeichneten jungen 
Foxterrier 
ee Umftände „.. 84 
Ein Tat drei. Bernhardiner- 
und iſt de verk. Näheres bei 
arl Feller, Danzig. 7953 


Dalmatiner⸗ 


und Hühuerhunde 
verkauft 
Adl.⸗ Bowanp! — 
per Alk⸗Bollſtädt. 


81871 Ein 15 za: 
de 


und ein EN. 
a erde 
a 
Vortebaus er of b. Graudenz. 


Saua 


abzugel 
Dom. 2 


a 


vorjähr 
ſind a 


Hobesii 


Komm 


nd 
un 


Otto 
irrt 


neue 
Bahn 
vom 

Oktob 
helle 

3 Bin 
und j 
verm. 
Sped 
Melle 
gaſſe 


764 
Lade 
und 
Geſch 
ſtraß 
Nähe 
kontr 
Bro 
— 
583 
feit : 
nufa 
iſt, f 
zu v. 

Hu 


auch 
freu 


Ma 
ul 


preu 
finde 


Aeltere, evgl. Fra. 
17 Führung einer klein. Wirth 
daft ohne Vieh ſucht e. Wittwe * 


Suche 2000 Mark f e, abe re 
gr. S . Privamädchenſchule 


- at an A 0 1 1 
h den angege, 84140 7870 Manon Anl. . 3 Bremer in oſtpreuß. Stadt (Som eu Ju verkaufen ie e 8176 an den 
dung Dom Wichorfee d. Kl. ⸗Czyſte, F. i nere der 8099 aß 7916] Sum 1, Sober wird 
iſchen reis Culm. noch ein in Wäſche und 


Supothelen Meld. briefl. unter Nr. 8399 an 
den Geſelligen erbeten. N . 
zur erſten Stelle, in verſchieden. Felegenheitstauf. 3 erfahrenes, 


Höhe, im Geſammtbetrage von | 8409] E. rent. Gaſtwirthſchaft 


Wii chende Puten! 


— 8 f 1 F ; * 
vorjährige und diesjährige Zucht M mit mai). Geb., angrenz. 6 Meg. I St h d 
ſind zu N 18308 bellen 9 90 Dit. = 1 Kan re vorzitat, arrond unmittelbar vor Meme, eie Ubeuma ei 
et Dia, u 5, und 03 Gt, „And ben Öangen mit? gel t Ernte . 3, grobe auler oden. Forderung m 18360 28 Mäberehin Grubno 
i Sonnenſtr.⸗ Ede. oder getheilt abzugeben. Nähere | Ritterg., mit Ernie u. 2 2 :x. 
W f Auskunft erteilt ’ 8307. richt. f. 4200 Thlr. m. 1000 Thlr. 1 320 900 Mark. Fr Ein Mädchen 
WW 1 un en T. Zielenkiewicz, Agent, Anz., Reſt feſteyp., auch gut paſſ. f. Feſte, einzige Hypothek 4% 172600 Mark, bei Anzah⸗ als Stiltze, welches keine Arbeit 
A vun 9 be Gollub. ſed. Handw. Gerſon Gehr, Tuchel. kung von 100000 Mk verkäuflich, weil Bankeigenthum. ſcheut und der polniſchen Sprache 
Ge vi Ein Neitaurant m. gut. Vertreter Direktor Kauffmann betreff Ber mächtig iſt, wird für eine Ma⸗ 


Kundschaft und 5 möbl. Zim⸗ handlungen am Sonntag, 24. September, Motel 


mern, mit vollem Inventar, an de Prusse, Königsberg, vom 26. bis 28. er. Feral mie Wafer ene 


74251 Auf ein Hausgrund⸗ 


7 i - 2 5 3 dem Lande per ſofort geſucht 

ck [gone >. io nr =. ſtück werden 2 Kaſernen und Fabriken ge⸗ inkl. auf, Gut Clemmenhof nächſt Memel an⸗ 11 „ An Nebler 

= Alben bei M. S. Rrawiek, 25000 Mark legcı, Sranfüeitabalber Woh weſend. Voranmeldungen erwünſcht. Altmark Weſtpr. erbeten, 

al · ommiſſionär, Hornſtraße 2, II. ur I. Stelle geſucht. Mel⸗ 94 NS en Annen 7905] Suche zu ſofort ‚oder 
8 714 Juſer- Aunahme d, Geſellig, 1. Oktober ein junges, anſtändig. 


ungen von Geldgebern unt. 

M. 411 an Haasenstein & 
Vogler, _ A.-G., Königs- 
berg 1. Pr. 


Danzig, Jovengaſſe 5. 2 
8352] Hausgrundſt., gute Ge⸗] Suche ein gut eingeführtes 
ſchäftsl. in Bromberg, am Markt, Speditions u. Möpeltrans⸗ 
weg. Wegz. ſehr bill, zu erſtehen. port⸗Geſchäft zu kaufen. Mel⸗ 
275 801 u. un a. d. 3 77 11 unter Nr. 8303 an 
— 7 7 ſtelle d. Oſtd. Preſſe, Bromberg. den Geſelligen erbeten. 
Pppothekenkapital Ba 7: ein Prov. Mpr. Erib.ieh, 
vermittelt C. Alfons Welter, lege @l- en | säuf,unento.Austit, 9. Matbeas, 
Kreuznach, Nahebriicke. An⸗ aus Schröttersdorf bei Bromberg. 
fragen Rückvorto b f Zur a FRE 


. 
m 


Mädchen 

für 2 Knaben im Alter von 21/2 
und 3½ Jahren, welches auch 
etwas Hausarbeit übernimmt. 
Gute Behandlung zugeſichert 
Gehaltsforderungen bitte zu 
richten an Frau Dittmann, 
Kaiſersfelde. 


Stubenmädchen 


epangeliſch, ordentlich u. zuver⸗ 
läſſig, in Wäſche u. Plätten er: 


8283] In einer Prov. 
1 Norddeutſchlands 
ein 


Hotel 


mit vorzüglichem Sgalgeſch., 
unter außerordentlich 
günſtigen Bedingungen 
baldmöglichit 


Laden nebſt Wohnung 


u jedem Geſchäft geeignet, vom 
1 Oktober d. 38 zu vermiethen. 
Otto Wegner, Dit.⸗Eylau. 


„G. Danzig. 


In den Neubauten, gegen, 
über dem Centralbahnhofe und 
„Hotel Reichshof“, ſind herrſchaftl. 


Sr 


grundſtück, etwa 18 Morgen Land, 
ſelten erglebiges Thonlager, Nähe 
von Frankfurt a. O. Hoffmann'⸗ 85 
ſcher Ringofen mit 16 Kammern. 8134] 


achtungen. 


SITE IF IE 8 
Krankheitshalber beab⸗ 


t Wohnungen Israel, ig., tücht. Kaufmann | Blsher Handbetrieb 1% Million ſichtige ich meine ſeit ca. 50 zu verpachten. N i rrſcheft dein died brief 
A von 7 Zimmern mit Central | mit gut gebeudem Herren⸗Maaß⸗ Steine. Dampfbetrieb lohnend. Jahren beſtehende, gutgebende Adreſſen unter Chiffre . Nr. 8290 e eli 1 
[8237 \ beiz., jow. 4 Zimmern nebſt Zur] Geſchäft, ſucht Günſtiger Zeitpunkt, da Eut⸗ Bäckerei zum 1. Oktober oder J. W. an Rudolf rd HE igen exp. 
behör per Oktober zu vermieth. ſje d thi wickelung der Stadt nach dieſer ſpäter zu verpachten. Mosse, Berlin S. W. 8206) Ein junges, anſtändiges 
| Näh. bei Meller & Heyne, Dau pa U n 0 Part ie Richtung und Häuſerbauten in Franz Schulz, Neidenburg. . 1 Mädchen 
adı in, Hundegaſſe Nr. 108. _18138 mit ca. 15000 Mk. Off. unter | Ausſicht. 2 Min. v. jetzt begun: | ST ne 65 1 N eee W as 
| zig, Hundegaſſe Nr. IV9, 1777 15 98 6 e e Kaserne. Schidlitz 65 iſt die Schmiede Wü eine; on ſo⸗ das keine Arbeit ſcheut und ſich 
Nr. 8123 d. d. Geſell. erbeten, neuem Neubau einer Kaſern 8 | Näheres „ Wünſche eine Filiale von jo ns Ar g ' 
e alt, Thorn. 5 — Elektriſche Bahn zur Stadt ge. pom 1. Otter zu berm. de eb, fortan übernehmen Raution kann in der Daus und Landwirth 
ig N Reel Heirat ne Ich fat. Joe Mohnbäufer, 10000 L. Steinacher Nlegel dajelbi: geſtelt werden. Melde, werben Pe ausbilben made: l rend 
trägt, Caden „ 7 „k. Miethsertran, Gartenland, 8331] In meinem Neubau, brieflich mit Aufſchrift Nr. 8069 bei Famflienanſchluß zum J. reſy 
dbar, Ein ev. Lehrer i. e. Kreisſtadt Stallgebäude ꝛc. UmſtändehalberInowrazlaw, Kirchhofſtr. 4, iſt durch den Geſelligen erbeten. 15. Oktober Aufnahme. j 
1Ma⸗ um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ze. | Weſtpr,, 29 3. alt, gute Erſch, zu, verkaufen. Preis 100000 ME, eine neu eingerichtete Bäckerei 7661] En flöttgebendes Lellwig, Alten bei Scharnau. N 
gegen | ich eignend, in dem neuerbauten | mit. 15000 ME, Verm, winicht dei 10—15000 Mk. Anzahlung; ſofort zu verpachten.. 1 8198) Ein junges 
vd, zu Aufe griedrichitr. 10/12 auf der ſich zu verheir. Vermög, häusl.|auch werden gute Objekte in A. Gerth, Bäckermeiſter, Eiſenkurzwaaren⸗ Mädchen 
Ho zilhelmſtadt, zu vermiethen. erzogene Damen . . rt ablung N na Jene Argenau. aus anſtändiger Familie, welches 
331 K woll. Adr. n. ot. u. Nr. 7 Offert. an Philipp Jaacjobn, — 0 7 der 3 
n. 8331] Ulmer & Kaun, Thorn. x 8 Gee en, Bild wird | Berlin, Potsdamerſtr. 134B. Schmiede Geſchäft den Haushalt und die bürger⸗ 


liche Küche erlerneu will, findet 
zum 1. Oktober Aufnahme. 
Familienanſchluß. 

M. Starck, Pommerſcher Hof, 


SE nern wird zu pachten geſucht. [7850 wird zu pachten oder kaufen ge⸗ 
dans! Lud elt re Off. an Schmiedemſtr. Piotrz⸗ | jucht. Git. Offert. u. Nr. 7661 
Tu. 5 55 * „FE Ski Trzebes i 8 „ 6 ſeſelli eten. 

beit. aus 2ſtöck. Wobnb., 2 groß. kowski, * bez bei Nawra. an den ( eſelligen erbeten 


urückgeſandt. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. 


Junger Mann, 23 Jahre, w. 


In Oliva 


Au. neue Bahnhofſtraße, nahe beim | mit jungem, hübſchen Mädchen, Speich. i, g, Bauzuſt., iſt wege Isburg i. Po 
| Babnbofe und etwa 10 Minuten welches 18 b. 21 Jahre alt iſt u. Berleg. ö. Geſch. au 15. Das, 15 ummel uur gi. Be. 
K vom e . . NE Vermög.] jelve eign. ſich zu jedem Geſch. 7 8 Mädch 24 
df Oktober d. Is. gut eingerichtete] beſitzt, zwecks ſpäterer Br erg, Gr. Bergſtr. Nr. 12. . 
ri 2 ie obuungen, von 4 und Verheirathung l ane =. zZ 2 3 A Arche a 821 i 
60" und Tonftigem Zubehör billig zu in Brieſwechſel zu treten. Auch kath., Juh. e. gutgeh. Gaſtwirth⸗ (Schluß aus dem 3. Blatt.) Frau Gammetet, Gr Böltau 
—— . Mä bei iſt derſelbe nicht abgeneigt, in ſchaft i. d. Umg. von Danzig, 5 1 = Su ' ae bei Löblau, Kr. Danzig 
9 vermiethen. Näheres eim en gar 8 1 ' 81351 Zum jof. Eintritt wird! In Milchwirthſchaft, Außen⸗ — g 
Paar 1 f ein Hotel oder größere Gaſt⸗ ſu ut. da es ihm an Damaenbek. e üchtige Anh N Suche zum 1. Oktober eine 
Svediteur Scheffler, A ans wirtöſchaft einzuheirathen. Off. mangeit, auf dieſem Wege eine ein dürchaus tüchtiges, moſ. wirthſchaft, Kochen Backen üſw.“ 87 ober 
ıten dane der 0. Danzig, Dar nebst Mhotographie werden un, ilteren Damen, Im Fräulein erfahrene Wirthin lüchtige Wirthin 
| gang rr. 7719 an den Geſelligen er⸗ Alter von 18 bis 25 J., m. eiw.] zur ſelbſtändigen Führung der | findet zum 1. Oktober Stellung ., ; — 
Jahre Allenstein. beten. Strenge Diskretion zu⸗ Bermög., wirthſch erzogen, woll. | Wirthſchaft geſucht. bei 320 Mark Anfangsgehalt.] die in der Laudwirkgſchaft 
groß, Pe AT e geſichert. 1 Dr 2 unter Adolf Lewin, Neidenburg.] Polniſche Sprache etwas er⸗ ſowie Kochen erfahren ist. Ge⸗ 
fliſche 7646] Sofort in Allenſtein gr an Ba an d. Inj.-Ann, des —__————— — ——— wünjct. Offert. unter P. K. 10 halt 200 Mk. Photographie 
Laden mit Wohnung, Hof en Jopengaſſe 5, ein-| 7875] Suche zum 1. Oktober für poſtl. Kwiltſch (Poſen). [8214 erbeten. 18248 
ee 5 jenden. Diskretion Zugeſichert. weht ee Weinreſtaurant 14T] Eine N Dee 
i aſſend, vn 5 we N eine tüchtige PER id 
ſtraße gelegen, zu vermietben. 6 hd «Br I id a Stütze der Hausfrau per Gr. ⸗Nebran. 
R went iocc | nt nn A ne Br © 
f 9 » . Ein Land⸗Gut 18294 beſte Lage am Markt, worin ſich ® ’ Stellung. eldungen werden b.] Martini ſuche ich ein 
sagen 490 Morg., 1 fi N 9 1 2 = = \ „ une 2 
"| 9 g., ½% Wieſe, ½ Schonung ein Materialw.⸗ nebſt Schank⸗ Suche per ſofort 1. Oktober erbeten. 
. Bromberg-Schleusenau. Reſt g. Mi b., iſolirt, ec; Jagd, und Reſtaurations⸗Geſchäft be- eine Dame [Eugen Biber, Rendant a. D., Stubenmädchen 
ubm 5831] Zwei Läden, in welchen] Fiſcherei⸗Anth. 1 Ml. Chauſſ. z. findet, iſt bei 7000 bis 9000 Mk. vr ch Pr.⸗Stargard. welches die Wäſche verſteht und 
— ſeit Jahren ein Uhren: und Ma⸗ Bahn verk. b. 15000 Mk. Anzhl. Auzahlung, hier zu verkaufen. mojaischer Konfeſſion, zur ſelbſt⸗ 133 Ein junges, anftändiges ausbeſſern kann. 
de kufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen Okto, Malſchoewenk-Jedwabuo y Nähere Auskunft ertheilt [8317 ſtändigen Führung mein, Haus⸗ Fräulein Frau von Derben, 
ii, find von ſofort anderweitin| Beabſichtige mein in einem Otto Kratit, Schönſee Wpr. Ao ruten nene Webel welches mindeſtens 3 Jahre im eee e 
1 de ekp Grant großen Dorfe gelegenes 18302 gm 8 a ul ſprlichen el 18039 Geſchäft tätig iſt und Zeugniffe — —— 
| a0 Gee eren vers Wenn 11 gar Brose dager |, SROCHEN 
bat CCC nt kugrun neu und gut eingerichtet, von ca. Tüchti e Wirthin Neldenburg, Kondit. u. Reſtaur Be 
x 8 900 Tonnen jährlicher Leitung, |. 9 > = I mit guten Zeugniſſ. ſucht Frau 
von ea. 7 Mrg. Mmaſſive Gebäude, Welches fast alles im Haufe um“ die auf dem Lande ſchon in Stel | , Ich ſuche zum 1. Oktober er. Tilſtter, up 7 ie 
vo r e Jab etanſcht und verkauft wird, am lung geweſen, zum 1. Oktober d. eine ſelbſtthätige, einfache ziger⸗Sträße 156. Vermittlerin 
l F C betrieben wieb; | Det mit, Babı und Gbauflen mil | ah GT ns, Bi 7285 Stütze nicht ausgeichlofien. . 17088 
funde freundliche Aufnahme bei 17873 zu verkaufen. Da die Kundſchaft 2000 Einwohnern, 100 Morgen Grams, Biaglachowken Ipie kochen und plätten kann und] 7732] Suche ver ſofort oder z 
5 ist Ir Land dazugehörig, iſt für feſt per Hoch⸗Stüblau Wpr. : on 275 \ r 
Juſtine Wiens, ſehr groß fit, und nebenbe, ein 58000 Mt. ½ Anzahlung, ſofort[ Bf Für meine Faſt⸗ und einfache Handarheit verſteht. 1. Oktober eine tüchtige, perfekte 
e Marienburg, Mühlengrab. 4,1 Gut von fünf Geſpann zu bear⸗ e das ſofort] 8233] Für meine Saft und] Offerten nebſt Gehaltsanſpr. Köchin 
Auf einem Gute in Weſt⸗ | gelten lt, wird einem Steumacher n feng ee. Landwirchſchaft ſuche ſofort eine | und Ab aner unter 04: . 
1155 F | Gefenendeitstang geboten, Net, | OS EI I. ron, hart.a. dei altere, tüchtigev Nr. 8025 an den @eiellig. exbet,| fit, cin „otel, bie, bie Lag 
—— findet elne ältere een Anfragen en dont. Wirthin 7058 Suche um I. ober 10. Ok- Wr n Photographie, Wer 
P Bd., nene Geb., volle u.vorz Ernte, welche ſelbſtändig die Wirth⸗ tober ein jüdiſches daltsanſprüche erwünſcht; gleich⸗ 


gebildete Dame 
mes Aufnahme und 
uſchluß bei kleiner Penſton. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7380 a. 
den Geſelligen erbeten. 


Penſionäre 


M. Oswaldowski, Adl.⸗Reh⸗ 
walde bei Königl.⸗Rehwalde. 
Alt. Bäck.m. Grdſt., in g.baul.Zuſtd., 
weg. vorgerückl. Alters d. Beſitz. in 
beſter, lebhft. Lage von Danzig mit 
tr. Kudſch.,z.verlf. Das Grundſt. iſt 
m. S%verzzasl., Anz. 10⸗b. 18000 M. 


zeitig eine ältere 
Kinderfrau. 
Adolf Imbach, Skalmierzyee. 
Eine Hoteltöchin 


nicht unter 25 Jahr., die ſich über 


6.3500 Wil Anz. ſof z.verf, durch ſchafd führen und auch etwas in] junges Mädchen 
9. Schulz, Dirſchan, Wilhelmſtr. 7. Nai älterem dern für Wiribſchaft und Geſchaſt. 
Mein neu erbauter, maſſiver k. Cieslinsti, Gaſthofbeſitzer Offerten mit Zeugniſſen erbittet 
6 il j dir. an d. . Gr Koſchlau'p. Koſchlau pr. H. Weſſolowski,Brieſen Wp. 
in großem Dorfe, <5; — | 6789] Suche kei, 
f IJ, 6 Morg. Weizen 8203], Suche zum 15. Oktober] oder urin ein perſertes 


S. 5 


Pov feit Was b. Back mon.einbrat, | boden, flott. @eichäft, erk ich f. oder 11. Norenge. i 5 ihre Fäbigreit auswei 

die die höheren Schulen zu Ma⸗ w.nachg.Eruſt-Refl. and r. F. Boer, | 14 000 Mk. b. 3000 Mk. Anzahl. junges Mädchen Stubenmädchen wird e. en Peil. 

rienwerder beſuchen wollen, Danzig, Weißmönch. Kircheng. 4. Meldungen unter Nr. 7717 an fürs Haus, das zu kochen ver⸗ bei 60 Thlr. Lohn jährlich, ſowie] geſucht. Zeugniſſe ſind an 

eifen i ae, Aufnahme. Ex. I. e. Dorſe d ca 700 Seel. u. den Geſelligen erbeten, ſteht und ſich vor keiner Arbeit ein älteres beiieres 9. Locke, Inowrazlaw, 

tajle, 4 Ka. de a nee guter Umgegend ij. Kr. Tuchel, a.] 8298] Beadſichtige mein 3 Hufen ſcheut. Anfangsgebalt 45 Thaler. Kindermädchen Hotel Stadtpark einzuſenden. 

Ui Haufe. Offerten unter Nr. 8200 Chauſſ. bel., d. Jetztz. angem. großes : Frau Jager. Molkereigenofien- | fein FrL, für einen Knaben „ Zum 1. diebe cr. fuche eir 

ehe bes Se reisten)” Gaſtwirthſchaft Abban⸗Grundſtück halt Rikolalken Wer. |vom 41% Jahren. Selbiges muß] jüngeres, Fräftiges_ 15567 
Ein bis zwei Pensionäre z ſtebtveränderungsb m. 9. o. Hand, mit lebenden and tedtem Inpen 8012] Kräftige aus en 1 Kindermädchen 

el i Se arm ac ARTE Main Pebrmeierim  |asiar. Eier Teimendort| as aufländiger Familie 

Ä Alte robe eidg. ger 3% bis 4000 WE. Offerten unter | Biihofsburg Oitur. guau, kann bei freundlicher Behandlung | bei Cbriftburg. _ notlete Bi 925 700 

abi Lv biff. MH. J. Nr. 16 poſtla Nr. 8369 an den Geſelligen erb. Mole Manhufma und Familienanſchluß vom 1. Okt. Peſucht zu ſofort oder 1. 10 | —— * . 

2861 Promperg erbeten. 12452 Beabſichtige mein autgebendes Mein Wohnhaus |Stellung haben. webrz. 6 Mon. Stütze NW 

72720 eee ge mein gutgehendes Friedrichſtr. 6, beabſichtige ich n für d. i N une, u. Selb findet * 6 ad 

1 i unt. günſtig. Beding zu verkauf. ‚ Müller, Inſpektor. . he DER: Stubenmä 1 

— ' Penſion. a Hotel W. Mickjtein, Dirichau, er ten, on u. Gehhitenw Stele welches — Are 

5 Zur Miterziehung meiner ein- in einer Kreisſtadt der PBrovin; Arte nn — er C. vos Mi-! verſtebt. 

den N 51 We Tochler ſuche Wee 8 1 3 Sa 7654] Ein einfaches, anständig. nl 3 peßtläg AK Gbendaſeloſt werden 

dle gute, Benfion su neßmen Teer Anzahlung 8- bis 10000 Mark. | mittlerer Stadt Westpreußen, junges Mädchen Suche von jofort Arbeiter 

udſte Gefl. Offerten unter Nr. 8299 in dem ſeit vielen Jahren Kolo“ mit der nöthigen Schulbildung, eine Wirthin eſucht, zur Kartoffel- und 


Rübenernte. 


under Clar a Matthiessen, 


an den Geſelligen erbeten. nial⸗, Materialwaaren⸗ u. De: findet per 1. Ottober in meiner 


(Wwe. ohne Anhang nicht aus⸗ 


Tel 2 f eres ſtillationsgeſch. betrieb. wird, iit | Gaſtſtube als Verkäuferin , . Dom. Napolle p. Kl.⸗Trebis. 

219 Saule. ende, Ein größeres umſtaudshalber mit oder ohne] Stellung. Dieſelbe muß auch in Wera e a ee im] Eine ſaub., Alt. Kinderfrau 

bahn Kolonialwaaren⸗ Waarenlag. zu verkaufen. Off. u der Wirthichaft behilflich ſein. maße Neid eint garde 5 od. beſſ. Kindermädchen bei 
= i Geldverkeh N 3 7 Nr. 8066 an den Geſelligen erb. Tachkenntniſſe nicht erforderlich. | An ib. wb. Be 1 9 Bon. Gibt oder gegen e 

8 I. 8122] Fortzugsbalber bin ich Offerten nebit Gebaltsaniprücen A 8174 d. d. Geſelligen erbet. „Offerten u. Nr. 8184 an den 


willens mein neues und Photographie erbittet 


Geſchäftshaus Carl Anders, Dirſchau Wpr“ Landwirthſchafts⸗ 


Suche zum 1. Oktober eine 


Deſtillations Meint @eielligen erbeten. 


verbunden mit einer 


= 15.000 b. 24.000 Bit. 


7 K beſte Lage, billig zu verkaufen od. eleviunen 7969] In meiner Bürſten⸗, 
2 ' ee ne: a Eſſigſprit Fabrik zu verpachten, paſſend zu ſedem perfette Mamſell wei kräft. jg. Mädch "rind geg Riniet, Biafiama- Velen u. 
er verz. ſofort oder 1 "oktober 705 glei he ng Zur eher. 45 me ee nal ueber wrist tuch I Laue Gegend von 100 ME. he Sampfbstel ed ande a 
5 r ; } - . erten an aft iſt nicht im Hauſe. i ampfbetrieb ert a 
| mt Ne st. de Dis im ohren 000 ‚ME, erforder, derne . Wenat, achte in und Gebaut zu ee au | Frauen, Mädchen, 
en G 5 3 N 2 a 20. 12 an owie Bereitung v einſter 
. an den Geſelligen erbeten. Suche ein kleines rau a Wanno afelbutter erüdl. ik: Leitung Knaben, 


F 219 w, 
Hansfelde bei Melno Weitpr. der Hausfrau zu erlernen. Gefl. 


ut „guide zum 1. Novbr. er. eine Teles Reben klaut we at 

Ä 5 3 ? rd. briefl. 

von ca. 300 bis 500 Morg, mit | tüchtige eiern mit Aufschrift Nr. 8310 durch d. 
antem . —— uten ea di eierin * Geſelligen erbeten. 

und reichlichem Inventar, ſowie erfahren mit Dampfbetrieb und | Fin ſunges Ninchen 

günſtiger Lage, mönlicit in e Ein junges Mädchen 

Bunte Poſen od. Weſtpreuß., Gefl. Offerten mit Gehaltsan⸗ welches Luft hat, die Konditorei 

— — Sen = — 5 * 3 Neun den“ len u 5 kann ſich melden. 
ä nter Nr. an den Geſellig. \ 

Angabe u. Nr. 8183 a. d. Geſell. erbeten. 8 Gdſellnen — N gan 


Hppolh. 9.30000 Ml. 


hint. 35500 Mk. Landſchaft, auf 
einem Gute Weſt „ mit 4 ½ 0, 
= 5 
e rd — iſt zum 
1. 10. 1899 od. ſpäter au —— 
en mer ds de 

erbeten. 


junge Mäuner, 
ein Hausmann 


der leſen u. ſchreiben kann, 
dauernde Beſchäftigung. 
Ich ſuche ein. Kapitaliſten 


als Soeius. 


Wihelm Voges, Graudenz. 


G. Varbiergeſchäft 


mit g. Kundſchaft, i. reg. Kreis⸗ 
u. Garniſouſtadt Weſtpr., beſte 
Lage, maſſiv, zweiſtöck., faſt 
neu, noch n 
e ne Abel 
„ ſof. zu verk. ot 
ſeſt. Anfr. unter J. E. 778 
an Rudolf Mosse, Berlin 8. W. 


idenz. 


Derſicherungsſtand ca. 43 Tauſend Policen. 


Allgemeine Renten- Anfalt 


Gegründet 1833. zu Stuttgart. Reorganiſirt 1855 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. 
egierung. 


ebeus-, Denten- u. Kapitalverfiherungen, 


ler Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern 
der Auſtalt zu aut. 
BEN Biltigit berechnete Prämien. Hohe Reuten bezüge. MEI 
„Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere 
Sicherheitsfonds. 


| | Anzeigen. 
_7824] Vom 1. Ottober d. Js. ab ſoll die * N 
Lieferung von Kartoffeln u. Gemüſe 


neu vergeben worden. Es wird gebeten, Offerten umgehend an 
die Menage⸗Kommiſſion der 1. Abtheilung Feldartl.⸗Regts. 


Nr. 35 einzureichen. 

Hecht, Hauptmann. 
38291] Die Lieferung von 20 Bahnhof Mohrungen und Mal⸗ 
Stück guß⸗ und ſchmiedeeiſernen deuten, ſowie je eines Vier⸗ 
Räuchfängen für den Erweite- familien⸗ ohnhauſes für untere 
rungsban desLokomotivſchuppens Eiſenbahnbedienſtete auf Bahn⸗ 
in Allenſtein ſoll vergeben werden, hof Chriſtburg und Großwaplitz 
wozu Termin auf den 28. Sep⸗ ſollen vergeben werden. Die 
tember d. 8, Nachmittags Zeichnungen und Bedingungen 
5 Uhr, anberaumt wird; die liegen im Geſchäftszimmer der 
Verdingungsunterlagen können Betriebsinſpektion Allenſtein II 
gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie] aus, von der auch Verdingungs⸗ 
Einſendung von 0,50 Mark von! befte gegen poſtfreie Einſendung 
dem Eiſenbahnſekretär Schlich⸗ von 1 Mark (in baar) für jeden 
ting hierſelbſt bezogen werden. einzelnen Bau bezogen werden 

Die mit entſprechender Auf⸗ können. 2 
ſchrift zu verſehenden Angebote] Angebote ſind für jeden Bau 
find bis zu obigem Termin ver- beſonders mit entſprechender 
ſiegelt und poſtfrei einzuſenden. Aufſchriſt verſehen, verſiegelt 
llenſtein und poſtfrei bis zum 3. Oktober 
den 16. September 1899. ds. Is. inzuſenden, zu welcher 
Königl. Eiſenbhahn⸗Betriebs⸗ Zeit die Eröffnung der recht⸗ 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antrags ormulare koſtenfrei 
8320] bei dem Vertreter: ö ve 


Wilh. Jager in Graudenz. 


Portland⸗Cement 
Stüeckkalk 


Inſpektion 1. eitig eingegangenen Angebote ek⸗ M 
—— — — — det. 
8293] Die Arbeiten und u Ania rin 3 Wochen. Stu 2 u. tauerayps 


Lieferungen zum Bau je eines | Alleuſtein, den 15. Septbr. 1899. 
. für Der Vorſtand der Königlichen 
untere Eiſenbahnbedienſtete auf Eiſenbahn⸗Betriebsinſpekt.2 


alafirte Thonröhren 
Dachſpließen etc. 


rs er Sure dein A. Dutkewitz. 
Oberförſterei Wodek. 8 | 


8345] Am Montag, den 25. d. Mts., werden im Gaſthauſe 
Gr. Wodek, Vormittags 10 Ihr, 380 rm Kiefern⸗Stockholz 
meiſtbietend verſteigert. 


Oberförſterei Koſten. 
8269 Im 4. Quartal 1899 finden Holzverkaufstermine für die 
Schutzbezirke Slupp, Kielpin, Erlengrund und Koſten in Ta d- 9 


1} 


dey’s Gaſthof zu Oſtaszewo ftatt, 10 Uhr Vormittags beginnend, 
am 10. und 24. November, 8. und 22. Dezember. 


Der Sberförſter zu Koſten bei Indus Wöor. Unsere Acetylen-Entwicklungs-Maschine 


„Matador“ 


erfreut sich bei königl. Behörden und Privaten grösster 
Beliebtheit durch ihre garantirten Vorzüge: 
Einfachste Bedienungsweise. Solideste Kon- 
struktion. Absolute &eruchslosigkeit. Un- 
bedingte Explosionssicherheit. Beschränkte 
Raumbeanspruchung. 


Internationale Acetylen-Werke 


Franz Hitze- Berlin. 
General-Vertreter 


F. Fischer, Ingenieur, 


Danzig, Kohlenmarkt 10. 16781 


Keſſelſchmiedearbeiten 


jeder Art wie Anfertigung eiſerner Reierboire jeder 
Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lokomo⸗ 
bilen und alle an Dampfkeſſeln und Lokomobilen 
vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrik. [5206 


Der neueſte 


Kartoffelgraber mit Deichſel 
D. R. P. 98 428 
erhielt auf den letzten Konkurrenzen: 
auf dem Gute Nothenhoff bei Porta i. W. 


„ „ „ Buchhof bei Kellinghuſen 1. Holſt. 
„ Marienfelde bei Berlin Lol, 


ni die erſte Auszeichnung 


weil er 


die Kartoffeln am 
reinſten aus arbeitet, 
die Kartoffeln am 
beſten freilegt, 
ſich tadellos gegen hohes 
Kraut verhält, 
die einfachſte u. leichteſte 
Haudhabung beſitzt. 
Verſtopfung. find faſt aus⸗ 
geſchloſſen, deshalb ein 
äußerſt leicht. Gang der 


D. R. P. und P. a. 
6135! Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Kartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbite ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen könnte. 

toffel en a An 11 1 1 1 145 el 2 > Maſchine. 

offeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. e Kartoffeln \ . = . 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In Folge [Gross & Oo., Leipzig-Eutritzsch. 
deſſen können mehrere Maſchinen einander folgen und 1 Proſpekte gratis und franko. [1227 


ſämmtliche Leute zuſammengehalten werden. P/ ERETTETTEOLE TORTEN FETTE 
Fern⸗ Fern⸗ 

ſprech⸗An⸗ ing a. 

ſchluß Nr. 9 N chluß Nr. 9 


Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Thors, Platz am Kriegerdenkmal. 


Tauer und Oſtaſchewo. 
Zur diesjährigen Bauſaiſon halte bei neee 


C. Keibel, Folſong 
Preiſen ſtets am Lager: 


bei Tauer Weitpr. 
Portland⸗Cement, Chamotteſteine, 


asehinenlabrik A.Ventaki Aet. 00 
Gelöſchten Kalk, Asphalt, 


SR AU DRHR NZ 
13491 
Stückkalk, Dachpappe, 


empfiehlt als Specialität 
Tiefkultur pllüg 6% iger vonRothehans“ Rohrgewebe, Iſolirplatten, 
D. R.-Patent. Gips, Theer, 


Siegte beim Con- i 
current Eden am Viehtröge, Klebemaſſe, 


16, und17, September ig Thon⸗ u. Cementröhren, Carbolineum, 
Rochenggs bei Dr Thon⸗ und Cementkrippen, Dachpfannen, 
g 50 Page der Thon⸗ u. Cementſlieſen, Nägel 

;rsten in- und aus- Backofenflieſen 
ündischen Fabriken. ! 
der Sieger von und alle ſonſtigen Baumaterialien. 
— Zi = Rothehaus geht in 

Gustav Ackermann 

Baumaterialien-Geſchäft. 


Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
Er N- | 
. Mauerziege 
8 = — * in * 5 


üge. ie Einstell folgt mittelst eines 
r Duni niuge Oder 

beit. Qualität, offerirt bilfigjt 
Thorner Ziegelei-Bereinigung, 


Normalpflüge „Correct“ 
D. R.-Patent. 
Neuer Normal- 


pflug mit Diffe- 
renzial- und Präzi- 


N fh zu ionsstellung, ein- z 
. und zweischaarig B Hr G. m. b. H., Thorn. 
7, zu . — = — 10613 
Tiefkultur-n. Unter- sem: Drehrollen. 2 fl. S6. F. 5 800, 


Tiefkultur- u. Unter- 


Maschinenfabrik | 10 P. 12 M k. Prachtfink. reiz.,bunte 
L. Zobel, "sondere. Sing M250 0 . J0 f. Ki. apag, 
G > Tee ſpr. lern. St. u.) Mf. Kard m. roth. 
Särge! Särge! b. 8400250) 0 f c 
16 St. Holz u. Metall u. a. Sarg⸗ m Säng., P. 2,50, 5 P. Chin.⸗ 
beftanbtheile a. d. Reimann'ſchen fink. fl. Sg., P. 2,50, 5B.10MEverj. 
Konkursmaſſe bill. zu verkaufen. unt. Garantie lebend. Ank.g.Nachn. 
Crohn, Auktionator, Bromberg. L. Förster, Vogelexp., Chemxitg, 


In nur bester Ausführung. 


bänken ꝛc. iſt 


. 


N Unübertreffliches 1 
Vaſch⸗ u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 


1211] Eine elegante 
Ladeneinrichtung 

beſtehend aus Repoſitorium, Tom⸗ 

um 1. Ottober zu 


verkaufen. Näheres bei Adolp 
Eberle, Bromberg. 1 


eiliellung von Hausschwamm 


in Gebäuden durch das chem. u. bakteriol. eee 
1 


C. Hildebrand, Danzig, Holzgaſſe 21. 
Jr TEE STETTEN DI STERBESET Em 


ophaſtoffe 


auch Reſte! 


[1121 


Neuer Paul Grams’jcher 


Breilöreſchlaſt en 


wegen Dampfdreſchens billig zu 
verkaufen. Neu 450 Mk. [7874 


Dauſt, Klonowo b. Lubiewo. Emil Lefèvre 
öbelhändl. u. Tapezierern 


ir läng. Gebrau 


— 
AR F 
— 


Vorſicht 


vor Nachahmungen! 


Ueberall käuflich. 


Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
15766 


Düsseldorf. 


von Franz Fehla 
Alte Straße 5 [6728 


Niederlage en gros & en de- alle Hautun 
tail in der Drogerie zur Viktoria Hautausschl 
uer, Grandenz, 


in Rips, Damait, 

antaſie, Gobelin und 

auffa 5 billig! Prob. freo, 
Läuferſtoffe 

in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 


NN N 


Große Beitent2 Ad. 


mit rothem, grau⸗rothem 


gegen Nachnahme. 


Berlin NO,, Landsbergerſtr. 39. 


. Yaz BT TERsg een! 
‚| Das Geheimniss 
reinigkeiten und 
äge, wie Mitesser, 
Finnen, Leberflecke, Blüthchen 
etc. zu vertreiben, besteht in 


‚übertroireuer Güte, 


2 18 mal preis 


Bei 
Heginn 


der 
ärauheren 


Witterung 


sind Fay’s ächte 
Sodener Mine- 
ral-Pastillen 
besonderszuempfehlen. 
— Die Pastillen sind 
ärztlich empfohlen und 


Erprobt gegen 


Husten 

Heiserkeit 
Verschleimung — 
Bronchial-Katarrh — 
sowie überhaupt gegen 
alle krankhaften Reiz- 
ungen der Luftwege 
und Athmungsorgane. 


Angenehm im Gebrauch! 


Sicher in der Wirkung 


Erhältlich in den Apo- 
theken, Drogerien und 
Mineralwasserhandlgn. 
zum Preise v. 85 Pfg. 
per Schachtel. 18177 


= 

Apfelwein 
8 goldklar, ‚altbar 
gekrönt, A 
von 35 Liter 
aufwärts à 30 Pfg. per Liter 

Auslese & „g. per Liter, excl. 
Gebinde ab hier gegen Cassa oder 
Nachnahme, 

Apfelwein- Champagner 


10 El. incl Glasu. Kiste Mk. 15 ab hier. 


rt-Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuss. Staats-Medaille 


„Für besten Apfelwein“ 


Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl, 
m D2ñ— 


Holz⸗Pantinen 
bHolztorten 


ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 


Gustav Krause, S 


Man verlange Preisliſte. 


Börseninteressenten 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Inter- 
esse hat, lese die letzte 


Nummer des [8:50 


„Börsen-Boten“. 


Versand gratis u. franco v. 
der Exped. Berlin SW. 12 


tägl. Waschungen mit: 

arbol- Theerschwefel- Seife 
v. Bergmann & Co 
Dresden, à Stück 50 
Schirmacher, EnilSchirmacher, 
Parfümerien in Graudenz, 
Apth. Freundti. Riesenburg. 


Hanutleiden 


Frauenkraukh., Harnleiden ſich. 
0 eil., auswärts brlefl. 
Dr. med. Schaper, bomöop. Arzt, 


öniggrätzerſtr. 27, I. 


| 


einfaches wie do 
erkannt vorzüglic 
offerirt zu Fabrikp 


Dachpappen - Fabrik 


Eduard Dehn, 
lau Westpreussen. 


Rohrweberei. [2673 


Räder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 
it u. billig die Arbeitswagen⸗ 


[417 
J. H. Röhr, Culm. 
in kurzer Zeit 


wenn Sie sich grat. u. freo. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger's Hygien. Institut 
Leipzig. Sie werd.mir dank. 
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mtausch geſtattet. 
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[Nachdr. verbot, 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Mein Mann iſt todt!“ unterbrach Aniela Herrn 
von Plaſſenberg. N iegieieh joh ſichtlich erleichtert 
aus. „Er war ein armer Maler, aber bildſchön und von 
hinreißender Liebenswürdigkeit. Ich verliebte mich a 
obgleich man mir von allen Seiten verſicherte, daß nichts 
an ihm dran ſei. Er glaubte, mit der Tochter aus großem 
Haus auch zugleich ein Vermögen zu gewinnen. Wir 
täuſchten uns beide. Ich beſaß eben nur das kleine Kapital, 
welches mir meine Großmutter perſönlich vermacht hatte, 
und das mir an meinem vierundzwanzigſten Geburtstag 
ausgezahlt werden ſollte; aber ich meinte, er liebe mich, 
und war ein hirnverbrauntes romantiſches Ding von ein⸗ 
undzwanzig Jahren. Meine Eltern verboten ihm das Haus. 
So ging ich denn mit ihm eines Nacht durch; wir flüchteten 
in's Ausland. Von dort aus ſchrieben wir meinem Vater 
und baten um ſeine nachträgliche Einwilligung. Die Ant⸗ 
wort war eine vollſtändige Losſage. Er wollte und konnte 
nicht vergeben, denn er hatte die größten Hoffnungen auf 
mich geſetzt, mich halb und halb dem Erben eines unſerer 

rößten Grundbeſitzer verſprochen. Unter uns gejagt: 

apas Verhältniſſe waren nicht die glänzendſten, obgleich 
es ſo den Anſchein hatte; ich begreife daher vollkommen, 
daß er außer ſich ſein mußte. Wir hatten uns inzwiſchen 
in Helgoland trauen laſſen, um den Eltern mit einer That⸗ 
ſache gegenüber zu treten. Jetzt ſtanden wir beide mit 
langen Geſichtern da. Ich baute auf meines Mannes 
Talent und Thatkraft. Beides erwies ſich als Null. Er 
beſaß nur, wie ich, den Sinn für Luxus und geſchmackvolle 
Thorheiten, aber auch keine erwerbenden Fähigkeiten. Dafür 
war er von Grund aus brutal und eyniſch und jetzt ließ er 
die Maske der Liebenswürdigkeit fallen. Er verlangte von 
mir, ich ſolle erwerben, jolle meine Perſönlichkeit einſetzen. 
Ich möchte nicht wiederholen, welche Vorſchläge er mir 
machte. Es war ekelhaft! Daß er mir grollte, begriff 
ich, denn er hatte eben mit mir auch eine Niete gezogen — 
jene Vorſchläge verzieh ich ihm nie. Da kam ich auf den 
Gedanken, meine Stimme zu verwerthen. Herrgott! was 
habe ich da für Enttäuſchungen und Demüthigungen durch⸗ 
machen müſſen. Schließlich kam ich ſoweit, wie ich jetzt 
bin. Und immer dabei die Feſſel dieſer Ehe mit mir herum⸗ 
zuſchleppen! Es war übermenſchlich! Immer vorwärts 
getrieben zu werden von dieſem Sklavenvogt!“ 

Sie hatte ſich in ſteigende Erregung hineingeſprochen. 
Ihr Athem ging heftig, ſtoßweiſe. Fr 

„Aber Sie hatten doch noch andere Angehörige, Freunde. 
Hat Ihnen denn niemand beigeſtanden? Haben Sie ſich 
an niemand gewandt?“ warf er ein. 

„Sie kennen uns eben nicht. Wir ſind aus Eitelkeit 
zuſammengeſetzt. Hätte Czarlinski einen berühmten Namen 
gehabt, der in der Welt Aufſehen erregte, ſie hätten mir 
meinen Streich verziehen und wären für mich eingetreten. 
Aber um ſo einen Abenteurer! Die Verwandten wollten 
ſich nicht mit Papa überwerfen, die Freunde fürchteten 
pekuniäre Opfer. Czarlinski hatte auch wirklich einen 
ſchlechten Ruf. Es war bequemer, mich fallen zu laſſen, 
und die Heimath blieb mir verſchloſſen.“ 

„Und dann, als Ihr Gatte ſtarb?“ 

„Es rief mich kein Menſch zurück. Ich war ja ſchon 
ſehr tief auf der ſozialen Stufenleiter hinabgeſunken, ich 
ſang in allen möglichen und unmöglichen Lokalen. Mein 
kleines Kapital zahlte man mir pünktlich aus. Ich hätte 
auch ſonſt nicht mehr gewußt, woher das Geld nehmen zur 
Iflege während der letzten Krankheit Czarlinskis. Er ſtarb 
an der galoppirenden Schwindſucht, hatte gar zu wüſt ge⸗ 
lebt. — Als er todt war, empfand ich zuerſt nichts als 
ein Gefühl der Erleichterung, dann trotz allem, was ich 
mit ihm durchmachen mußte, eine grenzenloſe Oede, als 
wäre ich ganz allein in die Leere hinausgeſtoßen worden. 
Was hätte ich wohl thun ſollen? Die alte Heimath auf⸗ 
Poem und dort fingen mit trotziger Stirn, ihnen allen zum 

oſſen? Dazu war ich zu ſtolz. Lieber am Heimweh zu⸗ 

grunde gehen!“ 
Sie ſah nicht gerade aus, als ſei fie im Begriff, an 
Herzweh zugrunde zu gehen. Ihr blühender Körper athmete 
Kraft und Jugend und aus dem blaſſen Geſicht flimmerten 
die Augen heiß und lebensdurſtig. Siegfried war ſehr ge⸗ 
neigt, die ganze Erzählung für Komödie zu halten, aber 
ſie gefiel ihm, dieſe Komödie, weil ſie von einem entzücken⸗ 
den Geſchöpf geſpielt wurde. 

Als hätte Frau Aniela ihm die Gedanken von der Stirn 
geleſen, fuhr ſie mit gerunzelter Stirn fort: „Merkwürdig 
nur, daß niemand glauben möchte, eine Frau, die in einer 
Singſpielhalle auftritt, könne anſtändig bleiben. Weil ich 
elegant bin, glauben alle, ich hätte meine Eleganz Gott 
weiß woher! Vielleicht“ — ſie zuckte die Achſeln — „wäre 
ich auch den breitgetretenen Weg gegangen, wenn es mir 
gelegen hätte. Aber es lag mir nicht. Ich bin kühl wie 
— wie eine Hundeſchnauze, ſo nennt Ihr Deutſchen das 
ja wohl, und habe immer die Idee, daß das Schickſal mich 
noch einmal in meine urſprüngliche Sphäre zurückfſhrt.“ 

Der Mann ihr gegenüber hob plötzlich den Kopf und 
ſah ſie ſcharf an. „Warum ſagen Sie mir das eigentlich?“ 

Sie biß ſich leicht auf die Lippen. — „Weil ich Sie für 
einen wirklich vornehmen Menſchen halte und nicht möchte, 
daß Sie mir von vornherein mit einem ungünſtigen Vor⸗ 
urtheil entgegenträten. Gott! wenn Sie wüßten, wie ekel⸗ 
haft mir der ganze Trödel iſt! Dieſer Verkehr mit all' 
den Agenten, mit dem ganzen fahrenden Volk! Ich habe 
ja nur den einen Wunſch, ſtill in geſicherten engen vier 
Wänden unterſchlüpfen zu können. Mit Freuden würde 
ich einen anderen Beruf ergreifen, wenn ſich nur die leiſeſte 
Möglichkei dafür böte.“ 

Ihre Offenherzigkeit ſchoß über das Ziel hinaus. Der 
Zuhörer fragte ſich unwillkürlich mißtrauiſch: „Was will 
ſie von Dir? Geht ſie auf den Gimpelfang aus und meint, 
ich wäre der Mann, der auf ſie hereinfallen und ſie heirathen 
würde? Da dürfte ſie ſich doch gewaltig täuſchen.“ 

Die Fenſter ſtanden auf und mit dem gedämpften Lärm 
des Straßenverkehrs unten drang zugleich die wundervolle 
Maijonne in's Zimmer, lachend und 3 Sieg⸗ 
fried fühlte eine unbeſiegliche Lebenslust in ſich erwachen. 


6. Fortſ.] 


Er war bereit, allerlei kleine Thorheiten zu begehen und 


übermüthig auszutoben. 

„Jetzt laſſen wir mal den Ernſt bei Seite, Frau Czar⸗ 
linski!“ ſchlug er vor. Das „gnädige Frau“ kam ihm 
nicht mehr ſo bereitwillig von den Lippen. Er glaubte ihr 
nicht recht, damit kehrten ihm Selbſtgefühl und Sicherheit 
zurück. Er meinte, die Situation jetzt zu beherrſchen. Sie 
ſind nicht beſchäftigt, ich auch nicht. Gönnen wir uns alſo 
einen frohen Tag. Sie werden es mir nicht abſchlagen, mit 
mir einen Ausflug zu unternehmen.“ 

„Wohin?“ 

„Was weiß ich! Sagen wir nach Zinglers Höh'. Dort 
eſſen wir fröhlich miteinander und machen dann einen 
romantiſchen Spaziergang.“ 

Sie zögerte. „Würden Sie jeder Dame den Vorſchlag 
machen, oder meinen Sie, eine Perſon in meiner Lage 
müſſe die erſte beſte Hand, die ſich ihr entgegenſtreckt, mit 
Freuden ergreifen?“ . 

„Jeder, verſichere ich Sie, wenigſtens jeder Frau. Mit 
den Mädchen iſt das fo 'ne Sache. Sind fie aus guter 
Familie, jo tragen fie ſich gleich mit Heirathsgedanken, 
und ich verſpüre durchaus keine Luſt, mir Ehefeſſelu aufzu⸗ 
legen. Gehören ſie niederen Sphären an, ſo ſind ſie un⸗ 
ebildet oder albern.“ — So, jetzt weiß ſie wenigſtens, woran 
fe iſt, fügte er in Gedanken hinzu. 

„Bitte, beruhigen Sie ſich!“ gab ſie mit leichtem Spott 
zurück. „Sie ſehen ſehr gut aus, ſind aber doch nicht ein 
ſolcher Adonis, daß ein weibliches Weſen darüber den Kopf 
verlieren und den Wunſch hegen müſſe, Sie für immer an 
ſich zu feſſeln. Es giebt noch genug andere Männer in der 
Welt für diejenigen, die nicht, wie ich, als gebranntes Kind 
das Feuer ſcheuen.“ 0 

Wider Willen wurde er roth, und nun war doch ſie es, 
welche die Situation beherrſchte. 5 

„Aljo, wenn es Ihnen recht iſt, mache ich mich fertig.“ 

Siegfried ſah ihr mit einer gewiſſen Andacht zu, wie 
fie langſaml, mit ſchön gerundeten Armen den kleinen 
ſchwarzen Federhut in's Haar ſetzte und den Schleier darum 
wand. Während ſie ihm, in den Spiegel ſchauend, zu 
dieſem Zweck den Rücken drehte, ſtand ſie gerade in der 
Sonne und er berauſchte ſich an dem Anblick des flaumigen, 
ſchimmernden, rothbraunen Gelocks oberhalb des weißen 
Halsanſatzes. Dann hüllte er ſie gewandt in ihr Cape, 
wartete, bis ſie Handſchuhe und Schirm beiſammen hatte 
und fragte: „Soll ich die Handſchuhe zuknöpfen?“ 

Lächelnd hielt ſie ihm die Hände hin. Er entledigte ſich 
dieſer Aufgabe mit großer Geſchicklichkeit. 

„Wo haben Sie Ihre Studien in dieſem Fach gemacht?“ 

„In Warſchau bei den Polinnen.“ 

„Sie ſcheinen aber eine recht routinirte Fertigkeit darin 
zu beſitzen.“ 

„Langjährige Gewohnheit!“ 

„Und was Sie für ariſtokratiſche Hände haben! 
iſt mir bis jetzt noch garnicht ſo aufgefallen.“ 

„Einen Vortheil muß man doch wenigſtens von ſeiner 
Geburt haben.“ Er biß ein wenig die Zähne zuſammen, 
der letzte Knopf wollte ſchwer zugehen. Dann beugte er 
ſich raſch nieder und preßte ſeine warmen vollen Lippen 
auf die kleine offene Stelle oberhalb der Knöpfe zwiſchen 
Handfläche und Handgelenk. „Einen Dank habe ich doch 
verdient und ihn mir vorſichtshalber gleich vorweg ge⸗ 
genommen.“ 

„Das ſoll das Beſte ſein, was man ſich vorweg nimmt.“ 

„O, ich kann mir wohl noch Beſſeres denken!“ Sein 
Blick ſuchte etwas frei und eindringlich den ihren. 

„Wollen wir nun gehen oder Unſinn ſchwatzen?“ fragte 
ſie kühl, aber ihre Augen lachten ihn dabei an. Er konnte 
nicht klug aus ihr werden, und das regte ihm prickelnd die 
Nerven an. War ſie eine Kokette oder wirklich eine an⸗ 
ſtändige Frau? 

Sie fuhren in einer offenen Droſchke nach dem Ver⸗ 
gnügungsetabliſſement hinaus. Der Wind blies friſch von 
der Seeſeite her. In der endlos langen, alten Allee, welche 
Danzig mit der Vorſtadt Langfuhr verbindet, war die 
goldige Dämmerung des ſonnigen Tages, überall gelbe 
Streiflichter, helle Sonnenreflexe. In dem noch faſt kahlen 
Gezweig ſtritten Schwarzamſeln mit aufdringlichem Spatzen⸗ 
gelichter. Der Wagenverkehr war nicht groß. Nur ein 
paar Privatequipagen haſteten an ihnen vorüber und alle 
fünf Minuten klingelnde Pferoebahnwagen mit Geſchäfts⸗ 
leuten und Vergnügungszüglern, die der Stadt zueilten. 
Der Himmel mochte wiſſen, weshalb die Kutſcher ſo eifrig 
klingelten, da der Schienenweg ſonſt weder von Menſch noch 
Thier belebt wurde, aber es hörte ſich luſtig an. (F. f.) 


Das 


Berſchiedenes. 

— Der Kaffeeverbrauch pro Kopf der Bevölkerung be- 
trägt nach den neueſten ſtatiſtiſchen Erhebungen in Hol kan d 
jährlich 23 Pfund, in Dänemark 15 Pfund, in Belgien elf 
Pfund, in den Vereinigten Staaten 9,95 Pfund, in Deu tſch⸗ 
land 5,25 Pfund, in Frankreich 3,25 Pfund, in England — 
das beträchtliche Mengen Thee, aber nur wenig Kaffee verbraucht 
— 0,70 Pfund. Der Verbrauch nimmt zwar ſtetig zu, in weit 
ſtärkerem Maße aber noch die Produkion, da namentlich in Süd⸗ 
und Mittelamerika fortwährend neue Kaffeeplantagen angelegt 
werden. Für das Jahr 1899 wird die Geſammtproduktlon auf 
über 1600 Millionen Pfund veranſchlagt. Den meiſten Kaffee 
liefert Braſilien. Die Kaffeeausfuhr von Santos begann im 
Jahre 1850 mit ca. 100 000 Sack; im Jahre 1897/98 war ſie 
auf ſechs Millionen Sack geſtiegen, und ſie kann noch erheblich 
ſteigen, da unermeßliche Ländereien zur Anlegung neuer Plantagen 
zur Verfügung ftehen, 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


D., Schöuſee. Das Oberverwaltungsgericht hat ſich öfters 
mit Prozeſſen zu beſchäftigen gehabt, in denen es ſich um Be⸗ 
ſeitigung von Sete en und Vorſtufen 2c, handelte. Im All⸗ 
gemeinen nimmt das Oberverwaltungsgericht an, dab die Polizei 
berechtigt iſt, die Entfernung ſolcher Stufen im Verkehrsintereſſe 
und zur Sicherheit des Publikums zu verlangen. Von welchem 
Tage jene Entſcheidung aus dem Jahre 1895 iſt, vermögen wir 
Ihnen nicht anzugeben. Doch finden Sie dieſe wie alle anderen 
bisher gefällten Entſcheidungen in der Sammlung von Ent⸗ 
ſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts, die im une x von Carl 
Heymann in Berlin erſcheinen; jeder Band koſtet ca. 8 ME 


No. 221. 


20. September 1899. 


D. H. Nein, Jene Verſendungsbeſtimmungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und den Vereinigten Stagten von e Treon 5 
mit dem 1. Oktober in Kraft. Von da ab können Poſtpackete ohne 

erthangahe und ohne Nachnahme bis 5 kg Gewicht nach Nord⸗ 
amexika verſandt werden. Die Poſtpackete müſſen frankirt werden; 
die Taxe 8. 20 5 Packete bis 1 kg 1 Mk. 60 Pfg., über 1 bi 
5 kg 2 Mk. 40 Pfg. Die Einſchreibgebühr beträgt auch nur 20 Pfg. 
Was die ſonſtigen Verſendungsbedingungen (Verpackung, Deflaras 
tlonsſcheine 2c.) anbetrifft, jo thun Sie gut, ſich bei der nächſten 
Stadt Poſtanſtalt zu erkundigen, denn es treten im Verkehr mit 
dem Auslande zu viele Aenderungen ein. 


J. E. 3. Die Entſcheidung „dauernd untauglich“, welche 
beim Obererſaggeſchäft über Sie getroffen iſt, bezieht ſich nur 
auf For Militärverhältnig und ſteht mit der Eutſcheidung über 
Ihre Invalidität in keinem Zuſammenhang. Ueber Ihre Inva⸗ 
liditäts Anſprüche entſcheldet die Invaliden ⸗Prüfungskommiſſton 
beim J Hing es daher auch u Von der Entſcheidung der 
letzteren hängt es daher auch ab, ob Sie für fähig erachtet werden, 
vom Civilverſorgungsſchein Gebrauch zu machen. 

5. S. Wenn der Nachweis erbracht wird, daß ein Kriegs⸗ 
invalide an, den Folgen einer erlittenen Verwundung oder Er⸗ 
krankung während des Feldzuges geſtorben iſt, ſo hat die Wittwe 
deſſelben Anſpruch auf Penſion. Geſuche find durch das Land- 
rathsamt an die Regierung zu richten. 

% S. S. Die Ausübung der Beſchäftigung als Landgeſchworener 
iſt von dem Nachweis der Befähigung abhangig. Die ala 

wird durch Ablegung eines Examens, welches der Kreisiandrath 
im Auftrage des Regierungspräſidenten abnimmt, dargethan. Ge⸗ 
Mache ap Zulaſſung zum Examen ſind an den Regierungspräfidenten 

richten. 


„K. R. Sie können die Rückerſtattung der Kreisabgaben nur 
für das letzte Jahr beanſpruchen. (1. Geſetz vom 19. Mai 1889 
Artikel VB 4 Seite 113). Es war Ihre Sache, nach erfolgter 
Bekanntmachung der Abgabenbeträge zu prüfen, ob eine recht⸗ 
mäßige Veranlagung zu den Kreisabgaben erfolgt war. 


z Uiafe d Hat der Ver miether den Aftermiether ausdrück⸗ 
lich an Stelle des erſten Miethers angenommen, ohne ſich vorzu⸗ 
behalten, daß Letzterer aufzukommen habe, wenn Aftermiether 
ſeinerſeits die Pflichten aus dem Miethsvertrage nicht erfülle, jo 
wird der Miether von jeder 2 aus dem von ihm ge⸗ 
ſchloſſenen Miethsvertrage frei und der Vermiether kann ſich nur 
an den Aftermiether halten, umſomehr, als er mit dem letzteren 
einen ſchriftlichen Miethsvertrag geſchloſſen hat. 


e. 


„O. S. P. Kauf bricht nicht Miethe. Die Rechte des Ver⸗ 
miethers gehen auf deſſen Rechtsnachfolger über. Der Miether 
ift daher auch dieſem gegenüber an den Miethsvertrag gebunden, 
den er mit dem Vermietber geſchloſſen hat. Es muß alſo auch 
jenen gegenüber die Mietbszeit jo lange einhalten, wie er ſie mit 

em Vermiether vereinbart hat, mithin bis 1. April 1900, aber 
dem neuen Grundſtücksbeſitzer, Miethe zahlen. 


2... — — — 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle- und Getreide ⸗Kommiſſions⸗Geſchäft. 

„Am 14, September fand in Leipzig die fünfte diesjährige Ver⸗ 
ſteigerung von deutſchen Kämmlingen ſtatt. 690000 Kilogramm 
ſtanden zum Verkauf, wovon jedoch nur 375000 Kilogr Nehmer 
fanden. — In Berlin fanden große Umſätze ſtatt; die Preiſe 
waren fejt und ſteigend. — In Königsberg geringe Zufuhr von 
ungewaſchenen Wollen, die von 52—62 Mk. per 106 Pfund, ver⸗ 
einzelt darüber, ſchlanken Abſatz fand. 


Bromberg, 18. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Bi 144—148 Marl, — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 139 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ferſte 
124 bis 128 art. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Jafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140-150 Mt. — Spiritus 70er —— NE 


Poſen, 18. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 14,50 bis 15,00. — Roggen Mk. 14,00 bis 14,50, 
— Ger ſte Mk. 12,00 vis 13,50. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,20, 
Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkeſabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 16. September 1899, 


Mark Markt 
Ia Kartoffelmehl 20 20% Rum⸗Couleur 36—37 
ia Kartoffelſtärkemehl 20—20½ [Bier⸗Couleur 35—36 
1la 82 16—18 Dextrin gelb u. weiß Ta 26—27 
Feuchte Kartoffel tärke] Dextrin secunda 24—241/g 
Frachtparität Berlin“ —.— Weizenſtärke (tleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. (großſt.) 37-38 


Gelber Syrup 


23—23½ [Palleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 3 


23½—24 Schabeſtärke 


Exvort⸗Syrup 24—24½ Reisſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 23—2312 . (Stücken) 47—48 
Kartoffelzucker cap. 24—24½ [Maisſtärke 26—28 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
N Berlin, ben 18. September 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 38—63, Kalbfleiſch 33—70, Vammelfleiſch 
48—60, Schweinefleiſch 44—52 Mk. per 100 Pfund. 
Schinten, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,50—0,80 Uk. Wildſchweine —— . 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,40 0,50 
Mark. Rotwild 0,30—0,40 Mk. Damwild 0,30 —0,50 Mt. b. ½ Eg. 
Haſen 2,00 —2,75 Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten 0,60—1,25 Mark, Seeenten —— 
Mt., Valdſchnepfen —— Mk., Rebgühner 0,50—1,30 Wk. v. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— WE, 
Enten, p. St. 0,90—1,30, Hübner, alte 1,00— 1,80, junge 0,40—1,10, 
Tauben 0,30—0,40 Mek. per Stück. 
geſchlachtet. Gänſe junge 3,00 —4,00, Enten 
i junge 0,40 0,90, 


1,20 — 1,80 Mk., Hübner, alte 1,25—1,80 
Tauben 0,20 —0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 62110, Zander — Barſche 
63, Karpfen 64—70, Schleie 102— 105, Bleie 40—58, bunte 
Fiſche —, Aale 58—79, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Bilde in Els. Lachs —, Lachsforellen 135, 
echte 46—68, Zander 46, Barſche 27—35, Schleie x 
(sie —, bunte Fiſche 12—27, Wale 40-51 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,60—4,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin inel. Proviſton. Ia 117—121, 
IIa 8 geringere Hofbutter —,—, Landbutter 90—95 Pfg. 
per Pfund. 

Käſe. A Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. ——, neue lange 
—.— runde 2,00 —2,10, blaue —,—, Roſen⸗ 1,75—2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,75 — 1,00, Merrettich p er Schock 12,00 vis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 

. fd. ——, Wachs bohnen, p. Ya Kilogr, 0,080.15, 50 
Fool p. 50 Kilogr. 2—7, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60—1 Mk., 
Kotbkobl v. 50 Kar. 1,00—2,00, Zwiebeln p. 50 Kar. 4,25—5,50 Mt. 


Stettin, 18. September. Spiritusbericht. 
Loco 42,50 bez. 


Magdeburg, 18. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% éꝓ M/Rendement —— Na yprodukte 


excl. 75% Rendement ——. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 16. Septbr. (R.⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Mark 12,50, 13,00, 13,50, 14,00, 14,50 bis 
15,00. — Roggen Mk. 12,00, 12,40, 12,80, 13,20, 13,50 bis 14,00. 
— Gerſte ME. 12,00, 12,40, 12,70, 13,30, 13,70 bis 14,20. — 
aſer Mk. 10,00, 10,40, 10,30, 11,20, 11,60 bis 12.00. — Köslin: 
eisen Mt. 14,00 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,60 bis 14,00, — 
Gerſte Mk. 14,20. — Hafer Mk. 13,60 bis 14,00, 


er 


. Arbeitsmarkt. 


Stellen-Gesuche 


Hauslehrer 


muſik., Vorver. d. Onarta, vorzüg. 


eugn., beſcheid. Anſpr., ſucht vom 
de Stelle. Gefl. fert mit 
Bebaltsang. u. „Pädagog“, Ger. ⸗ 
Boſchpol poſtiagernd. [8362 


Handelsstand 
7724] Suche Stellung als 
Dur Gehilie EU 
in einem Delikateßgeſchäft eines 


— eren Ortes zum 1. Oktober. 
vtl. verſönl. Vorſtell. Gefl. Off. 


au S. 240 poſtl. Carthaus. 
Junger Kaufmann 


ucht Stellung in einem größ. 
omptoir oder Lager. Offerten 
nter I. 431 an Haasenstein & 
ogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Junger Mann 


b. Holzbranche, 20 J. alt, augen⸗ 
blicklich auf ein. größ Dampfſäge⸗ 
Be beſchäft., mit Mühl enbetr., 


usnutzen, Sortiren, Vermeſſen, 

erechn. u. Verlad. d. kief. Rund⸗ 
u. Schnittmater., ſow. Lokalverk. 
u. Komtorarb. vertr. ſucht, geſt. 
auf g. Empf., z. 1. Okt. cr. Stell. 
in Holzgeſch. od. Dampfſägewerk 
ein. größ. Stadt. Gefl. Oſſerten 
unter Nr. 7325 an d. Geſelligen 


rbeten. 
Gehilje 
er Kolonial⸗, Materialw. und 
ellkateſſen⸗Branche, 26 Jabre 
alt, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, ſucht per 1. Oktbr. Stellg. 

Offerten unter Nr. 7098 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe u: Industrie 
Polſterer und Dekorateur, 
29 F., verheirathet, z. 3. ein 
ſelbſt. Geſchäft, in allen Polſter⸗ 
arbeiten u. Dekorationen erfahr., 
ſucht ſofort Stellung 


als Werkführer od. 
erſter Gehilfe. 

Off. u. Nr. 8426 a. d. Geſell. erb. 
Mühlenwerkführer. 

Ein durchaus tücht., ſtrebſam., 
perh. Mühlenwerkf., mit der Ge⸗ 
chäfts⸗ u, Kundenmüllerei voll⸗ 
änd. vertraut, der poln. Spr. 
mächt., geſt. auf gute Zeugn., d 
m. Hand anlegt, ſucht anderweit. 
dauernde Stell. als ſolch., Erſt. o. 
Alleiniger, von ſofort od. 1. DOW 
tober. Offerten unter Nr. 8297 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein Müfler,dauchſteparaturen 
macht, nüchtern und tüchtig, ſucht 
Stellung in 2⸗ o. 3gängig. Waſſer⸗ 
Een oder als Erſter. 
& 


fferten unter 6733 an die 
Annonc.⸗Ann. d. Geſ. i. Bromberg. 


Zapeziergehilie 
ucht z. 2. Okebr. d. Js. dauernde 
tellung. Militärfrei. ke 
fferten erbeten unter O. L, poſt⸗ 
lagernd Poſen 3. 18160 
1989] Ein junger Mann, der 
it Pferden Beſcheid weiß, 
ch in nächſter Zeit verheir., 
acht eine Dienerſtelle zum 
15. Oktober er. Melpg. erb. 
unter W. M. 711 Zuſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
78851 Erfahrener 
Diener 
9 Jahre in letzter Stelle, beſte 
engniſſe, ſehr brauchbar, ver⸗ 
irathet, ſucht Stellung auf dem 
ande zu ſofort. Reiſevergütig. 
nicht beanſprucht. 
Friedrich Kopper, 
Alteneſſen, Bachſtraße 101. 


Candwertschaft! 


83511 S. z. 1. Okt. Stell. 1. e · 
Privat⸗Geſtüt 
ad. auf e. Gut m. größ. Pferdes. 
in 26 Jahre alt, war 5 Jahre 
izier b. beritt. Truppe, 1 Jahr 
i der Landwirthſchaft. Beſcheid. 
ab Kun et Off. u. W. M. 715 
nſ.⸗Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 
9677 Jutsbeſitzerſohn, mi ltärfr. 
27 3. alt, auf intenſiv bewirthſch 
Bütern in Poſen u. Oſtpr. als 
2, reſp. allein. Beamter 
ätig gew. u. mit Buchf. wie 
utsvorſtehergeſch. vertr., ſucht, 
eſt. auf beſte Empfehl. d. Herr. 
eſitzer, z. 1. Oktbr. mögl. lang⸗ 


Kanne no Ban; 2 
Wirthſchafts inſpektor 


37 J. alt, evangel., unverh., 
der polulſch. Sprache kundig, 
mehrere Jahre “7 größ. Güt. 
ungirt, worüb. d. erte 
ucht vom 1. 10. 99 b. * ng. 
Gehalt Stelle auf 4 Gut 
der Vorwerk. fl. Mel⸗ 
ungen an G. Koppetsch, 
uſpektor in Mrotſchen, 


rbeten. 18077 
8256 Aelterer, zuverläſſiger 


R . bei 
ung zur 
Fist, F fe betta el 


en erbeten. 
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g Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pia. 
Männliche Personen 


Ar eee eee 


Stell. als Juſpektor; bin Be⸗ 
ſitzersſohn, 29 Jahre alt, 7 J. in 
St. gew., worüb. b. gn. u. Empf. 
Off. u. Nr. 240 poſtl. Löblau Wpr. 

Sude vom 1. Dezember 1899 
oder früher Stellun als 
Inſpektor. Bin 30 Jahre alt, 
mehrere Jahre auf ne 
Gütern in ſehr großem Betriebe 
thätig; ſehr gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Meldg. unter 
Nr. 8073 an den Geſelligen erb. 
Suche Stell. a. 1. oder alleinig. 


Inſpektor. 
Gute Zeugniſſe. Meld. brieflich 


8370] Suche h 1. 10. od. ſpäter 


Ein tüchtiger Gärtner und 
Jäger, 25 Jahre alt, Soldat 
geweſen, in allen Zweigen der 
Gärtnerei und Jagd erfahren, 
ſucht — r auf einem größ. 
Gute zum 1. Oktober 1899. 
Franz Bork, Gärtner u. Jäg., 

Roſenfelze in Pommern. 

80621 Suche Stellung als 
Anfjeher oder 


Vorarbeiter 

in Fabrik oder auch in anderen 
Arbeiten. A. Langner, Wilda, 
Blichſtraße 10. 


Ofiegae Stellen 


Hauslehrer geſucht 


Offerten zu richten unter Nr. 


6634 an den Gejelligen. 
8252] Ich ſuche zum 1. Ok⸗ 


tober cr. einen 


Bureauvorſteher. 
Nowoeczyn, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Neuſtadt Weſtpr. 
Geſucht zu ſofort oder 1. 10. 


jung. geb. Mann 
mit gut. Handſchr. als Schreib⸗ 
hilfe. Geh. 250 Mk. b. fr. Stat. 
excel, Betten und Wäſche. Meld. 
an Anſiedelungsgut Xiazno b. 
Miloslaw. i [7480 


Die Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Agentur 


einer alten, dentſchen Aktien⸗ 
Geſellſchaft mit bedeutendem 
Inkaſſo, iſt für Graudenz 
anderweitig u beſetzen. 
Herren mit gut. Verbindung., 
welche geneigt ſind, ſich der 
Akqauiſition von nenen Ver⸗ 
fiherungen zu widmen, be⸗ 
lieben ihre Adreſſen unter 
R. E, 6 an die Aunoncen⸗ 
Filiale von Schmidt, Dan- 
zig, Vorſtädt. Graben 56, II, 
einzureichen. [8136 


d +8 25 


85 Hande l 8 8 ta n. 
Für ein weſtpr. Dampfſägewerk 
wird ein durchaus erfahrener, 
gewandter . 
junger Mann 
firm in der doppelt. Buchführg. 
u. im Platzverkauf, von ſofort od. 
1. Oktober geſucht. Gehalt 150 
Mark pr. M. Meldung werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8204 
durch den Geſelligen erbeten. 
8290] Per 1. Oktober ſuche für 
meine Maunfaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waarenhandlung einen 


lichtigen Verkäufer 


desgleichen eine 


flüchtige Verkäuferin. 


Offerten nebſt Photographie ſo⸗ 
wie Gehaltsanſprüche erbittet; 


Julius Herrmann, 
Pillau. 


Junger Verkäufer 
geſucht für Manufaktur u. Kon⸗ 
feltion per ſofort od. 1. Oktober, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Off, mit Gehaltsanſpr. an [8319 

Klein, Senftenberg. 
8421] Ich ſuche per ſofort 
für mein Maunfaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft bei hohem Ge⸗ 
halt einen älteren, tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
auch einen 

jungen Verkäufer. 

Julius Jacobſohn, 
Oſterode Oſtpr. 

Zum * erinen Eintritt ſuche 

ich einen füngeren 1 


Gomtoriften 


mit den nöthigen Kenntniſſen 
für Verſand und leichte Komtoir⸗ 
arbeiten. Es werden nur Be⸗ 
werber aus der Eiſenbranche be⸗ 
rückſichtigt und jole, die Kennt⸗ 
niſſe von landw. Maſchinen und 
Geräthen haben, ut Heu Gefl. 


Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 

ſchriften, Angabe der Gehaltsan⸗ 

sprüche und Antrittszeit erbittet 
H. Kriesel, Dirſchau. 
Fabrik landw. Maſchinen. 


2 tü tige Verkäufer 
2 olonial-, Material- 
und waaren⸗Geſchäft von 


ber Helwig, Alt -t 


u. Nr. 8118 d. den Geſell. erbet. f 


A l Be 9 eint 
ere 
ae vortommend. Arbeiten 7 he a en und 
vertrauter aſchinenfabri 
. Zimmer, Brom 


Komtoriſt 

gum 1. Oktober cr, geſucht. 
Beimarte verbeten. 

erten unter Nr. 7917 an 

den Geſelligen erbeten. 

7915] Für mein Tuch⸗, Mar 

nufaktur⸗ und Leinen⸗Geſchäft 

ſuche ich per ſofort oder 1. Ok⸗ 

tober er. einen 


jungen Mann. 
zus e Sprache in 
Den erten bitte Zeugnißab⸗ 
chriften, Photographſe und Ge⸗ 
altsanſprüche bei freier Station 
anzugeben. 

A. Zietak, Crone a. / B., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Leinen⸗ 
Geſchäft. 

7886] Zum 1. Oktober cr. ein 


junger Mann 
mit beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
ucht. J. Broekere 
. nbandlung, Egin. _ 
8149] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
tüchtigen polniſch ſprechenden 
Verkäufer. 

E. Troedel, Oſterode Opr. 

7587] Zwei tüchtige 


Verkäufer 


und zwei Lehrlinge 
ſuche per ſofort für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaxen⸗ 
Geſchäft. Den Offerten bitte 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
dei freier Station und Wohnung 


7863] 

Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 

1. Oktober einen 2 

jüngeren Gehilfen 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Bitte Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 

ſprüche beizufügen. 

J. Pitroch, Bromberg, 

Schubinerſtraße 7. 

Für meine Eiſen⸗ u. Kolonial⸗ 
daber Tüten ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober tüchtigen 

jüngeren Gehilfen 
d. deutſch. u. poln. Sprache mächtig. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Offerten unter Nr. 7601 an den 
Geſelligen erbeten. 


Einen jüng. Kommis 
für Material» und Eiſenwaaren 
per 1. Oktober er. ſucht, Off. 
nebſt Gehaltsanſprüche erbittet 
Chr. Preuß, Saalfeld Opr. 
7920] Gebrauche per ſofort für 
mein Kolonial-, Deſtillations⸗ u. 
Eifenwaarengeihäft en gros & 
en detail 5 
Gehilfen und 
Lehrlinge. 

Polniſche Sprache erforderlich. 
J. Ohneſorge, Czersk Wpr. 

8030| Zum 1. Oktober cr. 
ſuche einen jüng., in d. Cig.⸗ 
Branche erfahrenen 


Kommis 


beizufügen. N mit beiten Empfehlung,, der 
Kaufhaus A. Iſakowski, [gewandt. Exped. und d. poln. 
Raſtenburg. Sprache mächtig iſt. 


Bruno Fechner, Gneſen 
igarren⸗Spezial⸗ u. Verſich.⸗ 
Agent.⸗Geſchäft. 


7585] Suche per 1. Oktober 
er, einen angehenden 


Kommis — — . ˖ - ____ 

f 15 Materialiſt per Okt. . i. Auftrg. 

für meine Deſtillation und Ko⸗ Ar Fr: 
lonialwaaren⸗Geſchäft. Photo⸗ Joslowski. Danzig, Breitg. 62 


Zwei junge Leute 
Lageriſt und Verkäufer, moſ., 
der polniſchen Sprache mächti 


graphie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbitte an 
W. Petrich, Lobſens 


in Poſen. ſuche für mein Galanterie⸗ un 
6882] Für mein Kolonial-, Kurzwaaxen⸗Geſchäft. 18191 
Material⸗, Deſtillations⸗ und M. Leſſer, Strelno. 


Eiſengeſchäft ſuche ich per 15. 
Oktober cr. einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Ebenfalls findet 1 
ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, per ſof. 
oder ſpäter Stellung bei mir. 
D. Sielmann, 
Carthaus Weſtpreußen. 
8209] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache wine 
findet von ſofort od. per 1. Ok⸗ 
tober bei uns Stellung. Offerten 
mit Gehalts anſprüchen erbeten. 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein. 2 
Manufakturwaaren u. Konfektion. 


8344] Suche per 15. Oktober 
für mein Manufaktur⸗, Tuch, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
der gleichzeitig große Schau⸗ 
fenſter zu dekoriren verſteht und 
perfekt polnisch, ſprechen muß. 
Offerten bei freier Station nebſt 
Gehaltsanſprüchen, Photographie 
und Zeugniſſen erwünſcht. 
Mode⸗Bazar Lewin Crohn, 
Czarnikau. 


Tücht. Verkäufer 
der polniſch ſpricht, für mein 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft ſo⸗ 
gleich geſucht. Offerten mit Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten. [8318 
Emil Grand, Oſchersleben. 

8202] Für mein Kolonial-, 
Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen tüchtigen 

Kommis 

per 1. Oktober oder auch per ſo⸗ 
fort, moſaiſcher Konfeſſion. 

M. Neumark, Szillen. 

8250] Per ſofort od. 1. Okto⸗ 

ber ſuche für meine Eiſenwaaxen⸗ 
Handlung einen tüchtigen, 
branchekundigen 

jungen Mann 


der poln. Sprache mächtig. 


8226] Für mein Tuch⸗, 
Modew.⸗ 
und Konfektions » Ge⸗ % 
% ſchäft ſuche per ſofort % 
einen flotten 
= Verkäufer ; 
polniſch ſprechen kann, 
% bei hohem Gehalt. % 
Rieſenburg Weſtpr. 
KNA NK NNNN 
ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft 
einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
8293] Für mein Manufaktur⸗ 
einen ag jüngeren 
erkäufer 
vollſtändig mächtig iſt, zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt reſp. 1. Oktober cr. 
82731 Einen älteren und einen 
jüngeren 
Gehilfen 
branche, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht per 15. 10. reſp. 
ſtpreußen. 

7 N 77 
Einen lücht. Verkäufer 
mächtig, ſucht für ſein Tuch⸗, 
Manufakturw.⸗ und Kon- 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
ſind beizufügen. 8361 


N Manufaktur⸗, 
eventl. 1. Oktober a. ©. 
welcher dekoriren und 2. 
Moritz Neuthal, 

8276] Zum ſofortigen Antritt 
einen Kommis und 

M. Erdmann, Strasburg 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
welcher der polniſchen Sprache 
L. Lewinsky, Pr.⸗Stargard. 
für Kolonial- und Eiſenwaaren⸗ 
1. 11. er. 

Paul en Oſterode 
der poln. Sprache voll ändig 
fektionsgeſchäft v. 1. Oktob. er. 

3. Laske, Schöneck Wpr. 


Bewerbungen erbitte mit Ge⸗ 1 Tüchtige 
halts⸗Anſpr. und Zengnißabſchr. 82171 Zwei tüchtig 
Bernd. Hirſch, Inowrazlaw. erkäufer 


der Manufakturwaaren⸗Branche, 

der polniſchen Sprache mächtig, 
werden von ſofort acceptirt bei 
R. Spitz, Gneſen. 

Für ein Kolonial⸗, Materials, 

Eiſenwaarengeſch. u. Deſtillation 


Verkäufer 
wel der polnischen Sprache 
in iſt, bei entſprechendem 
Gehalt per 1. Oktober 1899 ge⸗ 
ſucht. Meldung. briefl. unter Nr. 
8261 an den Geſelligen erbeten. 


8212] Für m. Manufakturw.⸗ u. 
gontehtionsgei,, uche v. 1. Okt. 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 


Verkäufer 
moſ., d. poln. Spr. mächt. Off. m. 
Gehaltsanſpr. u. Zeug niſſen erb. 
S. Roſenbaum's Wwe., 
Neuenburg Wpr. 


ür ein großes landwirtbſch. 
Maſchinen⸗Geſchäft wird zum 
Antritt per 1. ober cr. ein 
branchekundiger, jüng. Herr als 
Expedient 
eſucht. Offerten mit Lebenslauf, 
Neuanſßabſchriften und 2 
anſprüchen unter Nr. an 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
Materialiſt, für Weinhandlg. 
geſucht. Derſelbe — haupt» 
ſächlich in der Weinjtube thätig 
ſein und mit der Expedition bes 
traut werden. Offerten nebit 
Zeugnißapſchriften ſowie Ang ebe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Wohnung unter 
Nr. 8258 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1 reſp. 1. Oktober [3398 


1. ſelbſt. Verkäufer 


u. Itücht. Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
S. Bernhard, Liſſewo Wpr. 
6605] Suche für mein Tuch⸗ 
Manufaktur⸗ und Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft per 1. Oktober 
einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer 
der perfekt polnisch ſpricht, nur 
ſolche — ſich melden, die 
meiner Annonce entſprechen. 
Simon n eee 
arkt 9. 


5 
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6117] Für mein Comtor ſuche ich per 1. Ottobe 
BER“ ame “ehe — Ai 
Tre 5 
ereits — — Set khälkg. n 
Fabrik für Watent- Strobelevatoren. Wa oruerfi, Ar 


ür mein Kolonialw.⸗ ü. 8103] Für mein Manufaktur, 


Heiz ⸗ Anlagen. 


Kurzwgaren⸗ u. Damen⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft, welches am Sonnabend 
und an Feiertagen ſtreng ge⸗ 
ſchloſſen iſt, ſuche ich z. 1. Oktb. er. 


einen Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. en Bewerbungen 
bitte ih die Gehaltsanſprüche 
befſußerzet iR 1 

ußerdem in meinem Ge⸗ 
ſchäfte z. 1. Oktbr. cr, die Stelle 

eines Lehrlings 
zu bee en. 

Marcus, Schubin. 

5211] Tüchtiger 


Verkäufer 


zur Leitung meines Kolonial⸗ 
wagren⸗, Deſtillations⸗ und Ge⸗ 
treide⸗Geſchäfts per 1. reſp. 15. 
Oktober cr. geſucht. Nur erſte 
Bee die der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſind und die 
a verſtehen, wollen 
ſich unter Beifügung von Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſprüchen und 
Lehm der Referenzen an N. 
Lehmann, Czersk Weſtpreuß. 
melden. 

Zur Leitung eines alten 
Saen manzengeinänis m. voll. 
Schank⸗Konzeſſion ſuche ich per 
1. Oktober e. un v., jüd. Mann, 
nicht u. 30 J. Beſitzt derſ. einig. 
Mittel könnte er n. Jahresf. 
in d. Geſchäft einheirathen. Gefl. 
Off. u. Nr. 454 a. d. Geſelligen. 


Nen: NN Nn 


8190] Suche per ſo⸗ 

% fort oder 1. Oktober N 
einen der polniſchen 
Sprache mächtigen, 1 
u n 


tüchtige 
5 Verkäufer 
25 bei gutem Gehalt. 
% Meldungen erbittet 
% mit Angabe der bis⸗ % 
herigen Thätigkeit 


8. Davidsohn 


Argen au, 
% Mannfaltur-Waaren, % 
Damen⸗ und Herren. 
Konfektion. 


RR RRR ANNA 


8249] Suche per ſofort zwei 
tüchtige, füngere 

Verkäufer 

zwei Volontäre 


einen Lehrling. 
Offerten erbittet 
Jacob Roſengart, Leſſen, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


Für ein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft und Reſtaurant in Grau⸗ 
denz wird ein kautionsfähiger, 


jüngerer 
Kommis 


per 30. September geſucht. Ge⸗ 
halt, Prozente vom Umſatz. Den 
Bewerbungen ſind Empfehlungen, 
Altersangabe und Konfeſſion bei⸗ 


zu erg 
Offerten unter Nr. 8382 an 
den Geſelligen erbeten. 

Suche f. mein Deſtill.⸗ u. Ma⸗ 
terialw.⸗Geſchäft en gros & en 
detail ein. 12 Mann u. 2 Lehr⸗ 
linge p. 1. Okt. cr. Geh.⸗Anſpr. u. 
Zeugn. erb. S. Zondek i. Wronke. 


7910] Für Abtheilung Ma- 
unfakturwaaren⸗ u. Koufek⸗ 
tion ſuchen p. ſof. 2 tüchtige 


Verkäufer. 


Bevorzugt werden Bewer⸗ 
ber, die perfekt dekoriren und 
die poln. Sprache beherrſchen. 

Waarenhaus 
Eduard Keil K Co. 
Langendreer i. Weſtf. 
8104] Suche per 1. Oktober 
einen älteren, tüchtigen, ſtreb⸗ 
ſamen, ſoliden und ümſichtigen 
Gehilfen 
katholiſch, der polniſchen und 
deutſchen Sprache mächtig, der 
gleichzeitig 19 eignet, die Platz⸗ 
kundſchaft zu beſuchen. Gehalts⸗ 

anſprüche erwünſcht. 

St. Raczkowski, 
Inowrazlaw, Markt 9, 
Kolonialw.- u. Deſtillat.⸗Geſchäft. 

Suche per ſofort für mein 
Materialw. und Schankgeſchäft 
einen jung. Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Loewenthal, 
7616] Loebau Wor. 

6859 Für mein Eiſenw.⸗ und 
Baumaterialien ⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober cr. einen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
— riften u. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station beizufügen. 

Auch findet ein 

Volontär 
von ſogleich Aufnahme. 

J. ue ander Ehlenbgndlung, 
Brleſen Weſtpreußen. 
7957] Suche für mein Materials, 
Mehl- und Schankgeſchäft einen 

tüchtigen, jüngeren 


Kommis 


und erbitte Gehaltsanſprüche u. 

E e 
m 

Mühl 2 en, Kr. Pr.⸗Holland. 


7581] Für mein 
waaren⸗Geſchäft en gros & en 
detail ſuche per I. Ottober 
einen jüngeren 


Ir: Kommis 
welcher der dent 

Eprache midi I und poln. 
M. Pi 


Kolonial⸗ 


iſt. 
Lz, Oſtrowo. 
Mit der Eiſenwaar.⸗Brauche 
erfahrener 
Verkäufer 


auch eine 
Kaſſirerin oder 
Buchhalterin 


nach Oſtpreußen per bald ge⸗ 

cht. Gefl. Offerten unter 8149 
urch den Geſelligen erbeten. 
8024] Für mein Tuch» 
Mannfar urwaar Gesch juche 
per ſofort einen tüchtig. älteren 

Verkäufer. 
Max Klinkowſtein Seeburg. 
8199] Per 1. Oktober er. ju 
ich für mein Eiſen⸗ und eat 
waaren-, Wirthſchaftsgeräthe⸗ u. 
Baumaterialien auch Fahrrad⸗ 
geſchäft einen 8 
jungen Gehilfen 
möglichſt polniſch ſprechend. 
A von Lübtow, Zoppot. 
7683] In meinem Kolonialw. 
Geſchäft engros & endetail findet 
ein tü tiger, 
älterer Kommis 

dauernde Stellung per 1. 10. er. 
A. Bitterkleit, Wollſtein, 
ccc 
7755] Für mein Kolonial⸗, De⸗ 
ee u. Eiſengeſchäft juchs 
ch einen 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächti 
* J. M. 4 ur 


rlich, Bruß Wpr. 
Für mein Material- u, Eiſen⸗ 
Geſchäft ſuche vom 1. Oktober 
einen älteren 17760 


Gehilfen 


ſtändig zu leiten. 
bin ih 


9 Perſönliche Vorſtellung 
iſt erforderlich. 
A. Doering, Wartenburg Op. 


% Gewe rbe MR Industrie 


Brunnenmeiſter 
zu Ausführung eines Keſſel⸗ 
runnens, ſucht ſofort [8144 
Theodor Wall, 
Baugewerksmſtr., Tuchel Wpr. 


Brunnenbauer 
für Bohrbrunnen geſucht ſofort. 
Akkord oder Wochenlohn. 17752 
Rich. Leiſegang, Schönlanke. 
8336] Tüchtige 
Brunnenbohrer 
ſtellt ſofort ein 
(Briefener Cementwaaren⸗ und 
Kunſtſtein⸗Fabrik. 
Abtheil eng Brunnenbau. 
Schroeter K Co., Brieſen Wp. 
8274 Tücht. Brunnenbauer, 
auf Rohr⸗ u. Keſſelbrunnen, von 
ſofort geſucht. Kendelbacher, 
Oſterode Oſtpr., Gartenſtr. 13. 


Ein Setzer 
(N.⸗V.) im Correkturleſen geübt, 


ſofort geſucht. 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


8145] Ein ſolider 


Buchbindergehilfe 


tücht. Kundenarbeiter, mit einf. 
Handverg. u. Goldſchnitt vertr., 
4 geſucht. Stell. dauernd. 
oche 7 Mk. b. frei. Stat. im g. 
Paul Schwarz, Buchbindere 
Wongrowitz, Prov. Posen. 
8278] Tüchtiger, ſolider 
Buchbinder 
r dauernd geſucht in 
er 8275575 Buchdruckerei, 
iſchofsburg. 


. ——— 
Ein icht. Buchbinder 
findet ſofort dauernde Stellung 
bei hohem Lohn. (Verheirathete 
bevorzugt.) e [8196 
Ernſt Timm, Br.-Stargarb. 
8404] Verlangt ein friſch aus ⸗ 
gelernter 
Brauereigehilſe 
für BEE. . nebſt 
nißabſchriften bei 
4 2 A. Steiner, Zinten. 
Ein zuverläſſiger, nüchterner 
Braugebilie 
udet bei gutem Gehalt Stell. 
eld. briefl. mit Zeugniß⸗Abſchr. 
u. Nr. 8394 a. d. Geſelligen erb. 


Jüng. Braugehilſe 
wird von mittlerer Dampfpier⸗ 
brauerei bei 40 Mark Gehalt u. 
Pert rg — 1 — — 

erten mit Zeugni 
aus Nr. 9252 an den Geſellig. 
erbeten. 


erben.... 
* 
2 Uhrmachergehilfen 
für dauernde Stellung, 18406 
einen Volontär 
zur weiteren Ausbildung, ſucht 
von ſofort oder ſpäter 
i „Uhrmacher, 
ee 
Einen tüchtigen, erfahrenen 
Uhrmachergehilfen 


liſch, ſucht 8225 
evanpr —— — 


Tüchtiger Zurichter 
G6 b zum 
ſucht Mellentin, 
zurichter, Graudenz. 


1 


8243] In Butzendorf bei 
Frankenhagen wird ein 


unverheir. Gärtner 


82671 Tüchtige 


2 1 Uhrmacher⸗Gehilſe 
8 ſowie ein Lehrling 


Tüchtige Former, Kerumacher, Dreher, 


Maurergeſellen; 
finden fof. lohnende Beſchäft. bei 


We 


m was 


Er . 


— 


— 


bei [8424 


ofort Stellun 
Tnben N macher, 


omas, Ubr 
Thorn III. 
5372] Ein tüchtiger 
Uhrmachergehilſe 
3 von ſogleich od. ſpãter Stel ⸗ 
ung bei Frau P. o e b 
Ührenhandlung, Dt.⸗Eyla u. 1 
8227] Einen erfahrenen 
Konditorgehilfen 
ucht zum 1. Oktober 
b en Sprengel, Konditor, 
arienburg Wpr. 
Gehaltsauſprüche erbeten. 
7650] Suche zum 1. Oktober ein. 


jüngeren 

Konditorgehilfen 
der ſelbſtändig arbeitet, im Laden 
behülflich fein muß und Marzivan 
arbeiten kann. Zeugnißabſchrift. 
bitte elnzuſenden an 


Nax, 
Konditor und Backereiweſtzer, 
Chriſtburg ®pr. 
rn Ein junger 
onditorgehilfe 
für dauernd per ſofort od. 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Oskar Naucke, 
Schwerin, Poſen. 
8241| Ein nüchterner 
Geſelle 


und ein Lehrling 
können ſofort eintreten. 
Langmann, Bäckermeiſter, 
Löbau. 


ꝶ6558;82 
C. tücht. Bäckergeſelle 
und ein Lehrling können ſofort 
eintreten b. E. Näthler, Bäcker⸗ 
meiſter, Marienwerder. 


Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, ſucht Stellung vom 
2. Oktober. Meld. briefl. unter 
Nr. 8186 a. d. Geſelligen erbet. 


Ein junger Barbiergehilfe 
der Luſt hat, ſich im Friſeur⸗ u. 
Perückenfach noch weiter auszu⸗ 
bilden, kann vom 1. Ok 
eintreten bei [ 

Paul Sikorski, Allenſtein. 

8300] Ein junger, tüchtig. Bar⸗ 
biergehilfe kann bei gutem Ge⸗ 
halt u. angen. Stell. von jetzt o. 


tbr. d. J. 
8305 


6374] 
Ein tüchtiner 
Regimenter 


der deutſch und polniſch ſpricht, 
wird für ein größeres Waldge⸗ 
| äft in der er. Poſen * 

ortigen Antritt geſucht. Meld 
mit eugnißabſchriften unter 
Nr. 8393 an den Geſelligen erb. 


Koch 


mit guten Zeugniſſen, wird zum 
1. Oktober für ein größ. Reſtaur. 
in Landsberg a. W. geſucht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten an A. Will, Thorn. 


Zwei tüchtige Ofenſetzer 
. von ſogl. bei hoh. Lohn 
anernde Beſchäftigung. Auch 
kann daſelbſt ein hrling in 
die Lehre eintreten. 304 
G. Danneſcharski, Saalfeld 
ſtpreußen. 


Kürſchnergeſellen 
verlangt bei hohem Lohn 
Grüneberg _ [7870 
vorm. D. Abrahamſohn, 
Berlinchen Nm. 

8357] Tücht. Gelbgießergeſ. 
bei hohem Lohn verlangt, ſowie 
Lehrlinge können ſich melden. 
A. Bachnick, Gelbgießermeiſter, 

Thorn, Strobanditr. 12. 

8341] Ein ordentlicher, ver⸗ 

heiratheter 


Mühlenwerkführer 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen u. kleinere 
Reparaturen ſelbſt ausführen 
kann, findet dauernde Stellung 

in Mühle Schadau 

bei Straszewo Weſtpreußen. 

Für meine Fabrik landwirth⸗ 
chaftl. Maſchinen n. Geräthe ſuche 
ich einen erfahrenen, tüchtigen 


Werkmeiſter 


zum möglichit baldigen Eintritt. 


Monteure 


die auch vorreißen können, bei hohen Löhnen geſucht. 


J. W. Klawitter, Danzig, 


Schiffswerft und Maſchinenfabrik. 


.in Dom. 


8245] Ein tüchtiger 
Schmied 

der einen Burſchen halten 

muß und die Lokomobile zu 

führen hat, findet gute Stellung 

rnſthof ver Schwetz. 


Lokomotivführer 


oder gepr. Heizer 
kann ſofort eintreten. Anfangs⸗ 
gehalt monatl. 100 Mk. u. Kilo⸗ 
metergeld; außerdem bei guter 
Leiſtung Prämſe. Geſuche oder 
erſönl. Vorſtellg. m. Zeugniß⸗ 
bſchriften an 8013 
Opalenitzaler Kleinbahn. 
79291 Ein verh., tüchtiger 
Stellmacher 
der die Dampfdreſchmaſchine 
führen muß, wird bei hoh. Lohn, 
Deputat und Dreichtantieme zu 
Mart. i. Blonaken b. Chriſtburg 
geſucht. 
3264] Dom. Weſchſel hof bei 
Schulitz ſucht zu Martini einen 
evangel., verheiratheten 


Stellmacher 
mit Hofgänger auf Deput. u. Lohn. 


Stell macher 
unverheirathet, evangeliſch, tücht. 
in ſeinem Fach und vertraut mit 
allen Gutsarbeiten, wird von 
ſogleich geſucht in Kowallek 
bei Gr.⸗Leiſtenau. 17697 

Für ein neues Dampfſägewerk 
in Weſtpr. wird ein erfahrener, 
ſolider u. fleißiger, verheirathet. 

Werkführer 
ver 1. Oktober oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Stellung dauernd. Mel- 
dungen mit ſelbſtgeſchr. Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8205 durch den 
Geſelligen erbeten. 

75911 Einen jüngeren 
Müllergeſellen 
ſucht von ſogleich 
H. Loepke, Mühle Soldau Opr. 


H. Krau jr., Maurermeiiter, 
Schlochau Weſtpr. 


Einen Wagenlackirer 
der ſelbſtändig (ohne Meiſter u. 
Arbeiter) arbeiten kann, ſucht 
v. 1. Oktober d. J. für dauernd 
A. Reimann's Wagenfabrik, 
auen burg E Bomm. __ 
Für eine Dampfziegelei, Fabri⸗ 
kation ca. 2½ Millionen Hinter⸗ 
mauerungsſteine u. ca. 2½ Mill. 
Drainröhren, wird ein 
erfahr. Ziegelmeiſter 
zum möglichſt baldigen Antritt 
geſucht, der die geſammte Fabri⸗ 
kation in Akkord übernimmt u. 
Kaution ſtellen kann. Vorläufig 
iſt nur eine kleine Wohnung vor⸗ 
handen. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 8339 an den Geſellig. erbet. 
Einen Zieglergeſellen 
braucht von ſofort 18391 
Janz, Marienwerder. 


Landwirtschaft 
7362] Auf Dom. Skietz bei 
Klesczyn, Bahn Flatow Wypr., 


wird zum 1. oder 15. Oktober 
ein tüchtiger 


Hofbeamter 
geſucht. Gehalt 400 Mk. p. Jahr 
und fr. Station ohne Wäſche. 
Perſönliche Vorſtellung mit guten 
obe Bedingung. 

Dobberſtein, Oberamtmann- 
Suche P. I. Oftbr. cr. unverh. 


Wirthſchaftsbeamte 


aller Kategorien. Gehalt 300 b. 
1000 Mark. 13036 
G. Böhrer, Danzig. 


Ein Inſpektor 
der mitarbeitet [7417 
ein unverh. Stellmacher 
ein Unternehmer 
um Ausnehmen der Rüben wer⸗ 
en von ſofort geſucht von 
Emil Goertz, Lunau 
. —— 
7690] Zum 1. Oktober cr. wird 
ein tüchtiger, ſolider 


Wirthſchafts beamter 
unter Leitung des Prinzipals 
Point Brennerei -Wirthſchaft. 

olniſche Sprache erwünſcht. Ge⸗ 


8216] Tolkemüth b. Manchen⸗ 
guth 


Geh. 240 Mk. erkl. Wäſche, Bett. 


ſucht. n 240 Mk., bei 
zufriedenſtell. 


unverheirathet, mit guten 
niſſen, ſucht von ſofort [8004 


voelde; 
Bohnſackerweide b. Bohnſack. 


Marienwerder ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober gebildeten 


aus 
250 Mk. 
Bap enen und Lebens- 


ohne gegenſ. Vergütigung oder f 


m. A Gehaltsanſpr. d. freier 
Wäſche ſ. z. 1. od. 
Dom. Storkow A b. Elfenbuſch. 


Geſucht für mittl. Wirthſchaft 
kräftiger 18218 


Pautzke, Abb. Soldau Oſtpr. 
Czempin in Poſen wird [8332 


bel. . mie und Cichoxien⸗ 


eſucht zum 1. Oktober od. auch 
rüber. Zeugniſſe erbeten. 
Zwei Gärtnergehilfen, einer 
der etwas Landſchaft verſteht, u. 
ein jüngerer, geſucht. Offert. m. 
Gehaltsanſpr. exb. Stell. dauernd. 

G. Kunde, Handelsgärtner, 

Allenſtein Oſtpr. [8082 

7705] Suche von ſofort einen 
kräftigen 


Unterſchweizet 


Lohn 35 Mark. 
Dom. Storlus, Bahnſt. Stolno. 
7638] Einen unverheiratheten, 
älteren 2 
Leutewirth 
ſucht von ſofort eventl. 1. Ok⸗ 


tober oder Martini. 
Domäne Strasburg. 


2 Juſtleute und 1 Pferdeknecht 
ſucht v Martini cr. bei hoh. Lohn 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 

7627) Einen tüchtigen, jungen 

Stallſchweizer 
zum 1. Oktober ſuchen 
Oſteroder Mühlenwerke, 
Gebr. Schwarz. 


1 leicht. Unterſchweiz. 
u. ein. Lehrburſchen 


ucht 
Patzwald, Oberiäwäser 
Kleefelde bei Papau Weſtpr. 


2 Kuhfütterer 
zum 1. Oktober d. Js. od. jpfter 
eſucht. 17747 
om. Schönrade i. d. Neumark. 


Kuhmeiſter 

vom 1. Oktober für 100 Kühe b. 
hohem Lohn und Deputat . 
Meldungen unter Nr. 7794 an 
den Geſelligen erbeten. 

Koſtenſrei Stellung 2 
bei hohem Lohn, für 178 

Oberſchweizer 

mit zwei Gehilfen, 


5 Wirthinnen, Kuh⸗ 
u. Schweinefütterer, 


itpr. ſucht ſofort 
zweiten Inſpektor. 


f Leiſt. ſof. Zulage. 
ominium Neu⸗Golmkau 
b. Gardſchau Wpr. [8236 


Virthſchafter 


eug⸗ 


80911 Dom. Gorken bei 


zweiten Inſpektor 
guter Familie. Gehalt 
Der Bewerbung ſind 
lauf beizufügen. 
7899] Einen 


Wirthſchaftseleven 


einen alleinſtehenden, älteren 
Beamten 


15 Oktober. 


junger Mann 
gegen Vergütigung, muß aber 
mit Hand anlegen. 


Für Dom. Borowo vei 
ein Volontär 
bau, nnerei, Viehmaſt. Mel⸗ 


dungen an d. Inſpektor daſelbſt. 
3407) Ein tüchtiger 


1 Meldungen müſſen mit Zeug⸗ 1 5 
zum 1. Oktober bei mir eintret. . le 3 8. 2oepte, Mühle Soldau Opr. halt 300 ME. Familienanſchluß. Landwirthſch.⸗Eleve - 
5, : 17 niſſen und Gehalts⸗Anſprüchen] 8322] In der Waſſermüßle 5 

ä VV%%%%C%C%0C%/%/ T Dieter ayıgı saıo] MBöRiE, Anctber, 
8355] Zwei . Kriesel, Dirſchau. FF Gejucht zum 1. Oktober ein G Kuwert, Stogsnen per Gärtner 
N Friseurgehilfen | i Tüßtiee Geſellen⸗ durchaus ee VBorszummen, Bahnſtation Lc B 
i welche 1 d. Bedienung m. ff Maſchinenſchloſſer und Lehrlingsſtelle Wirthſchafter Ein junger Mann „ Sentralarbeitsnauweis 

Kundschaft vollständig ver- bei hohem Lohn zu dauernder frei. für ein 800 Morgen großes Gut] nit guten Schulkenntniſſen, Be⸗ der Landwirthſchaftskammer 
. traut sind, finden zum 1. Ok- Beſch dana ſucht Fritz Lüdke. unter Leitung des Beſitzers. Ge⸗ ſitzersſohn etwas polniſch ihre Po ſen, 

2 tober angenehme u. dauernde Sod fabrik Montwy, 8315] Suche zum sofortigen alt 400 Mark. Meldungen unt. findet zur ip der Rand vor dem Berliner Thor 17 a. 
2 Stellung. Bei Zuschriften sind Kr. Inowrazlaw. Antritt einen jungen Nr. 8222 an den Geſelligen erb. * thſchaft zum 1. Oftober Auf 1 verh Sberſchwei er 
Angaben des Alters, Leistungen Tu 5 i 3 3 Ci i Tr zartes eb 9 erh. 

16 8 8037) Tüchtiger M I 8342] Einen unverheirath., ein- | nahme in Buczek b. Bobrau. 
4 eg Eiſendreher 2 42 ergeiellen  |tanen, gut en doe 80861 Ein geblld Pease Kan zan eder 
9 eist, , r ſei it . Ei ildet ) „Ekto! 
—— ee 10, für dauernde Beſchäft gung bei 75 Geigler, Wertführer, . Hofverwalter junger Mann d. Is. eintreten. n 
7707] Ein tüchtiger hohem 2 geiucht, Neumühl per Buchholz Wpr. polniſch ſprechend, Gehalt 300 Bervoliß in d Vorſtellung erwünſcht. 7882 
Barbier e ilfe : L. W. Gehlhaar, 5 8208] Tüchtiger, ſolider Mark, ſucht zum 1. Oktober ur ervollkommnung in der Dom. Wognowo b. Wilhelms⸗ 
8 dauernde Stell 8 te8 Gehalt Milengiene 5 Müllergeſelle e CCC. — „ ort, Kr. Bromberg. 
. auer elle, gute ehalt, Nake etze). Soſt Ludom. 9. 1 7901] Ein tüchtiger, Taution®- 
| d e Suningemeiter, | Fand Mia ee ee ee: Fan Wirthſchaftsbeamter obe dee er 
t 2 U 7 * teten. 3 4 1 1 
ö Seeburg rr Monteur c eg TLandwirthe e 240 bis 300 mt. @ebatt 5 berſchweizer 
. Zwel bis drei tüchtige Rudolf Stach, Pr.⸗Hollaud. finden in gut geleiteter Wirth⸗ Biliifaß bei Pottersfeld Wyr mit Gehilfen, zu ca. 100 Küben 
2 = Friſeurgehilfen als Vorarbeiter, der ſich ev. wäter Ein jüngerer, verheiratbeter chaft vom 1. Oktbr. er. Stellung ir der ſeine Brauchbarkeit durch 
können vom 1 Oktober, auch zum Meiſter eignen würde, für Müll f. als Wirthſchafter unter Leitung 8018] Ein tüchtiger Zeugniſſe u. Empfehlungen nach⸗ 
5 etwas früher, eintreten. 18350 Schiffs waſchinen⸗Montagen als Mu ergeſe ie des Herrn ohne gegenſeitige baare| Brennereiführer weiſen kann, findet zum 1. Ok⸗ 
W. Konopatzki, Langfuhr 14, Beamter geſucht. oder ein ſolcher, der ſich in Kurz. Vergütung. Meldungen mebit| mit guten E 1 det] tober Stellung in 
, er 1 ee) re : verheir. will, findet dauernde u. ſelbſtgeſchr. Lebenslauf werden pon Snssr, Empfehlungen, findet Dominſum Schönwalde bei 
30 Sch id J. W. Klawitier, gute Stell. in Mühle Mühlen⸗ brieflich mit Aufſchrift Nr. 8311 n 3 Elbing. 
’ 9 Ae kr Schiffs zen ig, bre 5 — b. 52 3 durch den Geſelligen erbeten. ] Sommer. Dom 9 Koe bel per Ein älterer, verbeiratheter 
perhelratbet auch unverbeirathet, Schiffswerft u. Maſchinenfabrik. Kunden- u. Sandelsmühle. 1887] Zum 1. Oktbr. cr. f. Müpleng. | Gorlomken Oftpreupen. meiſt 
(Reſerviſten 2c.) erhalten ſofort 7 5 1 55 i am Ib f verbeir., tü 3 - Hofmei er . 
Vn ⅛gæis ̃ ¾ e ] ͤ ,. 
N dech Klesderfabrit u. Manes, N aſchinenſchloſſer 222 Beamter — 1 Berben örleſlic mit Nufſch et 
0 Graudenz, Amtsſtr. 1 827 Suche von ſofort einen geſucht. Anfangsgeh. 300 Mark un rennen d tem ke,] Nr. 2901 d. d. Geielligen erbet, 
g r . . . |  Michfätterer 
. 2 finden dauernde Beſchäftigung bei | Kuklinski, Borst, Kr. Konitz. werden. brieflich mit Aufſchrift B - 2 
. De een u N Gebr. Kirschstein Einen tücht. Müller Nr. 8321 d. d. Geſelligen erbet. rennerei. zu ca. = Städt Zunguie, mit 
} eſchäftigung ſu 7 { r Höllein, 5 ; a 6370] Ein anſtändiger, junger | Eigenen Kindern womogtich zum 
Kuohlauch, Schneidermeifter, | Maſchenenfabrik u. Eiſengießerei, he 3 5 eugni 2 ie 4 1 Mann findet 1 er] I. Oktob. cr. od. Mart ni geſucht. 
0 8 3 0 3 ji 5 9 La 
Roſenberg Weſtpr. Pr.⸗Hollaud. 5288 1) - Brennerei freundliche Aufnahme Dom. Laſchewo bei Pruſt 
— . —— : Empfehlungen, ſücht für feine auch d. polnii. Sprache mächtig. ird mi f an Oftbahn. 15010 
8 Mehrere Zwicker 7400] Mehrere Waſſermühle (Kundenmühle). Wirthſch.⸗Beamter Honorar w 5 Sub verlangt. 81501 Gear © Bali 
h Abſatzbauer u. Putzer]; junge Schloſſer Bertie We ene er- welcher im Beſitze gut Zeugniſſe Brennerei-Bevollmächtigter, chnitter 
> an nn Kaufe) Be. finden bei hohem Lohn ſofort n f ö iſt und im Rübenbau Erfahrung Nedlitz bei Büden, . 
De mon jog eich N dauernde Stellung. wünſcht, jedoch nicht Bedingung. | hat, wird bis zum 15. Oktober Bez. Magdeburg. gu ſofort. H. Bever, Niendorf 
8 e, ...!... vernaranenr aneamg 
FAA ˙——X—— 7272] Tüchtige angsgeha ark jährli 8 * in verheiratheter zuverläſſig. 
sel, Ein verheiratheter, zu⸗ Keſſelſchmiede Tie k k bei freier Station ohne bie 7384] Für eine größere Bren⸗ Kutſcher 
4 i rläſſtiger welcher ſelbſt. eine kleine Geſch. Anfragen And zu richten an nerei wird ein N x 
. Tiſchlergeſelle bei gutem Lohn dauernd geſucht. Mühle verſehen kann und gute Rittergut Georgenburg junger Mann findet zu Martini d. Is. bei 
| der mit Maſchine und Motor Petzold & Co., Jnowrazlaw. Zeugn beſitzt, w. z. 1. Okt. geſ. dei Pakoſch. jung a mir Stellung. Geweſ. Kavalleriſt 
N Beſcheid weiß, findet dauernde 86491 Zwei tüchtige Beg. 30 Mk. ß Mon. u fr. Stat. Da mein Inspektor, der 5 J. vom ſofort geſucht, der Luft hat, bevorzugt. 220 
h Stelle bei Schmiedegeſellen TLaun, Gr.⸗Küldde p. Neuftettin. | pei mir war, ſich verheirathet, — rang — zu erlernen, Wunderlich, Altfelde. 
7 W. Alppert. Pri golland. auf Dufpeſchlag finden dauernde I) ſo ſuche zum 1. Oktober er. einen L. Moßd er: Brennereigerwalt., et zn Main bei 
. 3 Tiſchler eſellen Arbeit bei Woyke. Schmiede⸗ 2 Beamten Swierczun, Poſt Strasburg 3 
3 auf beſſere — — dau⸗ [ reiiten, Oſter ende Opf. der fleißig, ehrlich und nüchtern Velvrenzen, 1 zweiten Schäfer 
1 erube Beichäjtigung. Neſſergen „ Schmied⸗Geſuch. H 27% RR Weiche , F ärt ſelbſttbärſger 1 Inſtmann mit 
\ en ; : . Wäſche. 
N A. Muramsti, ifchlermeifter, teilt bien dihaigen Beg mitg, U Immer plire sans, er Scharwerter 
e Brieſen We tritt einen tüchtigen Schmied, Ne U Dom. Samſietgzus in ſeinem Fach tüchtig, der auch 
a } Er welcher im Hufbeſchlag und Ma⸗ bei Mrotſchen, Bez. Bromb Aufseher in der Wirtbſchaft ſein 1 Pferdeknecht und 
8042] Ein tüchtiger R bewandert iſt, erhalten, dauernde und em- Des. TFOmDerR: | muß, findet von ſogleſch oder 13 taut 
Tattlergeſelle ei gutem Lohn und Deputat. lohnende Beſchäftigung Geſucht zum 1. Oktober d. J.] Martini in Dom Lindenau eputauten. 
. wird von ſofort für dauernde Dom. e 1 ſofort bei 18143 en. eine vewigenpaßkt, per Biden DETE 2 1 8 6312] Ein gut empfohlener, 
b A Die Outsverwattung. | Theodor Wall, | erſter Juſpektor ein verhelratheern [ älterer Schäfer 
| Lebehufe bei Schmeibe er, C. Hakius. Baugewerksmeiſter, direkt Stellmacher welcher die Aufſicht über circa 
. 2 Gatter Ein tüchtig, Schmied Tuchel Weitpreu gen. | 1000 Morgen, ber Peighigt kit mit Sharwerter bei bopem Lohn] bleh, 180 St. Schafe und Neige 
* + 2 vieh, 15 Ä afe und kleine 
: ! ſucht —— lergeſe 8 F. der Dampfdreſchmaſchine u. Tüchtige 17937 auch felbftändig zu wirihſchaften und Deputat geindt.:_ Eeineinerel ubernehmen |will, 
f [ut Drews, Hubenitein Mor: |fiteereiher Wietor, fowie 1826 M l und eiwas polniſch ſpricht. findet dauernde Stellg. bei gutem 
| 8230] Zwei deutſche a D 2 aurergeſe en eugniſſe und Gehalts anſpr. Zum baldigen Antritt uche 1 D tat i Eb lewi 
Handſchuhma cher⸗ u „swei Schloſſer nben dauernde Beicäftigung sing elugufenden. 1 ehilf 888 ee 
r dauern t. ei Maurermeiſter erten unter 7 3 ee 
gehilfen . e Weſtpr., E. Dombrowski, Strasburg. den Sejelligen —— ed. Stellun — — Aniſcher, Schäfer 
4 ſucht M. Splanemann aſchinenwerkſtatt. 2576) In Trankwitz bei Tüchtiger ein Lehrlin ’ 
, 8253] Ein verbeir, tü Budiſch (Bahndof Troop] wird ; 9 ; 
eien dic ben zeußen, nüchterner bez, tüchtiger, unde Detober Au Anfang junger Mann unter günſtigen Bedingungen Schmied u. Kuhmeiſt. 
„ Soll] €i J Hei er ovember cr. ein ordentlicher, mit einigen Vorkenntniſſen, bei] Aufnahme. mit Gehilfen 
nen tüchtigen 3 verheiratheter beſcheidenen Anſprüchen als Hof⸗ aul Borrmann) um 11. 11. bei . Lohn und 
ä Böttcher — er Sal eg 4 eis Hofmaurer . von & eich dag nee 8 ee : Pos 51597 5 a 5 8 2 
uchen per 1, üchtiger, verheiratheter 8 . auf größerem njee Weſtpreußen. ei Heimjoot, Bahnſt. Culmfee, 
Julius 1 & Co, Schneidemühlenarb mit Scharwerker, der gegen] Gute geſucht. Ide Ein ordentlichen 76731 Juderläſſicgen 
Loctzen Op 5 * Ibei. Vergütung auch die Loko⸗] Offerten unter Nr. 8210 an Gärt 
Deſtillation u. n Opr. — . — d. 38. bei freier mobile zu führen und als Amts⸗ den Geſelligen erbeten. * nergehilſe Unternehmer 
\ 3 für dune und freiem Brennholz diener zu —.— bat, geſucht. 5195] In Browina b. Tulmſee für Zopipflanzen n . ꝛc. , jum Herausmachen von 120 
en n 91 . t. Nur Bewerber mit Ae eug⸗ wird zum ſofortigen Antritt findet bei gutem ehalt Morgen Kartoffeln und 
2 ellen . — e mit Gehaltsforde⸗ — en ER is ee ein jüngerer, auernde an bei 250 Morgen — llah 
| ucht W ben A ſcher, San S Oſchetau an zen Unterzeichneten wenden.] zweiter Beamter Handelsnärnerei-Befiker, {kat von jofort 
5 . enen Oſtpr. non Kries. Pgejucht, Gehalt 400 Mark. Inowrazlaw. om Alt⸗Janiſchau b. Pelplin 


Einen Unternehmer |, 2°, Zude der 1. 


mit 50 bis 60 Leuten — 

Kartoffelernte, verlangt 17 
Dom. Ebenſee bei Lianno. 
Zur Ernte von ca. 150 Morg. 

Rüben wird ein 1760 


Unternehmer 


5. Sttober einen Sohn . 
barer Eltern, Moſatscher Kon- 
feſſion, als ; 


Lehrling. 


Sonnabend geſchloſſ. 


geſucht. Anfang 25. September. at en a 


Ein tüchtiger, ſolider Waarenhaus 8 
Stellmacher u. Wirth] Georg Goldapp, 
Heede en I, Novbr. dauernde Tütz Weitpr. 
Moeller, Kurſtein b. Pelplin. Einen Lehrling 


Einen Unternehmer ar Konditorei juht 17589 


a t. 
mit ca. 40 Leuten, zum Aus⸗ Konditorei und Cafc, 
nehmen von Kartoffeln und] Rieſenburg Weſtpreußen. 


Rüben, t rt [8207 7 
pe — N. Cckansz bei Einen Lehrling 
Subkau. fude * r 117880 
7 un asge 5 7 
EEE eg uncl f gelt Ae 
5 8 7979 ü in M faktur⸗, 
ee abe | ee e 
lbſt Wirthin „Geſchäft ſuche von ſofort 
and a lues zwei Lehrlinge und 
7988] Zum Ausnehmen von einen Volontär 
150 Morgen Kartoffeln wird ein] der polnischen Sprache mächtig. 


Unternehmer mit deymann, Bilgenburg 


Leuten S NY 5A re 
geſucht in Buczet bei Bobrau. Brauer⸗ Lehrling 
Arbeiter geſund und kräftig, kann 


ur Kartoffel- und Rübenernte untergünftigen Bedingungen 
Anden bei hohem Akkordlohn und in eine größere Brauerei 
warmem Eſſen von ſofort guten eintreten, wo gediegene Aus⸗ 
Verdienſt in eh und Bere 5 — 
Dom. Wichorſee b. Kl. Czyſte ringung garantirt wird. 

reite 78 ][ Gefl. ſchriftliche Meldungen 
See 1 am Die 
Annoncen » Filiale von II. 
Schmidt - Danzig, Vor⸗ 
ſtädt. Graben 56, IH erbet. 


Entlaſſene 


Reſerviſten 6959] Ein Sohn, achtbarer 
finden lohnende Arbeit bei Eltern, kann ſich als 
Rübenernte, Bahnbetrieb Kellnerlehrling 


oder Geſpannen, in [7580 


Althauſen b. Culm. melden. 


Wildt's Hotel, Schwetz. 


Lehrling 
kann . Bedingung 
eintreten. C. Kokoſchewski, 
Friſeur u. Zahntechniker, 
8175] Graudenz. 


8384] Suche für mein Kolonialw.⸗ 
und Delikateß⸗Geſchäft 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 


Agent geſucht 
welcher mir zu Martini ſechs 
Familien beſorgt. 

Gefl. Offerten unter Nr. 7504 
an den Geſelligen erbeten. 


4 bis 5 tüchtige 


Drainage ⸗Schacht⸗ auter Samilie, ER 
z 3 2 uſtav eſe, raudenz. 
meiſter mit le 25 8376] Suche einen 
Mann 


jungen Mann 
d. d. Fiſcherei erl. will, od. ſchon 
etw. verſteht. A. Noak, Fiſcher, 
Gr. Plowenz b. Oſtrowitt, 
Kreis Löbau Wyr. 


werden ſofort angeſtellt 
St. Karwath, [8194 
Carlswalde bei Junſterburg. 


Arbeiteraunahmen 


zur diesjährigen Campagne finden 
am Sonntag, den 24. d. Mts., 
und Sonntag, den 1. Oktober, 
Morgens 8 Uhr, ſowie an allen 
Werktagen ſtatt. Auswärtige er⸗ 
halten hier freie Schlafſtelle, ſow. 
das Reiſegeld vergütet. (8239 


Zuckerfabrik Schwetz. 
8201] Für mein Kolonial⸗, Mu⸗ 


terialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Hotel, 


Für mein Delikateſſen⸗, 
Kolonialwaaren⸗ u. Wein⸗ 
geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen [8413 


Lehrling 

mit guter Schulbildung. 
Julius Holm, 
Graudenz. 


Kellnerlehrling 


ſuche einen nüchternen und 
W Soh ſtändi Elt v 
ohn anſtändiger ern, von 
Hausmann. gleich geſucht. [18365 


Franz Szpitter, Leſſen. 
7800] Tüchtiger und durchaus 
nüchterner, verheiratheter 

Mann 

mit eigenem Pferd, zum Brod⸗ 
wagen fahren über Land bei 
hohem Verdienſt per bald oder 
tpäter geſucht. 

Bromberger Molkerei und 
Dampfbäckerei, E. G. m. b. H., 

4—5 Gammſtr. 4—5. 


Reſerviſten! 
8247] Ein ordentlicher 
Mann als Faktor 


geſucht von ſo ort 
Apotheke zu Ortels burg. 


Zum Poſtillon 
wird zum 1. Oktober ein ordentl. 
Menſch geſucht. Offerten mit 
J 8005 und Lebenslauf unter 
Nr. 8395 durch den Geſelligen 
erbeten. 


80091 


P. Mellin, Königsberg i. Pr., 
Jägerhofſtr. 8, Deutſche Reſſource. 
8380] Suche zu ſofort für mein 
Kolonial⸗ und Schank⸗Geſchäft 
einen ord. jungen Mann 
als Lehrling. 

H. Lücking, Lubichow Wpr. 

Für unſer Komtoir ſuchen wir 
einen Lehrling 
mit den nöthig. Schulkenntniſſen. 
Schütt & Ahrens, Stettin. 


— ' d —— — — — — —ꝛ⁊ — ——s3s3ßKœjf1 —üä¹ũũ . ͤ —¼ — 


Stellen-Gesuche 


8358] Muſikal., jung. Mädchen, 
in Schneider. u. Handarb. gewdt., 
ſucht v. 1. Oktb. als Geſellſchaft. 
bei ält. Dame Stellung. Offert. 
unt. C. M. poſtlag. Thorn erb. 


8366] Beſch. Mädchen a. — 
Familie, Anf. 30er, ev., kinderl., 
ſucht leichtere St. in gut. Hauſe 
1 1. Oktbr. od. ſpäter. Ma rie 
eilur, Memel, Mühlenſtr. 12. 
Junge Dame (Beamtentocht.), 
einfache u. dopp. Buchf. erlernt, 
ſchon in größer. Geſch. thätig ge⸗ 
weſen, ſucht Stellung im Kom⸗ 
tor oder an der Kaſſe. Offerten 
unter Nr. 8301 an den Geſellig. 
. 
8309] Eine Dame, 28 J. alt, 
aus feiner Familie, heit. Tempe⸗ 
rament, energiſch, praktiſch und 
umſichtig, in Führung d. Haush. 
und Buchführ. erf, ſucht St. a. 
dem Lande, Familienanſchl. Bed. 
Schriftl. Meld. u. D. 134 an die 
Geſchäftsſt. d. Elb. Zeit. i. Elbing. 
8414] Ich ſuche für mein 
Fräulein 
35 Jahre, welches 4 Jahre mein. 
Haushalt vorſtand und welchem 
ich nach jeder Hinſicht nur das 
beſte Zeugniß ausſtellen kann, 
per 1. Oktober ähnliche Stellung. 
Meldungen unter Nr. 8414 an 
den Geſelligen erbeten. , 
Flotte, junge Berfänferin 
zucht h l in Konditorei thät., 
ucht paſſ. Engagement, evtl. im 
ausl. nützl. Gefl Offert mit 
ehaltsang. u. 8374 a. d. Geſ. erb. 
89681 Eine Meierin u. Ver⸗ 
käuferin f. Bäckerei od. Kolo⸗ 
nialw.⸗Geſch, ſuch. Stell. Gniat⸗ 
czynstki, Thorn, Verm.⸗Kompt. 


Zuverläſſig., gewandter 


Diener 
nit guten Zeugniſſen, zum Ok⸗ 
tober oder November geſucht. 
Ehemalige Burſchen bevorzugt. 
Major Hoffmann, Rieſenbürg. 
8093] Ein tüchtiger, 

erſter Bierfahrer 
bei hohem Lohn und Tantleme 
ver ſoſort verlangt. Stellung 
dauernd. Offerten mit ſelbſtge⸗ 
ſchriebenem Lebenslauf an 
Brauereibeſitzer Joh. Zablocki, 
Bromberg, Berliner⸗ und 
Feldſtraßen⸗Ecke. 
Suche unverheiratheten 
Kutſcher 
der bei Train, reit. Artillerie 
oder Kavallerie gedient hat. 
Dr. 3 Grün au 
bei Berlin. [8330 


Lehrlingsstellen 
896] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft 
uche ich zu baldigem Antritt 
einen Lehrling. 
Carl Iſert, Zirke. 


Müllerlehrling 
'ucht bei Zjähriger Lehrzeit und 
ür dieſe Zeit 450 Mark Lohn 
und jene tation. 7846 
Waſſer⸗ und Dampfmühle 
Stangenwalde p. Biſchofswerder 

Weſtpreußen. 


— — ¶ ————————  —— 


oder; 


Müllerlehrling 
für Waſſermühle kann bei 1 bis 
2 Mark Wochenlohn ſofort oder 
ſpäter eintreten. 7689 
Müßblenbeſitzer A. Lünſer, 
Mühle Bebernitz, Kr. Bereut. 


Lehrling 


3 welcher nel, ge⸗ 


ucht. 1 
Guſtav Wolff's Eiſenh andlung 
ulm. 

Lehrling, Sohn anſtändiger 
Eltern, ſuche für mein Kolonial-, 
rr und Schankgeſchäft. 
Georg Kiender, Dit. Krone. 

Für mein Komtor ſuche einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. [4371 

Söhne achtvarer Eltern wollen 
ſich mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ 
benslauf melden. 

Kaver Schwarz, 
Dampfmolkereien⸗Beſttzer, 
Nakel Netze). 


Zwei Lehrlinge 
für Brauerei, ſucht zum baldigen 
Antritt ein tüchtiger Braumeiſter, 
geborener Baker. Meldg. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7960 
durch den Geſelligen erbeten. 
7884] Suche von ſofort für 
mein Kolonial-, Materialw.⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft A 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

R. Schultz, Berent i. Weſtpr. 
7111] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche per jojort oder 
ſpäter einen 
Lehrling 

dreijährige Lehrzeit bei freier 
Stat. und Vergütung v. zweiten 
Lehrjahre ab, owie einen tücht. 
Verkäufer (Chriſt). 
Franz Tolksdorff, Elbing 

Suche für mein Manufakturw.⸗, 
Herren⸗Konfektions⸗ und Bett⸗ 
federn⸗Geſchäft einen Lehrling 
mit oder ohne Station. [6811 
Julius Gerſon, Danzig. 

Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Schuhwaaren⸗Geſchäſt 
ſuche per 1. Oktober er. 

einen Lehrling 


ein Lehrmädchen 
bei freier Station. 16543 
Herrmann Stein, Exin. 


Ein Lehrling 

für Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft geſucht. 18182 
Herm. Floeting, Graudenz. 

Wir ſuchen für unſer Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft „ 1823 
einen Volontär oder 


Lehrling 
Sohn anftändiger Eltern, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen. 
M. Hoffmann & Co., 
Locken Oſtpr. 
Schloßgärtnerei Grubno bei 
Culm ſucht zum 1. Oktober 
einen Lehrling. 
Meldungen erbittet 18211 


Obergärtner Knopf, Grubno. 8 


61971 Für meine Wind⸗ und 
Damyfmühle ſuche per ſofort 
oder ſpäter einen x 

Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen. Gehalt des letzten Lehr⸗ 
jahres nach Uebereinkunft. 

Söhne achtbarer Eltern mögen 
ſich melden bei 
A. Kleinmann, Neuteich 

Weſtpreußen. 

8383] Für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen 


Lehrling. 


Paul Woſien, Graudenz. 


Frauen, Mädchen. 


Meierin 
vertr. mit Alfa⸗Separator, Ba⸗ 
lance⸗Centrifuge, ſucht Stell. 3. 
1. Oktoder. A 8 8 an 
Meierin Zetthun b. Pollnow 
8080] in Pomm. 


Of tene Stellen. 


7897] Für Oktober oder No⸗ 
vember geſucht eine zuverläſſige, 
beſcheidene 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, für fünf Kinder, im 
Alter von 1½ bis 7 Jahren. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen zu ſenden an 
Dom. Wanſen, b. Gilgenburg. 
7284] Evangeliſche 

Kindergärtner in 
für Mädchen von 7, Knaben von 
4 Jahren, zum 1. Oktober cr. ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften erbet. 

Grams, Bialachowken 
ver Hoc-Stüblau pr. _ 
8367) Kindergärtnerinnen u. 
mehrere geb. Fräu eins, nur 
deutſch ſprechend, werden bei Fa⸗ 
milienanſchl. zu größ. Kindern 
bei 20 bis 30 Mk. monatl. nach 
Warſchau, Umgegend und hier 
geſu Gniatezynski 
— bern. Junferjtraße 1. 

Suche zum 15. Oktober an⸗ 
, beſcheidene 


Kindergärtnerin 
oder Stütze 
kath., der poln. Sprache mächtig 
zur Beaufſichtigung eines Kinde 
und Mitbilſe im Jausbalt und 
ein kräft. Mädchen 


ür Alles, welches kochen kann. 
eldungen unter Nr. 8266 an 
den Geſelligen erbeten. 


70461 Suche zu O t. e. ev., mu, 
Erzieherin 


für 5 Kinder (3 Abth.). 
Bohrſch. Mockrau b. Graudenz. 


Flotte Verkäuferin u. 
Lehrmädchen 


der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch das Abändern von 
Damenkonfektion verſteht, wird 
per ſofort bei ie Station ver⸗ 
langt. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen. 17645 
A. Rothmann's Nachfolger 
Manufaktur⸗u. Modew.⸗Handlung 
Wongrowitz. 

7583] Suche per gleich oder 
ſpäter ein 


Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Galanterie⸗, Kurz⸗, 
Putz-, Woll⸗, Weiß, Glas- und 
. äft. 
R. Grün, Gilgenburg Oſtpr. 
8246] Suche für mein Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Geſchäft ‚eine a & 4 
tücht. Verkäuferin 
zum ſofortigen Antritt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
G. Klann, Marienburg Wyr 


Eine Kaſſirerin und 
eine Verkäuferin 


ſuche zum 1. Oktober er. für mein 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. 18242 
J.Rawraway, Angerburg. 
8288] Ich ſuche f. m. Mehl⸗ 
geſchäft z. 1. Okt. er, evtl. auch 
ſchon früher, eine tüchtige 
8 Verkäuferin 
am liebſt. eine ſolche, welche ſchon 
in dieſer Brauche erf. iſt u. über 
ihre bish. Thätigkeit gute Zeug⸗ 
daß nachweiſen kann. Gehalt 
zahle ich b. vollſt. freier Station 
in meinem Hauſe pro Monat 
20 bis 30 Mk., je nach Tüchtigk. 
Die Vertäuferin hat das Detall⸗ 
geſchäft zu beſorgen u. außerdem 
das Mahlgut anzuſchreiben. Eine 
gute Handſchrift u. Gewandtheit 
im Rechnen, ſowie freundliches, 
zuvorkommend. Weſ. der Kundſch. 
ue iſt erford. Off. unter 
432 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
Eine Verkäuferin 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, findet von ſofort evtl. 
1. Oktober cr. Stellung. Meldg. 
mit Gehaltsanſpr. an * 
Rebfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein. 
Manufakturwaar. u. Konfektion. 
Tüchtige, möglichſt branche⸗ 
kundige 8 8 18329 
Verkäuferin 
ſucht bei hohem Gehalt für ſein 
Glas⸗ und Porzellangeſchäft 
H. Kelch Nachfolger, 
John Lange, Dirſchau. 
Antritt 1. Oktober. 
Verkäuferin 
ſucht für ſein Kurz⸗, Galanterie⸗ 
und Spielwaaren⸗Geſchäft 8407 
Moritz Simon ſon. Alenitein, 
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8010] Eine tüchtige & 


2 Verkäuferin 2 


2 mit der Kurz⸗ und 
Tapiſſeriew.⸗Brauche 
vertraut, verlaugt z. 

N 1. Oktober 

* Hamburger Kaufhaus % 
Max Gut mann 

in Schevelbein. 


KANN NANA 


7600; Für mein Kolonigwaar.⸗ 
und Reſtaurationsgeſchäft ſuche 
per ſofort eine tüchtige 


Verkäuferin 
mit nur guten Zeugniſſen. Den 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 


beizufügen. 5 
Carl Sperber, Kolmar i. P. 


€ 


Geſucht von jof. e. ält., erfahr. 


aſchinenſtrickerin 


die für eigene Rechnung eine 
Arbeitsitube übernehmen kann. 
F 
erf. Meld. u. K. E. poſtl. Gumbinnen 


Suche für mein Kolontalm.- 
u. Deſtillationsgeſch. eine chriſtl. 


Verkäuferin 


ſowie einen Lehrling 
der poln. Sprache mächtig. 
Alexander Cohn, Czarnikau. 
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% 8023] Für mein Por⸗ 

® ellan⸗, Glas⸗, Kurz⸗, 

oll⸗ u. Weißwaaren⸗ 

7 Geſchäft ſuche per ſo⸗ 

fort reſp 1. Oktober 
drei tüchtige 


3 Verkäuferinnen 


% und zwei 


2 Lehrmädchen. 


Meldungen mit Ge⸗ 
% Halte Ku rüchen w. 
% brieflich mit der Auf⸗ 
N 


rift Nr. 8023 an 
3 Geſelligen erbet. % 


* * 2:22.2.2:202 
Putz⸗Direktriee 


flott und chie arbeitend, p. bald 
geſucht. Polniſch Sprechende be⸗ 
vorzugt. Off. mit Photogr, und 
ee Lewis, Sadeeln 
egfried Lewin, € er 
’ a. Warthe. 8044 


3233] Suche per 1. Oktober 


a. c, für die Abtheilung Kurz⸗ ein kücheiges 


waaren eine tüchtige 


5 „erkäuferin 
1 t i ® 
Konfeftion eine kalba Ram 


Verkäuferin 
chriſtlicher Konſeſſion und der 
polniſchen Sprache mächtig. 

Offerten ſind Gehaltsanſprüche, 

Zeugnißkopien mit Photographie 
beizufügen. 

Ph. Bialecki, Briefen 
Weſtpreußen. 

7861] Für mein Fleſſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche vom 
15. Oktober, ſpäteſtens 1. No» 
vember, eine 


tüchtige Verkäuferin. 
A. Pfeiffer, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


7911] Zum 1. Oktober d. 38. 
ſuchen wir eine gewandte 


Verkäuferin 
(moſ.), für Kurz⸗, Galauterie⸗ 
und Tapiſſeriewaaren. Familien⸗ 
anſchluß gewährt. Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei fr. Station, Zeugniß⸗ 
abſchr. und Photographie an 

R. Philipp & Sohn, 

Filehne a. d. Netze. 
8100] Für mein neu eingerichtet. 
Waarenhaus ſuche per ſofort 


reſp. 1. Oktober eine durchaus N 


tüchtige, perfekte 


Verkäuferin 


die auch der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 
8213] Suche f. mein Manufak⸗ 
turw.⸗ u Konfektionsgeſch. v. gl. 
reſp. 1. Oktober 0 
eine ig. Verkäuferin, mof, 
aus ic! Familie. Selbige muß 
etw. auf der Maſchine zu nähen 
verſt. u. i. Verk. thät. ſein. Poln. 
Spr. bevorz. Fr. Stat. u. Fam.⸗ 
al. Off. m. Zeugn. n. Geh.⸗ 
Anſpr. erb. S. Rojenbaum’3 
Wwe. Neuenburg Weſtpr. 
8272] Ein ordentliches 
Mädchen 
fürs Schaukgeſchäft und zur 
Stütze der Hausfrau, wird von 
ſofort gewünſcht in Rothekrug 
per Oſterode Oſtpreußen. A 
Fr. Penski. 
82571 Für mein Kolonialw.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 
1. Oktober ein tüchtiges, zuverl. 


Laden mädchen 

bei Familienanſchluß. 
Johann Kallien, Chriſtburg 
8389] Eine alleinſteh. Frau od. 
Mädchen in mittl. Jahren, bei 
beſcheid. Anſpr., wird für eine 
alleinſtehende, ältere Dame as 
Stütze geſucht. Off. unt. IL. M. 100 
a. d. Exved. d. „Neuen Weſtpr. 
Mittheilg.“, Marienwerder erb. 

Ein junges, gebildetes 


Mädchen 


findet zum 1. Oktober in ange⸗ 
nehmer Häuslichkeit auf dem 
Lande Gelegenheit, die Wirth⸗ 
ſchaft zu erlernen, ohne Ver⸗ 
gütigung. Dieſelbe muß an all. 
häuslichen Arbeiten theilnehmen. 
Familienanſchluß zugeſichert. 

Offerten unt. Nr. 8333 an den 
Geſelligen erbeten. 

Geſucht gegen freie Station eine 


gebild., ält. Dame 


für ein Pfarrhaus auf dem 
Lande, zur Geſellſchaft eines 
Wittwers. 


Offerten unter Nr. 8259 an 
den Geſelligen erbeten. 


Altere Wirthin 
die mögl. ſelbſt. iſt, zum 1. Okt. 
geh Offerten mit Geh.⸗Anſpr. an 

ominium Neu⸗Golmkeu 

b. Gardſchau Wpr. [8237 


Ein Mädchen 
für einfache Buchführung und 
Lager findet von ſogleich oder 
zum 1. Oktbr. Stellg. bei [8193 
G. Gnuſchke, Garnſee, 
Schuhfabrik. 
8221]. Per 1. Oktober d. Is. 


ſuche ein K 
junges Mädchen 
welches im Putzſach etwas be⸗ 
wandert iſt. Offerten hitte Ge⸗ 
. bei freier Stat. 
n. 
: zuſtgge Samuel, 
Berl. Waarenh., Arnswalde. 


5 Erlernung der Wirthſchaft 


auf mittlecem Gute wird ein 
anſtändiges, anſpruchsloſes, jun⸗ 
es Mädchen gegen ein monat⸗ 
iches Taſchengeld von 5 Mark 
geſucht. Offerten unter Nr. 8403 
an den Geſelligen erbeten. 

8381] Zur Stütze in der 
greibfkoft und zur Aushilfe im 
Wurſtgeſchäft wird ‚ein ſauberes 

junges Mädchen 
3. ſof. Eintritt gef. Poln. Sprache 
erwünſcht. Zeugniſſe und Ges 
28 90 e ann 

n Frau Auguſte Poſchmann 
in Ortels base, Markt 22, 

8396) Eine einfache, anſtändige 

ältere Frau oder 

Mädchen 

ie alle Hausarbeiten beſorgt, 
dude A, 1. Oktober bei jüng. 
gern Ste ung. Offerten mit 

ehaltsanſprüchen und Lebens⸗ 
lauf unter B. 10 poſtlagernd 
Pr.⸗Stargard erbeten. 


FFF 
Schluß im 2. Blatt. 


Geſucht per 1. Oktober er 


Wirthſchafts fräulein 
& oder Stütze 
r kleinen Haushalt (2 , 
bie perfekt nchen RR Rh 
kann. Gefl. Meldungen mit 
gra hie briefl. unter Nr. 
35 an den Geſelligen erbeten. 
7919] Tüchtige, evangeliiche 


Antritt j 3 

ntr ogleich oder J. Ok 

Gehalt nach Hebereinküntt, Tuchk 

und erwünſcht Meldungen mit 

Zeugnißabſchriften 
Beyer, Oberinſpektor, 

88 85 Weſtpreußen. 
Suche zu foiort oder 
1. Oktober bei hohem 
Berlin eine kochte a 


Wirthin 
oder feine Köchin. 


Perſönliche Vorſtellung in de 
Molkerei zu Culm. 9 a 
„Gejucht wird für 71, ein. 
bürgerl. Yaush, ein jüd., en 
Mädchen, in allen Handarb. erf., 
als Stütze. 
Bevorzugt Kindergärtnerin, die 
einem 6ſähr. Mädchen Anfangs⸗ 
unterricht ertheilen kann. ff 
mit Gehaltsanſpr. briefl. unter 
r. 8400 an den Geſelligen erb. 
Daſelbſt wird für Dampfſäge⸗ 
werk und Holzhandlung ein jüd. 


Lehrling geſucht. 


ec Suche zum 1. Oktober 
ordentliches und tüchtiges 


Mädchen 
für die Küche. Gehalt 42 Thlr. 
Frau Apotheker Weiß, 
Dirſchau. 
8359] Ein gebildetes 
Mädchen 
in Schneiderei, Wäſchenähen und 
Handarbeiten geübt, wird zum 
15. Oktober als Stütze der 
Hausfrau in einem jüdiſchen 
Hauſe geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen an die Exped. 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung 
in Thorn erbeten. 


8255] Suche zum 1. Novem⸗ 


ber oder früher ein ordentliches 
Mädchen als Stütze 
oder einfache 


Wirthin 


für meine Meierei und Gaſt⸗ 
wirthſchaft, bei vollſtändigem 
Familienanſchluß. 

Offerten erbeten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen poſtlag. unt. 100 K. 
Neumark Weſtpr. 

8268] Ein einfaches, anſtänd. 

Mädchen 
ie vom 1. Oktober in meinem 
eſtaurant als Verkäuferin 
Stellung. Selbige muß auch in 
der Wirthſchaft behilflich ſein. 

Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Kellnerin ausgeſchloſſ. 
J. Raykowski, Neuenburg 

Weſtpreußen. 


Junge Mädchen 
welche die feine Küche erlernen 
wollen, finden Aufnahme am 
1. Oktober cr. 18275 

Leuten en Roſen berg 

Weſtpreußen. 

7183] Dom. Straſchin Wpr. 
ſucht bei hohem Lohn 3.1. Oktb. 
eine Wirthin 
erfahren in feiner Küche, Kälber⸗ 
und Federviehzucht. Muß das 
Melken der Kühe beaufſichtigen. 

Zeugnißabſchr. zu ſenden an 
Heyer, Rittergutsbeſitzer. 
Zum 1. Oktober wird ein 
tüchtiges Mädchen 
welches 1 bis 2 Jahre als Stütze 
thätig geweſen iſt, als Stütze d. 
Hausfrau geſucht. Selbige muß 
auch das Melten beaufſi 1805 
Gehalt 165 Mark. 3260 
rau Gutsbeſitzer Rahn, 
Brobnen tei Miswalde Ditbr, 


Wirthinnen 
Köchinn., Stubenmädch., Haus⸗ 
mädch. erhalten gute Stellen bei 
hohem 700 Loch. Or u. dene 
d rau Loſch, Graudenz 
Euter ornerſtraße 24. 18427 
7881] Suche zum 15. Oktober 
ein Mädchen 

welches perfekt ſchneidern und 
Wäſche nähen kann. Gehalt 65 
Thaler. Offerten N. N. poſt⸗ 
lagernd Marwalde Oſtpr. 


Stütze der Hans ran 
leichzeitig zur Bedienung der 
Wälte⸗ von fort oder 1. Ok⸗ 
tober geſucht. 

Briefliche Meldungen unter 
Nr. 8325 an den Geſelligen erb. 


Lehrmädchen 


für d. ff. Küche, vom Lande be⸗ 
vorzugt, geſucht. Zur weiteren 
Aust, gern bereit. P. Mellin, 
Königsberg i. Pr, ze... 
Straße 8, Deutſche Reſſource. 


b ů ů ( (. 

8093] Suche ver foiort oder 

Oktober, eine perfekte 
jüdiſche Köchin 

oder Stütze der Se beitet 

d. auch 5 ban e = 5 5 

i nterthanin. 
f on 2 mit Gehalts- 
erbeten. 

_ chen rande, 

Heydekrug Oſtpreußen. 
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